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Die landwirtschaftliche Anbaufläche 1922. 
Die landwirtschaftliche Anbaufläche weist nach 

der Erhebung von Ende Mai gegenüber dem Vor-
jahr insgesamt einen unbedeutenden Rückgang 
(- 0,1 v. H.) auf. Die Getreideflächen allein sind 
jedoch stärker zurückgegangen; gegen das Jahr 1913 
bleiben sie außerordentlich stark zuriiC"k, die Ge~amt­
fläche dagegen nur um 4,9 v. H. 

Wie sehr diese Anbauverschiebung auf Untl'r-
schätzung· zurückzuführen ist, läßt sich nic.ht zahlen-
mäßig genau ausdrücken. Zwl'ifellos ist jedoch 
diesem psychologischen Faktor ein gewisser Anteil 
an den Rückgängen bei der Anbaufläche für Ge-
treide zuzuschreiben. Zu berücksichtigen bleibt je-
doch auch, daß vor allem die Flächen des Winter-
weizens (9,8 v. H.) und des '!Vinterroggens (1,1 v. H.) 
infolge der Auswinterung zu dem Rückgang der 
Anbauflächen erheblich beigetragen haben. 

Die Flächen der Getreidearten sind fast durch-
weg, wie nebenstehende Übersicht zeigt, abgesehen 
von Sommerweizen ( + 12,7 v. H.), Sommergerste 
( + 1,4) und Hafer ( + 1,2) zurückgegangen. Der 
Rückgang betrug bei den Hauptbrotgetreidearten 
Winterweizen gegen das Vorjahr - 7,0 v. H. (bzw. 
gegen 19113 - 20,4) und Winterroggen - 2,5 (bzw. 
- 21,9). Die Sommerger~te zeigt eine kleine Anbau-
mehrung (+ 1,4) gegen das Vorjahr, sie hleibt aber 
gegen 1913 noch bedeutend znriick (- 16,7). Alm-
licll. liegen die VerMltni~se beim Hafer, der geg·en-
ilber dem Vorjahr eine Mehmng ( + 1,2) und gegen 
1913 eine starke l\Iinc1erung (-18,4) zeigt. 

Die Hülsenfrüchte sind grgenüber dem Vor-
jahr weniger, gegen 1913 aber noch mehr alR 
die Hälfte stärker ang{·baut. Zugenommen haben 
llie Kartoffeln (+ 2,7 v. H.), die ZuckerrülJ.en (+ 7,1) 
und Runkelrüben ( + 7,6), Kartoffeln bleiben mit 
- 4,2 und Zuckerrüben mit - 7,ri gegen 1913 zu-
rück, die Runkelrüben haben dagegen eine Flächen-
mehrung von fast um die Hälfte ( + 43,4) erfahren. 
Die Anbaufläche für die fel<lmäßig gebauten Ga1ten-
gowächse ist ziemlich gleich geblielJ.en. Bei den 
Handelsgewächsen zeigen Raps und Rübsen einen 
starken Rückgang gegenüber dem Vorjahr (- 50,4). 
sie sind aber gegen 1913 noch beinahe um die Hälfte 
stärker angebaut ( + 46,7). Eine geringe Mehrung 
hat der Anbau von Hopfen erfahren (+ 6,3), er 
bleibt aber in seiner Anbaufläche noch um beinahe 
lfie Hälfte gegen 1\l13 zurück. Die Gef\pinRtpflanzen 
(Flachs und Hanf) sind im Anbau gegenüber dem 
Vorjahr unbedeutend. (- 2,7) zurückgegangen. 
gegenüber 1913 zeigen sie aber noch eine außer-
ordentlich starke Mehrung ( + 197,4). Der Anbau 
von Futterpflanzen im ganzen wurde gegenüber dem 
Vorjahr etwas eingeschränkt. Zwar zeigt der An-
bau von Luzerne eine Mehrung, dagegen ist der 
Kleeanbau zurückgegangen. Die gesamte Wiesen-
füiche hat sich nur unbedeutend geändert, ebenso 
die Viehweiden und Hutungen. Die FHlche der 
Weinberge hat um 936 ha (+ 1,1 v. H.) gegenüber 
dnn \'orjahr zugenommen, sie bleibt aber gegen 

1913 zurück (-6.9 v. H.). Die Ackerweide bitt 
gegenii.her dem Vorjahr zug€nommen ( + 1,5) und ist 
um fast ein Viertel stärker vertreten als im Frieden 
(+ 24,1). 

Die Brache hat ebenfalls gegenüber dem Vorjahr 
(+ 5,1) zugenommen und war damit gegen das Jahr 
1913 um 13,5 v. H. größer. 

Anbauflächen im Deutschen ~eich 1922. 

AnbauflächC' in ha. 

Fruchtarten 

1922 1921 1913 

Zunahme+ 
oder 

Abnahme -
1922 gegen 19!1 

ha. \..-.H. 

Winter-Weizen • 1185 66t 1274317 1 488 971 - 88 653 - 7,f 
Sommer-Weizen 187 935 166 797 214 693 + 21 lSS + 12,7 
lVinter.-.pelz tmd 
~Erner .•.... 

)Yinter Roggen , 
Sommer- Roggen 
'Vmter-Gerste . 
Sommer-Gerotc • 
Hafer , , .•• 
M enggetrci<le 

a. .A. außer Spelz 
B!llsenfr!\cbte 

einschl Lupinen 
Mis hfrucht ... 
~onst ige Arten 
von Getreide od. 
Hulsenfrü.chten 

Kartdfcln ..•. 
Znckerritben , . 
fümkelrubeu •• 
Sonstige Hack-
fnl~htc •...• 

Weißkohl . , • , 
Ron~tige Garten· 
gewachse ..•• 

llaps und Rübsen 
Hopfen , .•••• 
Gespiu:;tpflanzen 
(k'lachs u Hanf1 

An<lere Handds-

126 802 
4 078 941 

66 4ö8 
103 471 

1 102 030 
s 202 324 

322 239 

696 4.51 
299 84& 

156 026 
4 183 417 

80 50~ 
124 347 

1 l3ö ~89 
8163 142 

322 342 

69!) 718 
271 501 

73 272 76 927 
2 720 83·1 2 648 082 

417 019 3o9 640 
7M rn4 720 802 

3H407 
545>9 

74 662 
42 2>8 
12 311 

46 368 

Sl~ 325 
51 328 

78 469 
85 22! 
111139 

47 671 

gewachse •. , . 41 159 42 315 
Klee . • • • • • • 1 8V4 li2 2 000 ö70 
Luzerne . . • • • 267 752 2öl 716 

240 050 - 29 224 - l~,7 
5 219 787 -104 476 - 2,5 

106 33t - l4 038 - 17,4 
47 020 - 20 876 -16,8 

l 883 2H8 + 16 141 + 1,4 
4 925 993 + 89 182 + 1,! 

298 178 - 103 - O,t 

42~ 728 - 3 267 - O,li 
138 358 + 21 847 + 10,s 

76 7581- 3 655 - 4,8 
2 839 393 + 72 152 + f,7 

450 5~2 + 27 4;9 + 7,1 
646 6b9 + 55 392 + 7,G 

250 820 + 1 082 + o,s 
4 7 131 + 3 231 + 6,3 

68 850 - 3 807 - •!.& 
i8 823 - 42 946 - 50,4 
22 27. + 73~ + 6,11 i 
15 592 - 1 SOS -..·-Y,.~ 

62 962 ."7 -1';;-(_ 2,S 
174994! -106398 - 5,3 

208 635 + 16 OJS + 11,4 
Son$'\tige Futter-
pflanzen ...•• 

Brache .•.•.• 
Ackenveide .•• 
Bewassernng.-;-

333 262 
667 711 
688 737 

329 331 471 969 + 3 931 
635 4041 588 421 · + 32 307 

+ 1,! + i,1 + l,i 678 264 055 104 + 10 473 

~Wiesen . . . • • 314 092 
Andere Wie•en . 5 18~ 682 

327 82211 - 13 730 .u 
5 11() 196 5 838 542 + 20 486 + 0,4 

Viehweiden und 
Hutungen, , , • 2 518 941 2 4P2 7~01 2 285 216 + 66 161 + !,3 

Weinberge • • 83 919 82 9•3 90 140 + 936 + 1,1 
----z",~~;~.;i21 !)1;-ü~19ti9420;29285_2_;_;c:.:-28 so6 l =-0,1 

Saatenstand im Deutschen Reich 
Anfang Oktober 1922. 

Die Getreideernte konnte wegen der Unbeständig-
keit der Witterunz noch nicht überall beendet 
werden. Sommerweizen und Hafer stehen in ver-
schiedenen Gegenden des Reiches noch auf den 
Feldern. Die Ackerbestellung für die Herbstsaat ist 
im östlichen Deutschland meist beendet und in dem 
übrigen Deutschland voll im Gange. Bei der Ka.r-
toffelernte rechnet man im allgemeinen mit ein& 
guten Mittelernte. Die Zucker- und Runke1rü9oo 



627 

haben sich bei der feuchten Witterung weiterhin 
günstig entwickelt. 

Die Berichte über den Stand der Futterpflanzen 
und Wif'sen lauten fast durchweg recht günsti.'Y. Der 
zweite Gras- und Klerschnitt (Grummet) wurde teil-
weise schlecht unter Dach gebracht; sein Ertrag ist 
jedoch meistens größer als der des ersten Schnittes, 
wodurch die geringen Yorräte an Rauhfutter wesent-
lich aufgebessert wurden. Ganz besonders gut haben 
die jungen Kleeschläge sich entwickelt und liefern 
reiche Erträge; die Herbstweide ist reichlich. 

Saatenstand im Deutschen Reich Anfang Oktober 1922. 

1 
Noten 1 __:5 1) 

Reichsdurchschnitt j Preus-IMeck·1 Th0· 1 BBY· I Wurf· 
Fruchtarten 1 Anfang sen .lenb.· rln· ern tem-

Ckt. 1 Sept./ Ok1ober J )Schw. gen beig 
1922 1922 1921. 1913 Anfang Oktober 1922 

Kartoffeln .. , ... l 2,412,5 / 3,4 l 2,4 / 2,512,1 / 2,3 2,1 12,7 
Znckerrliben .... 12,5 2,s 13,4 -1 2,; 3,1 12,3 l.9 2,4 
Runkelrüben . . . . 2,5 2,5 3,2 - 2,6 3,1 2,4 2,2 2,4 
Klee ..•..... · 12,612.913,7 [ 2,412,7 j 2,1 12,1 2,212,s Luzerne . • . . . . . 2 4 2,5 3,s 2,s 2,6 2,6 2 712,o 2,5 
Bewässernngswiesen 2,312,4 3,312,1 2,1 12,s 2,1 1,9 2,s 
Andere Wiesen. . . 2,s· 2,7 3,s 2,4 2,s 2,9 2,9 2,:1 2,6 
--1)-Note l=aehr gut, 2=gnt, 3 =mittel, 4=gering, 5=-sehr gering. 

Stand der Reben Anfang Oktober 1922. 
Der Stand der Reben ist im Durchschnitt des 

Reiches als fast gut anzusprechen; es ist dem Er-
trage nach ein reicher Herbst in Aussicht. Die 
Durchschnittsnote für dad Reich (2.4) ist nach der 
Ertragsmenge besser als im vergangenen Jahre. 
Die Güte der Trauben wird infolge des Fehlens von 
sonnigen und warmen Septembertagen mit „mittel 
bis gering" eingeschätzt. Für die wichtigsten 1\'ein-
baugebiete ergeben sich nach Menge und Güte nach-
folgende Noten*): 

Länder und Landesteile 
Preußlsrhes Rheingaugebiet . 
Übriges Rneingebiet Preußens 
Nahegebiet . . . . . . . . 
Mosel-, Saar- und Ruwergebiet 

Stand d Reben GDte d. Trauben 

Rheinhessen. 
Rheinpfalz . 
Unterfranken 
Neckarkreis 
JagRtkreis . . . . . . 
Badische Weinbaugebiete 

2,a 3,o 
2,4 3,5 
2,4 3,3 
2,2 3,3 

2,s 
2,4 3,~ 
2,s 3,5 

2,3 
3,o 
2,2 

*)Note 1 =sehr gut, 2 =gut, 3 =mittel, 4 =gering, 5 =sehr gering. 

Vorläufige Schätzung 
der deutschen Hopfenernte 1922. 

Die Anbaufläche des Hopfens hat gegenüber dem 
Vorjahre eine Zunahme von 800 ha (+ 7,1 v. H.) 
und gegenüber 1920 von 484 ha (+ 4,2 v. H.) auf· 
zuweisen. Gegenüber dem Jahre 1913 bleibt sie 
weh um fast die Hälfte zurück (- 45,6 v. H.). 
Der Hektarertrag ist gegenüber dem Vorjahr wesent-
lich gestiegen und zwar von 2,9 auf 4,9 dz und 
nähert sich dem zehnjährigen Erntedurchsi;hnitt 
(5,2) sehr. Die diesjährige Gesamternte wird auf 
rund 60 000 dz geschätzt. über die Ernteschätzung 

der wichtigsten Hopfenanbaugebiete unterrichtet 
die nachfolgende Aufstellung: 

Gesamt- Geschätzter Dnrch-
anbau- Gesamt· schnittlieher 
flache ertrag Ertrag je ha 

ha dz da 
{Hl21) (1920) 

Oberbayern 2640 13 758 s,2 3,7 6,4 Niederbayeru . 3061 12887 4,~ 2,8 6,0 Mittclfraukt•n . 3921 17626 4,5 2,1 J,i Oberlranken 514 1489 2,9 
Schwarzwaldkreis 630 5225 B,3 2,1 a,o Donaukreis 490 3231 6,6 5,9 o,s 

-------

Gewinnung und Absatz von Kalk 
im 1. Halbjahr 1922. 

\Yährend der ersten serhs Monate des Jahres 
1922 sind gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrell 
von den deutschen Kalkwerken folgende Mengen 
der nachbezeichneten Kalkarten (in Tonnen) en;~ugt 
wordru: 

1. Ha\bj. 1922 1. Halbj 1921 
gebr. Kalk 2 127 659 1 874 079 
Sinterdolomit . . 74 390 67 000 
Mergel. . . . . 333247 350269 
gemahl. Rohkalk . 57 066 56 771 

l\Iit Ausnahme von Mergel, bei dem ein kleiner 
Rückgang eingetreten ist, hat die Herstellung eini 
öteigerung· erfahren; am stärksten bei gebranntem 
Kalk mit 13,5 v. H. Im ganzen dürfte die derzeitige 
Kalkproduktion ungefähr zwei Drittel der Erzeu-
gung im letzten Vorkriegsjahre darstellen und ·etwa 
40 v. H. der Leistungsfähigkeit der Kalkindustrie 
umfassen. Für eine stärkere Erhöhung der Pro-
duktion bildet nach wie vor die ungenügende Brenn-
stoffversorgung der Kalkwerke infolge des Kohlen-
mangels ein Hindernis. 

Für die einzelnen Monate des abgelauf·enen 
halben Jahres 1922 ergeben sich zum Teil von-
einander stark abweichende Produktionsmengen. Es 
wurden erzeugt: 

Im Monat gebr, Kalk Sinteruolomit Mergel gemahL 
Rohkalk 

t 1 t ' Januar . 30420-l 12 980 69060 '9974 
Februar 263655 12 670 53439 8484 
März. 394 810 14968 87 755 1351S 
April. 380 615 12 982 4691l6 92711 
Mai 396 949 14 774 30032 8627 
Juni . 387 426 6016 45965 7196 

Die auffallende Steigerung der Produktion im 
.März ist zurückzuführen bei gebranntem Kalk auf 
die mit Beginn des Frühjahrs einsetzende Belebung 
der Bautätigkeit, bei Mergel und gemahlenem Roh-
kalk auf den erhöhten Frühjahrsbedarf der Land-
wirtschaft zu Düngezwecken. 

Der Absatz der Kalkprodukte war entsprechend 
der sta.rken Nachfrage durchgehends sehr lebhaft, 
so daß fast alle erzeugten Mengen dem V·erbrauch 
zugeführt werden konnten. Im ganzen wurden 
während des 1. Halbjahrs 1922 gegenüber der glei-
chen Zeit des Vorjahres durch die deutschen Kalk-
werke (in Tonnen) abgesetzt: 

gebr. Kalk . 
S1nterdolomit 
Mngel. . . 
gemahl. Rohkalk . 

1. Halbj. 1922 
2116490 

80731 
327 448 
5i8lH 

1. Halbj. 1921 
1860444 

66 795 
341697 
64201 
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Von dem Absatz an gebranntem Kalk entfielen 
im 1. Halbjahr ·1922 folgende Mengen auf nach-
stehende Verbrauchergruppen: 

Eisen- und Stahlindustrie 
Kalk~tickstofl'indnst!"ie 
Chemische Industrie . 
Zuckerfabriken • . . 
Landwirtschaft . . . 
Baugewerbe . . . . 
Kalk8~ndsteinfabrik!'n "' 
Schwemmsteinindustrie 

477 891 t 
135 541 t 
142 848 t 

925 t 
286134 t 
90l 645 t 
89070 t 
65 664 t 

An verschiedene ander·e Verbraucher wurden 
5 612 t abgesetzt; zur Ausfuhr gelangten 11160 t. 
Von den übri~en Kalkarten gelangten die ab-
gesetzten Mengen an Sinterdolomit restlos in der 
Eisen- und Stahlindustrie zur Verwendung, während 
an Mergel und gemahlenem Rohkalk fast die ganze 
Menge der Landwirtschaft zugeführt wurde. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen 
Reich im Betriebsjahr 1921;22. 

Mit Ende August schließt das Betriebsjahr 1921/22. 
Im folgenden !'lind für dasselbe die vorläufigen 
Zahlen, die sich auf Grund der von Monat zu 
Monat fortgeschriebenen Nachweise rrgeben, den 
endgültig festgesetzten ErgebnisRm de~ Betriebs-
jahres 1920/21 gegenüber gestellt. 

Riibenverarbeltung und Zuckererzeugung. 

Zeitraum 

Sept. 1921 bis Aug11st 192"2 
Sept. 1920 bis August 1921 

Verarbeitete 
Rübcnmenge 

75418366 dz 
65 534946 ~ 

Gewonnener 
Zucker In 

Rohzuckerwert 
12 966206 dz 
10838507 " 

Zuckereaeugung und ferorauch 
ir7 clen Je/Jren T07.Jft9, 79?o/21, 19?(/?? 

/n „bOO.f 

,a,,1.>zuder-
uBw //7/ll//7{7 

Zuc-ker-
flerbreuc!J 
tein.schkeJJI. 

~landszvi;/(erl 

Die verarbeitete Ri.ibenmcnge zeigt also gegen-
über dem Vorjahr eine Zunahme von 9 883 420 dz 

oder um 15,1 v. H.; der gewonnene Zucker, in Roh-
zuckerwert berechnet, eine Zunahme von 2 127 699 dz 
oder um 19,6 v. H. 

Die den Steuerbehörden im August vorgeführten 
-und damit für den Handel freigegebenen M'engen 
an Verbrauehszuckrr blieben nur gering hinter denen 
des Juli zurück. 

Die im ganzen Betriebsjahr 1921/22 gegen Ent-
richtung der Steuer freigegebenen Mengen an Ver-
brauchszucker weisen gegenüber dem Vorjahr eine 
Steigerung von 2 334 210 dz oder um 22,7 v. H. auf. 
Während aber im Vorjahr nur 0,4 Millionen dz oder 
3,9 v. H. aus dem Ausland stammten, stieg die Menge 
des Auslandszuckers im Betriebsjahr 1921/22 imf 
1,2 Millionen dz oder 9,3 Y. H. 

Zuckerverbrauch. 

Zeitraum 
Versteuert \ Steuerfre: 

1 
Verbrauch•· abgelas•ener 

Rohzucker zucker Zucker _ 

Juli 1922 • • • • • 
davon Auslandszucker 

August 1922 . • • . • 
davon Auslandszucker 

Sept.1921 bis Augu~t 1922 
davon Auslandszucker 

Sept.1920bis August 1921 
davon Auslandszucker 

13341 
51 

16 693 
666 

3 25203 
11076 

35508 
6 087 

dz 

1149357 158 
43~ 506 IJli 

1013 732 67 
17~ 728 6ö 

U.l 622 300 1778 
1 Ho 434 1 SBb 

10 288090 4 684. 
405 033 4 SlO 

Von den Zuckerabläufen mit Einschluß der erst 
seit dem 1. Maid. J. der Steuer unterliegenden Rüben-
säfte und anderen Zuckerlösungen wurden 144 109 dz 
(im Vorjahr 65 961 dz) und vom Stärkezucker in 
der Zeit vom 1. Mai bis 31. August d. J. 60 275 dz 
versteuert. 

Fangergebnisse der deutschen Seefischerei 
im August 1922. 

Aus der Nord- und Ostsee (einschl. der Raffe) 
erzielte die deutsche Seefischerei folgende Fang-
ergebnisse: 

Seetiere und davoul 1 
gewonnene 

Erzeugnisse 

frische Fische 
Schaltiere . 
andere Seetiere . 
Erzeugnisse von 

Seetieren . . 
zusammen August 
darunter Nordseefange 
Juli 1922 
August 1921 

1 
ll~nge l ~!1'~!;\~:: 1 Wert 

dz m (1 KaPije = in 
1000 Stück 115 kg br,) 1000 1l 

1 
158090 - - 470323 

24U6 8 ,- 3:147 
- 1 - 53 

1567 1 - 38719 181791 

1620631 9 38719 655414 
130137 8 38719 58686~ 

141299 1 9 - 211383 
167 410 8 32061 77ö91 -------------- -

Gegen den Vormonat ist die Menge der an Land 
gebrachten frischen Fische nur um 15,2 v. H„ der 
Erlös dagegen um 127 v. H. höher. Der Durch-
schnittswert für 1 dz frischer l'ische ist von 1509 M 
im Juli auf 2975 M im August, d. i. um 97,2 T. II., 
gestiegen. 
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Große Preissteigerungen erzielten Kabliau und 
Köhler (Seelachs), ebenso sind die Preise bei den 
Edelfischen beträchtlich gestiegen, während der 
Preis von frischem Hering, der in sehr großen 
Mengen angebracht wurde, verhältnismäßig weniger 
in nie Höhe ging. 

Fangergebnisse 
der deulsc/7en See/"ischere/ 

7000 dz .Januar ~921 bis Augusl 1922 
220,-r-i-r-r--r-r-o-~...-T-r-r--r-r-.-~~~-r-r-~ l/ l 
2CO f--<'----+_,____,__,_"--' ' ./, s, ..s'ar, I ' 

Die Ausfahrtm der Heringsfahrzeuge zum Salz-
heringsfang sind in diesem Jahre wegen des Streiks 
im Schiffahrtsgewerbe erst Ende Juli aufgenommen 
worden; die bisherigen Fangergebnisse sind in der 
überRicht in Kantjes nachgewirsrn. 

Braustoffverbrauch und Biererzeugung 
im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1922. 

In den Monaten April bb Juni 1922 wurden im 
deutschen Biersteuergebiet 10 013 000 hl Bier her-
gestellt; gegen die Erzeugung von 8 352 000 hl Bier 
im 1. Vierteljahr 1921 ergibt sich eine Zunahme von 
1 661 000 hl = 19,9 v. H. 

Von der erzeugten Biermenge entfallen auf 
1000 hl v. H. 

Einfachbier 430 4,3 
Schankbier 10.10 10,4 
Tollbier • 8368 83 6 
Starkuier . 175 1;1 

An Malz wurden 16,>J 96!} t verbraucht; gegen-
über dem Verbrauch im 1. Vierteljahr 1921 (112 965 t) 
wurden 53 004 t = 46,9 v. H. mehr verbraucht. 

Der Verbrauch an Braustoffen aller Art im 

1. Vierteljahr 1922 belief sich auf 181 933 t. Gegen 
das 1. Vierteljahr 1921 (126 136 t) stieg er um 
55 797 t = 44,2 v. H. 

Auf 1 dz Malz kommen im Berichtsvierteljahr 
6,0 hl Bier aller Sorten (im 1. Viertel des Vorjahrs 
7,4 hl); auf 1 dz Braustoffe aller Art treffen 5,5 hl 
Bier gegen 6,6 hl im 1. Viertel 1921. 

Braustoffverbrauch und Biererzeugung im 1. Viertel 
des Rechnungsjahres 1922. 

1 

Zur Blereueugung 1 An Bier wurden erzeugt 
Landes- wurden verwendet*) 

flnanzamts· 1 Malz 1 Zucker- , Elnlach-1 Schank-j Voll- j Stark· / Im 
bezirke stolfe 1 bler bler bler bler g11zen 

Tonnen 1000 Hektoliter 
Könl;~~~~;~ 

1
1-179~--25-----;-l---;-o-I-_8_1_! _2_\ -13-4 

Oppeln . . . 2247 1 1 - i 134 / 1 136 
Stettin. . . . 1435 28 9 'I 01 93, 1 103 

]1reslau ... 1 48>?5 62 20 1 1 2821' 5 308 
Brandenbg .. l 2320 71 31 1 1 :, 146 2 180 
Groß-Berlin. 11630 239 92 ! 0 i 808 10 910 
MerklPn g.- ' 1 1 
Lüberk .. 1243 16 5i 1 83/ 1 

Unterelbe. • 1113 4 0 - 1 56 / 1 
Schleswig-
Holstein . . 3478 17 10 _1

1 

247 3 
UnterwPser. 1885 119 8 119 0 
Oldenburg . 206 0 0 14 
Hannover. . 5534 39 27 0 3U 
Mun"t,,r ..• 

1

15125 99 18 4 6\Jl 
Düs,e!dorf . 10216 18 23 2 50~ 
Köln . . . . . 6 695 43 11 7 363 
Ca,~el. . . . 3789 32 8 237 
Thüring~n . 4152 22 12 31 218 
Magdeburg. 651\6 69 17 4 400 
Dresden. . . 4550 74 281 1 278 
V~ipzig... 5440 17 29 11 315 
Münr•hen .. 

1

3 292 6 463 1108 
Ni1rnberg. . 17072 1 279 67\l 
Würzburg. . 7 501 41 1 373 
Stuttgart . . 6770 4 1 192 213 
Karlsruhe. • 1 673l I 7 1 131 371 I 
Da1mstadt . 3359 1 1 0, 210 

3 
5 
3 
5 
2 
4 
5 

1l 
8 

63 
17 
12 
6 
3 
2 

89 
57 

261 
127 

14 
371 
718 
ö36 
386 
247 
265 
426 
318 
363 

16!0 
976 
426 
415 
394, 
213 

BiPrsteue-r -_ -, 1 1 \ 1 / 1 
gebiet .•• !65_969*")1_!}\)~ _ 430 10!0 8368 175 10013 

*)Außerdem 14.g56 Tonnen Reisabfa\lgrieß·und Maisgrlell; zur 
Erzeugung von Ausfuhrbier 13 Tonnen Reis. 

**) Davon 165 098 Tonnen Gerstenmalz. 

Genossenschaftsbewegung im September 1922. 
Die Gründung neuer Genossenschaften hat im 

September im Yergleich mit dem Vormonat, für den 
seit längerer Zeit wieder eine Zunahme der 
Gründungstlitigkeit zu verzeichnen war, bedeutend 
nachgrla~sen, und zwar bei allen Genossenschafts-
arten, ausgcnommrn die landwirtschaftlichen Pro-
duktivgenosRenschaften sowie Wohnungs- und Bau-
grn0Rs1mschaften, bei denen sich die Zahl der Neu-
gründungen gegenüber August etwas erhöht hat. 
Gleichzeitig ist allerdings auch die Zahl der Ge-
nossenschafts-Auflösungen gesunken, so daß sich im 
ganzen ein Rrinzuwachs von 147 Organisationen er-
gibt gegenbbcr 178 des Vormonats. 
Neugründungen und Auflösungen von Genossenschaften 

nach der Haftpflichtart. 

GPnosRenschaften im ganzen 
Davon 

Genossenschaften mit beschr. Haftpfl. 
" " nnbeschr. " 

NeugrDndungen Aullbungea 
Sept, August Sept. Aug. 
263 343 116 - 165 

229 285 106 137 
34 58 10 . 28 
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Der Bestand an Genossensc.haften umfaßte Ende 
September d. J. (ohne Zentral-Genossenschaften) 
49 567 Organisationen, darunter 27 469 Genossen-
5chaften mit beschränkter und 21 967 GenosBen-
sehaften mit unbeschränkter Haftpflicht. Der Be-
stand der Genossenschaften mit unbeschränkter 
Nachschußpflicht ist mit 131 Organisationen unver-
mindert. Die Zahl der Zentral-(Haupt-)Genossen-
schaften hat sich durch Auflösung um eine Genossen-
scha~ von 145 auf 144 verringert. 

Neugrlindungen und Auflösungen von Genossenschaften 
nach dem Gegenstand des Unternehmens. 

Genossenschafts· Arten 

chaften .•..... .Kreditgenossens 
Darunter D,1rle 

Rohstoff- } g 
Genossensch. 1 
Wareneinkaufsv 

hnska~s<'nvereine . 
ew11rhliche 

andwirtschaftifche 
ereine .•....•. 

Werk- ) g ewerbliche 
andwirtschaftiiciie Genossensch. 1 

GenosRenschafte 
von Maschinen 
Magazin- } g 

Genossensch. 1 

n zur Beschaffung 
und Geräten •.. 

ewerbliche 
andwirtschaftli

0

ch~ 
Rohstoff-u.Maga 
Genossenschaf 
Produktiv- ) g 

Genossensch. 1 

zin- ) gewerbliche 
ten Iandwirtsch. 
ewerbliche 
andwirtschaftlich~ 

Zuchtvieh- u. W 
Konsumvereine 
Wohnungs-u. Ba 

Genossensch. 
Sonstige Genoss 

eide-Genossensch. ............ 
u- J eigentliche • 

Vereinshäuser 
enschaftcn • , • • . 

f Gründungen \Auflösungen 

1 Sept.1 Aug. Sept.j Aug. 

31 5-1. 17 22 
24 47 10 6 
8 14 9 11 

24 41 4 8 
15 16 16 19 
1 1 2 4 

981) 1172) 161) 262) 

- - - -
- 1 1 2 
10 18 3 6 
1 - 2 4 
1 - - -
4 6 14 18 

11 9 4 4. 
8 12 - 5 

16 22 9 13 
25 18 11 14 
3 1 1 1 
7 13 7 8 

Zusammen 1263 l 343 j 116 \ 165 

1) Darunter 74 bzw. 14 Elektrizitatsgenossenschaftcn. 
") 100 " lij 

O@nossenscha/lsoewegung 
Janua;- 1,921 o/s Seplem.be.r -;ltJ22 Zahl 

soo 

350 

„-
r-...~ rrr-1 1 

1 1 1 1~ 

,,Jlw /' 1 e gl'tJn vhq"" 
1 /\ \ 

f 1 1 ~ 'J l 
r , \1 i..... u 
' ! i 1 1 \ 1 rrn-IT-, I 

1 ~ r 1 1 1 1 \i ftf 1' 1 ~ \ 

11 nT!1ff 
'--'-- \Q \ 

r~1-r11- 1 1 

f I , 
1

1 1 

450 

t.100 

390 

250 

200 

,r i"'. ,_ '\ 
t , r .„ ... ~ , 

- t--1 
\ / 

f ·r .J+-- , "'1 ~"·"· I V ' ~' ' 
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Die südamerikanische Fleischindustrie. 

Von den südamerikanischen Staaten stehen 
wegen des hohen Standes ihrer Viehzucht die La 
Plata-Staaten Argentinien und Uruguay in der 
FleischinduBtrie sowie in der Ausfuhr für Fleisch 
an weitaus erster Stelle. Neben diesen beiden Län-
dern kamen vor dem Kriege in zweiter Linie noch 
Venezuela und Chile in Frage. Neu hinzugekommen 
ist neben Paraguay und Bolivien Brasilien. 

Die IIaupterzeng1lisRe der Fleischindustrie sind 
gekühltes und gefrorenes Rinufleisch sowie gefrore-
nes Hammelfleisch. Daneben finuet noch die ständig 
zunehmende Fabrikation von Fleischextrakt statt. 

Gegenwärtig wird die argentinische Gefrierfleisch-
produktion und -ausfuhr von 9 Unternehmungen 
durchgeführt, die in der Lage sind, täglich 25 000 
Schafe und 11 000 Rinder zu verarbeiten. In Bra-
silien gab es Anfang 1921 11 Gefrierfleischwerke 
mit einer Tagesleistung von 6000 Rindern. Uruguay 
besitzt neben einigen kleineren 3 große Fleisch-
fabriken. 

Nach den von der argentinischen Regierung in 
rlen Jahren 1914 und 1919 im ganzen Staat vor-
genommenen Viehzählungen entwickelte sich der Be-
stand der für die Fleischindustrie hauptsächlich in 
Betracht kommenden Vieharten folgendennaßen: 

Schlachtviehbestand in A.rgentinien. 
Arten 1914 1919 Zunahme i. v. H. 

Hinder, , 25 866 760 27 720 830 7,2 
:Schafe • . 43 225 450 45 7n7 o~o 5,9 
Schweine. _2_900 __ 5\l0-'--___ 3_1\l_8_8_3_0 ___ 1_0,'-3 __ 
I nSg(Jsamt. 71 992 800 76 686 700 6,5 

Der geflamte Viehbestand an Rindern, Schafen 
und Schweinen hat sich in dem sechsjährigen Zeit-
raum um fast 4,7 Mill. Stück oder 6,5 v. H. erhöht. 
Für das Jahr 19~0 wird der Bestand an Rindern 
mit 27,4 und uer an Schafen mit 45,3 Mill. Stück 
angegeben. 

In den Fleischanstalten und den Schlachthäusern 
Argentiniens wurden während der letzten drei 
Kalenderjahre geRchlachtet: 

Jahr 
1919 
1920 
1921 

Rinder 
2 2i<4 730 
1481800 
1 ß2!\l60 

Schafe 
2 5n9320 
2 870420 
3 768090 

Die argentinische Ausfuhr von Fleisch hat seit 
den letzten Vorkriegsjahren einen ständigen Auf" 
stieg genommen, zu dem die umfangreichen Kriegs-
lieferungen an die Ententestaaten wesentlich bei-
getragen haben. 



631 

Die Fleischausfuhr Argentiniens. 
~~~~~~~~-

Insges a in t 1'Dav,Gefrier-1 Jahr 1 Insgesamt IDav Gefrier· 

1913 
1914 
1915 
1916 

Tonn<>n u.Kühlfleisch Tonnen u.Kuhlfleisch 
Tonnen 'l'onnen 

443 090 
459850 
4!2 550 
514 750 

426160 
443 880 
409820 
498430 

1917 
1918 
1919 
1920 

5;,9 220 
'76! 200 
618 500 

449450 
568 630 
4>!4 260 
486000*) 

*) Schatzung. 

In den letzten Jahren 1.rat ein Rückschritt ein. 
Bis zum Jahre 1910 war Großbritannien der aus-

schließliche Abnehmer von Gefrierfleisch. In den 
folgenden Jahren führten auch Österreich, Italien, 
Holland, Belgien und arnlere europäische f;taaten 
argentinisches Fleisch ein. Die Fleischausfuhr Ar-
gentiniens nach Frankreich stieg von 1020 t im 
Jahre 1913 infolge des großen Fleischbedarfs der 
Truppen auf 171360 t im letzten Kriegsjahr 1!J18. 

Die Kühl- und Oefrierfleisch-Verschiffungcn aus 
dem La Plata-Gcbiet in den beiden letzten Kalender-
jahren, sowie für Argentinien auch in der ersten 
Hälfte des laufenden Jalm's, weisen folgende Mengen 
auf: 

Gefrorene lla.nrn1d ltindt•r, gefror1•11 null geh.uhlt 
Sttick Stück 

rn20 1911 1. Hj. 1922 19!0 1921 1. Hj. 1922 
Argentinien 1 726 060 2 446 140 1 985 350 1 297 060 1201 s•o 586 190 
Uruguav 15J 700 2~6 920 224 220 318 750 203 560 126 413 

Vor dem Kriege führte Argentinien ferner noch 
in einem Jahre 2200 t Fleischextrakt aui>. 

Brasilien hat noch bis zum Jahre 1914 aus den 
La Plata-Länuern Fleisch eingeführt; es trat mit 
Ausbruch des Krieges in die Reihe der Ausfuhrstaaten 
und hat in wenigen Jahren eine bedeutende Ausfuhr 
entwickelt. Es wurden in Tonnen ausgeführt: 

Jahr lh:frierfieu~d1 Buchsenfleisch 
1914 4 280 
1915 . 8500 120 
1916 33600 850 
1917 66400 1550 
1918 60500 17220 
1921 62000 1300 

Deutschland führte in der Vorkriegszeit versuchs-
weise und in geringen Mengen nur australische~ 
Gefrierfleisch ein. Die infolge des Krieges ver-
ringerte einheimische Fleischerzeugung zwang zur 
Einfuhr ausliindischen Gefrierfleisches, und zwar 
von Rindfleisch aus Büdamerika und außerdem in 
größerüll M'engen yon Schgffleisch, WQrs~en und 
Premier jns. In Deutscbland wurden an Gefrierfleisch 
1920, l!)jf uncl im 1. Halbjahr 1922 eingeführt aus: 

I.an<l 1920 1921 1, Hj. 1922 
t t t 

Argentinien 24930 10000 12540 
Uruguay 2 590 2200 850 
Brasilien . 2030 2100 29870 

1Rmn111111111mu111111t1111m1111111111111mu111111111muun1n1u--ru1111111n11111u1111111111111111111111111111u111111m1111111111m1U1111nn•'! 
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Der Außenhandel der deutschen Papierindustrie. 
Die Papierinuustric ist eine der wenigen Indu-

strien Deutschlands, die ihren Rohstoff fast ganz 
aus dem Inland beziehen. Die Entwicklung der Va-
luta in der Nachkriegszeit hat diese Tendenz weiter-
hin verstärkt. 

Einfuhr Ausfuhr 
1. Halblahr 1. Halbjahr 1922 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1922 1913 1913 

Menge In Menge In Wert In Menge in Mangeln We11 ln 
1000 dz IOOU dz Mill M. 1000 dz 1ouo dz Mlll.M. 

Papierholz .••.• 3774,6 1975,4 162,4 254,4 6,5 Cl,4 
Papierhalbstoff .• 242,7 3~7,8 857,8 99U,3 42t,5 558,1 
Papierlumpen •.. 3t3,7 68,2 51,5 417,7 273,4 91,4 
Altpapier ...•.• 120,9 101,~ 32,8 ö0,6 lG,4 7,5 

Die Einfuhr von Papierholz ist gegenüber 1913 
auf die Hälfte zurückgegangen. Gleichzeitig hat 
die Ausfuhr nahezu ganz aufgehört. Ähnlich, wenn 
auch nicht in gleichem Maße, verhält ·es sich mit 
Altpapier. Bei Papierlumpen ist zwar auch Einfuhr 
wie Ausfuhr zurückgegangen, aber die Ausfuhr über-
ragt die Einfuhr in weit höherem Maße als 1913. 
Die Ycrhältnismäßig große Aufiluhr ist darauf zu-
rückzuführen, daß der gesamte Anfall nicht im 
Lande selbst verarbeitet werden kann. Nur Papier-
halbstoff, vor allem Zellulose, weist eine vermehrte 
Einfuhr auf. Es kommen hier hauptsächlich einige 
besondere Qualitäten in Betracht: N atronzellulose 
und gebleichte Sulphitzel!ulose. Allerdings ist auch 
uie Ausfuhr noch größer als die Einfuhr. Aber diese 
Ausfuhr ist an sich verhältnismäßi'! gering, da sie 
nur etwa 8 v. H. der Gesamtproduktion betriigt, 
während Deutschland vor dem Kriege etwa 25 v. H. 
ceiner Erzeugung ausführte. 

Die Ein- und Ausfuhr von Papier und Pappen 
gestaltete sich in der gleichen Zeit wie folgt; 

Eintuhr Ausfuhr 
1. Halbjahr 1 Halbjahr 1922 1 Halbfahr 1. Halbjah1 1922 1913 . 1913 

Unbedruckte u. uu-
verarbeJt. Pa1,iere 

Menge In Menge In Wert In Menge In Menge In Wertln 
1000 dz 1000 dz Miii. M. 1000 Oz. 1000 Oz. Miii.it. 

und Pappen . • • 126,1 12,6 26,7 1248,5 1430,5 l!370,2 
Bed1ucktc u. verar!J. 

Papiere usw. und 
Waren daraus. • . 31,0 6,9 19,5 483,8 478,9 l?!S0,3 

ll\lcher und Bilder • 36,0 1210 55,8 115, l 74,5 575,3 

Auch hier zeigt sich ein starker Einfuhrrückgang-, 
vor all0m zurückzuführen auf die geringe Kaufkraft 
üer Mark, während die Ausfuhr entweder auf ähn-
licher Höhe wie 1913 geblieben ist oder sich wie 
bei unbedruckten und unverarbeiteten Papieren und 
Pappen in bedeutender Zunahme befindet, Bin 
Zeichen für die gute Beschäftigung der Papierindu-
strie. Allerdings iRt zu bemerken, daß ein Teil der 
l\fehr:.msfuhr nur infolge Ller mißlichen Lage man-
cher Papier verbrauchender Gewerbe ermöglicht 
wurde. Das zeigt sich besonders bei der Betrach-
tung der Ausfuhr der einzelnen Warengruppen. 

Es wurden ausgeführt: (in 1000 dz) 

Pappe und Karton , 
Packpapier .... , 
Pt'-rgamentpapier . , 
Seidenpapier unter 

30 gr auf 1 qm , . 
Druckpavier ..•.. 
Schrei.b- u. Zeichen-

papier . . ... 
Sonst.unverarL.Papier 

mouatl. inouatl. Uai Juni Juli Augn'it 
1D13 Mai 192t- 1922 

31,6 
70,7 
4,3 

3,8 
57,3 

16,9 
20,0 

Apnl l~22 
26,5 41,3 
45,1 65,5 

0,9 1,1 

3,9 
90,S 

22,4 
6,4 

3,8 
93,1 

28,9 
9,6 

29,2 
43,7 

0,9 

3,7 
90,4 

24,3 
11,1 

29,6 
55,7 

0,8 

3,8 
92,1 

24,l 
11,l? 

llO,O 
37,7 

O,<l 

2,t 
175,7 

18,-i 
19,t 



)·' 

" "i ';" :· ... ' ' 
632 

Bei einer ganzen Reihe von Erzeugnissen ist ge-
genüber dem Vorjahr eine nicht unerhebliche Aus-
fuhrzunahme zu v,erzeirhnen, wenn auch bei fast 
allen Erzeugnissen die Vorkrieg·shöhe noch nicht 
wieder erreicht worderr ist. Nur das Druckpapier 
macht eine Ausnahme. Die AuRfuhr ist im Jahre 
1922 durchschnittlich monatlich lloppelt so groß als 
im Jahre 1913. Im August ist rine weitere erheb-
liche Zunahme zn verzeichnen. Es handelt sich hier 
vor allem um Zeitungsdruckpapier. Die Zeitungs-

verleger sind zum Teil nicht mehr in der Lag~, die 
außerordentlich gestiegenen Papierpreise zu zahlen!). 
Eine· Reihe von Zeitungen ist bereits eing,egangen. 
andere mußten ihren Papierverbrauch ganz erheb-
lich einschriinken. Die Folge war, daß die Ausfuhr, 
die sich vor allem nach Argentinien und den V.er-
einigten Staaten wandte, Sf•hr stark gesteigert 
werden mußtf', wenn die Fahriken nicht zum Teil 
stillgelegt werden sollteu. 

') Vergl, 1\'. n. St. J,,..1g~?. S, :iJ.i! 1. 

Die Belastung der deutschen Volkswirtschaft 
durch die Gebietsabtretungen. 

Die Schäden, die die Abtretung der Gebiete 
Memel, Danzig, Westpolen1), Elsaß-Lothringen unu 
des Saargebiets für die deutsche Volkswirtschaft 
bedeuten, kommen in der deutschen Handelsstatistik 
teilweise ziffernmäßig klar zum Ausdruck. Deutsch-
land ist gezwungen, seine ungeniigem1en Vorräte an 
Nahrungsmitteln und Rohstoffen aus tliesen Ländern 
zu ergänzen, sowie auf Grund des Versailler Frie-
densvertrages erhebliche Mengen von l'~abrikaten 

zollfrei hereinzulassen, auf die es im Interesse einer 
sparsamen Volkswirtschaft verzichten müßte und 
auch könnte, und es muß diese Gebiete teilweise mit 
Nahrungsmitteln und Rohstoffen versorgen, die es 
selbst erst einführen muß. 

Westpolen, Memel und Danzig sind für die Ver-
sorgung Deutschlands mit land- und forstwirtschaft-
lichen Erzeugnissen, Elsaß-Lothringen und das Saar-
gebiet für die Versorgung mit Bergbauprodukten 
von Wichtigkeit. Die Bedeutung Westpolens sowie 
auch von Memel und Danzig würde noch wesentlich 
stärker hervortreten, wenn nicht dort mehr noch 
als in Deutschland die Erträge der Landwirtschaft 
zurückgegangen wären. ·westpolen kann zurzeit 
kein Getreide mohr an Deutschland liefern, Zucker 
und Kartoffeln nur noch sehr wenig; dagegen muß 
ihm Deutschland erhebliche Mengen Sprit und Brenn-
spiritus abnehmen. Im Zeitraum Januar/August 1922 
wurden nach Deutschland eingeführt: 

Getrocknete ZnrkPniiben 
Riibenzurker . . . . . 
Ji'a,ri11 . • . . . . . „ 
Füllmasse, Zuckerabläufe 
Kartoffeln . . • . . • 
Sprit und Brennspiritus • 

Gcs:tmt 

dz 
80498 

739 8~7 
18 8-l'l 

147 352 
972 38~ 
10! 93-1 

Davon 
·westpolen 

dz 
78 722 

147 
302 

104R9 
28 888 
50564 

ans 
Danzig 

dz 
so:; 

29649 
3306 

53686 

Das Gebiet von Memel versorgt Deutschland zu 
einem großen Teil seines Bedarfs mit Rindvieh, be-
sonders Kälbern, Schweinen und weit über die 
Hälfte seines Bedarfs mit Eiern. 

Die Bedeutung, die die Gebiete ·w estpolen, 
Danzig und Memel für die Belieferung Deutschlands 
und die Belastung seiner Handelsbilanz haben, 
kommt noch besonders in der Einfuhr forstwirt-
schaftlicher Erzeugnisse stark zum Ausdruck. 

') Das in Ober•chlesien an Polen ah~•lretcne Gebiet ist hier 
noch nicht berücksichtigt, da dieses Land erst neuerdings in der 
Handelsstatistik erscheint. 

Unter diesen kommen vor al~em für den Zeit-
raum Januar/August 1922 in Betracht: 

Gesamt Davon aus 
·weslpolen Danzig Memel 

dz dz dz dz 
Eichenholz, unl.JPar-

beitPt od. lrdiglic h 
quer bearbeitet . . 133 503 7\) 91\4 13374 1 71!) 

Laubholz de„gl .... 780008 118 654 9J.0 -t5 7% 
Nadelholz, längs hc-

sclllagen .. ; ... 131362 21466 3 812 
Eichenholz, längs 
ge~ägt ....... 111033 26800 3196 538 

Bll<'hen- u. a. hartes 
Holz deHgl. ... : 4fi -193 8975 843 1387 

Laubholz deRg·l ..• 48173 20519 11193 3 215 
Nauelholz desg·l. .. 5 779 292 25'15 787 89699 142 555 
Faßbolz desgl. . .. 97904 7 761 . 11357 4553 
Ko. bweiden, Fa-

schinen ....... 67 527 52024 267 29 

Bei der Ausfuhr aus Deutschland nach diesen 
Ländern ist zu berücksichtigen, daß die kleinen Ge-
biete Danzig und Memel einen starken Zwischen-
handel mit deutschen Ausfuhrwaren treiben, und daß 
infolgedessen die schon an und für sich wenig be-
deutende Ausfuhr deshalb noch zu günstig erscheint. , 
Nachdc>m Danzig in das polnis<'he Zollgebiet auf-
genommen ist, wird sich zudem die Ausfuhr dorthin 
verschlechtern. Dagegen erreicht die Ausfuhr nach 
Westpolen kaum die Einfuhr. Diese setzt sich aus 
zahlreichen kleinen Einzelposten zusammen, darunter 
besonders N ahrungsmittcln und Rohstoffen. 

Der Verlust Elsaß-Lothringens und des Saar-
gebiets bedeutet für Deutschland eine überaur, 
schwere Einbuße vor allem an Kohle; Eisenerzen 
und Eisencrzengnissen. Die Einfuhr aus dem Saar-
gebiet belief sich für Januar bis August auf 
7 219 49"1 dz Steinkohlen, 126 502 dz Koks und 
12 477 dz Preßkohlen. Mit dem Verlust des loth-
ringischen Minettegebiets ist Deutschland nahezu 
vollständig· hinsichtlich der Versorgung mit Eisen-
erzen vom Ausland abhiingig geworden, zumal auch 
Luxemburg aus dem deutschen Wirtschaftsgebiet 
au~geschirden ist. Der Verlust der auf der Minette 
begründeten Eisenhüttenindustrie im Verein mit 
der durch die hohen Reparationslieferungen ver-
ursachten Kohlenknappheit im Inlande hat ferner 
Deutschland auf die Ergänzung seines Bedarfs an 
Eisen- und Eisenerzeugnissen, insbesondere Stab-
und Formeisen, Blech und Draht, aus dem Auslande 
angewiesen. In den Monaten Januar/August 1922 
wurden eingeführt: 
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Gesamt 

dz 
Eisenerze . . . . 70 602 383 
Gasreinigungsmasse, 

Sehlacken usw. 5121 836 
Roheisen . . . • 17304l5 

, Bruch„iMn, Schrott 3 818 5~2 
Halbzeug- 1714094 
8tab- u, Formeisen 446l 2l4 

l>avon aus 
Elsaß- dem 

Luthringen Saargl•biet 
dz dz 

277 203 

42 931 
969954 
293 308 
40i 614 

1331615 

347 033 
134 ö:-ll 
'365878 
261 405 

1287 046 

Das Saargebiet nimmt dagegen Deutschland in 
der Hauptsache solche Waren ab, die Deutschland 
selbst nicht in genügender Menge besitzt, die es also 
erst vom Atrnland einführen muß; es seien genannt: 

Einfuhrilber.schuß Ausfuhr 
na(•h dem 

insgesamt Saargebiet 
dz dz dz 

Roggeu . 1 42G 5'17 16 406 6 177 
\Ve1zeu. 8 991 ti63 37 !)75 3;, 869 
Gerste . 1391361 12 202 11227 
E1bsf'U. 10438 34287 3288 
Kartoffeln . 777 208 185 178 138 078 
Weizeumehl • 15 228 110 436 91117 
Riibcuzncker. 695 44! 44 413 43 917 

Soweit Deutschland iiJJerhaupt Nahrungsmittel 
ausführt, i~t das Haargebiet regrlmiißig als Ahnehmer 
;,fark beteiligt. Diese Ausfuhr ist aber wirtschaft-
lich für Deutsehland selten von Vorteil, denn sie 
f'rhöht meist gleichzeitig die deutschen Einfuhr-
z<1hlen. Almlich wirkt die Deutsehlaml obliegende 
Versorgung des Saargebiets mit Kuhle; sie ist not-
wendig, weil die Saarkohle p,ich für den Yerhüttungs-
prozcß nicht eignet. ~o hat Deut~chland, das in-
folge der in der Handelsstatistik nicht zu berück-
~ichtigenden Pflichtliefrnmgen an Kohle aus dem 
Friedensvertrage einen Einfuhrüberschuß au f'tein-
kohle von 8 006 704 dz zu tragen hat, das Saar-
gebiet mit 1496627 dz 1Jicser Steinkohle beliefert. 
Fertigwaren nimmt dagegen das Saargebi~t dem 
Deutschen Reiche nur in sehr geringem Umfang·e ab; 
Yon einigPr Bedeutung ist hiPr nur die Einfuhr Yon 
Lederschuhzeug und einigen Eisenwaren. 

Elsaß-Lothringen führt auf Grund der ihm zu-
Htchenden zollfreien Einfohrkontingente bl'trächt-
liche .Mengen 'ii'ein und Trinkbranntwein und Te'<til-
waren nach Deutschland aus. Die Ausfnhr Yon 
Trinkbranntwein betrug 19 072 dz t Gesamteinfuhr 
Deutschlands 55 214 dz); dazu kommen noch 
3129 dz Sprit einschl. Brennspiritus, W eingei~t­
mischungen u. dgl An Wein wurden nach Dcutsch-
bnd 15 043 dz Faßw0in, 197 hl Flaschenwein und 
412 796 Fla,;1:hen Hchaumwein au~geführt. Deutsch-

land führte insgesamt 6-!2 143 Flaschen Schaumwein 
ein, % davon stammen also aus Elsaß-Lothringen 
(der Rest stammt überwiegend aus Luxemburg, ein 

Oeu!sc/J/ands llando/ m1lE!saß-!olhr1h9en 
1m l lfall?Jahr n::z , 

Emf'uhr aus t"ls-Lolhr 

-5onsf"i9e 
Texhlien 

i31,•% 

Bal//J7JYol/ene 
Texhil"en 

*ß.s% 

Avsrvhr 
nach Els-Lolhr 

0 
/ns9esamt · 
:JPONr7!.k, 

kleiner Teil aus Frankrl'ich), Diese Einfuhr ist für 
Deutschland eine Luxuseinfuhr. Ähnlich verhält es 
sich mit den großen Mengen der aus Elsaß-Lothringen 
eingeführten Te1'.tilwaren, deren Einfuhr eine un-
erwünschte Belastung der Handelsbilanz und Beein-
trächtigung der deutschen Textilimlustrie mit skh 
bringt, Unter anderem betrug die l~infuhr in dz von: 

Rohe. dichtn. m1gemustcrtc, taffüindige 
Seidengewebe . . . . . . . . . 

Ganzseidene Bänder u. andere Seiden-
gewebe ...•.... , ... 

Hali>seidene lfäuder usw, . . . , . 
Undichte Seidengewebe (außer '.l'üll, 

ß"uteltuch, Spitzen) . . . . . . . 

Davon aus 
Gesam 1 ElsaHOfhringen 

dz dz 
293 267 

908 
401 

687 
142 

74 53 
35 437 8 156 
14 649 14 934 

Kammgarn, roh. ein- und zweidrlihtig 
LPiehtc Wollgewebe (Kleiderstoffe usw.) 
Baumwollzwirn fur drn Einzelverkauf, 

roh, eirn!rähtig bis Nr. 47 englisch . 208 7 '5 42 011 
Baumwollgarn . . , . . . . . 854 302 
Sd1were Baumwollgewebe, roh . 120167 55 536 
Baumwollgewebe, gebleicht. . 1!7 416 16 987 

gefärbt , . 9 3117 6 4 70 
" bedruckt, . . 16417 14696 
" bunt gewebt . 2 236 1 282" 

Die Ausfuhr aus Deut;chland nach Elsaß-
Lothringen ist mit kaum 8 v. H. der Einfuhr un-
beueutend und besteht Yur"\\iegend in Maschinen. 

Der Außenhandel der Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die Annahme des neuen amerikanischen Zoll-

tarifs bedeutet den Sieg der Horhschutzzullner, die 
mit der Forderung industriell•'r V erse'lbständigung 
und wirtschaftlicher Unabhängigkeit von Europa 
l"ine großzügige Propaganda in Parlament und 
Pre~se eingeleitet hatten. Damit hat eine Richtung 
•lie OlJerhand behalten, die ohne Rücksieht auf 
natilrliche Wirtschaftsbeziehungen die abnorme Ent-
wirklung, die die 'iVirtschaft der Vereinigten ~ta:iten 
während des Krirges genommen hatte, künstlich auf-
rcchkrhalten wm. Der Anteil d(·r Frrtigfabrikate 

an der Ausfuhr amerikanischer ·waren, der 191.i 
31,1 v. H. der G('samtausfuhr betrug, war 1917 auf 
47.3 v. H. gestiegen, 1!H9 auf 33,7 v. H. gefallen und 
hatte 1921 mit 41,4 v. II. einen neuen Höhepunkt 
encicht. Dieser Anteil bt in dem am 30. Juni 19.22 
)HJendeten Fbkaljahr auf 3~,7 v. H. zurückgcgang·on, 
während sich der Anteil der Rohstoffausfuhr geg0u-
über dem Vorjahr von 20.~ auf 25,1 v. H. hob. 

Man glaubte in die~er Entwicklung eine erneute 
wirtschaftliehe Abhiingigkeit von Europa zu sehen. 
besonders da, auf der Einfnhrseite <ler Anteil der 
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Fertigfabrikate, der von 23,7 v. H. vor dem Kriege 
auf 12,7 v. H. im Jahre 1919 gefallen war, seit dieser 
Zeit stiindig stieg und 1922 mit 24,7 v. H. den y or-
kriegsstand übertraf. 
Der amerikanische Außenhandel nach Warengruppen. 

1 

Nahrungsmittel 1 In- 1 Fabrikate 
Fiskaljahr 1 dustrielle 
•is ::IO. Juni a~:;1~~te ~~ft~~~ \Huhstoffc Halb· Fertig-

v. H. der Ge~amteinfuhr 
1914 13,1 12.o 33,4 lß,9 23,7 
1915 13,4 17,1 34,4 14,2 20,o 
1916 11,5 14,1 4~l,2 16,2 14,2 
1917 12,6 12,9 41,7 fä,o 14,2 
19l8 12,7 12,9 41,s 18,4 13,7 
HH9 12,2 14,7 40,4 19,6 12,7 
1920 11,9 17,o 40,9 15,3 14,2 
1921 12,4 23,o 28,s 14,s 20,4 
1922 11,s 12,9 34,9 15,7 24,7 

v. H. der Ausfuhr einheimischer Volaren 
1914 5,9 1 12,6 1 34,o 1 16,1 1 31,1 
1915 18,7 16,1 18,8 13,1 29,7 
1916 8,9 14,o 12,5 15 4 46,s 
l\117 8,5 ll,s 11,8 19,1 47,3 
1918 6,4 19,s 15,4 20,s 37,4 
1919 10,2 25,2 17,3 13,4 33,7 
1920 7,9 19,o 24,s 12,s 35,7 
1921 15,f°'• 12,2 20,2 10,s 41,4 
192il 14,2 16,9 25,t 11,1 32,r 

Infolge der Weltwirtschaftskrisis sank tlie Am.-
fuhr der Vereinigten Staaten von 6,5 Milliarden 
Dollar im Vorjahr auf 3,tl ~lilliarden im Ffakaljahr 
1922 und die Einfuhr von 3,7 auf :l,6 .Milliarden Dollar. 
Von diesem Rürkgang war jedol'h clt>r Handel mit 
Europa wenig·er betroffen al8 ckr im KriPge sehr 
gepflegte nord-, mittel- und sfülamerikanische 
Handel. Die wieder warhsemlr Bedeutung· Europas 
zeigt sieh in einer ständigen Zunahme des Einfuhr-
anteils aus Europa S('it 1919. Br~onders wichtig· für 
•lio amerikanische \Virtschaftspolitik ist es, daß 
Europa immer noch mehr als die Hälfte der ge-
~amten amerikanischen AuRfuhr aufnimmt. Wie die 
folgende übersieht zl'igt, war der Anteil des asiati-
,;ehen Handels am mnerikanisrhen Gesamthandel 
nm unwesentlieh höher al~ im Vorjahr, was anßer-

Ein- und Ausfuhr der Vereinigten Staaten. 

;'iskaljahr \ insg-esamt 1 da:„~ou v. II. aus lJzw. nach: 
his Mill. 

1 Nord· und 1 Sü~- 1 Asien und 1 :io. Juni Dollar Europa Millelamerlka 1 amerlka Ozeanlan Afrika 

Einfuhr. 

1914 1894 47.29 22,57 11,75 17 38 1,01 
1915 1674 36,70 28,26 15,62 17,94 1,48 
1916 2198 28,04 26 92 17,82 24,27 2,95 
1917 2659 22,f!O 28,so 20,39 25,5v 2,26 
1918 2946 13,97 31,18 19,26 33,01 2,58 
1919 3096 12,05 34.oo 18,ar; 32,97 2,62 
19-20 5238 22,51 28.as 16,,3 29,14 3,54 
1921 . 3654 25,(Jß 33.05 13,27 26 52 1,so 
1922 2608 31.~4 2G,87 11,os 28,21 2,oo 

Ausfuhr. 

1914 2365 G2,s7 22,36 5,21 
1915 27G9 71,21 17,23 3,59 
1916 4333 6\J,21 lli,n 4,16 

8.32 1,18 
6.94 l,03 
8,71 1,oo 

1917 6290 6R,75 18,50 4,13 
1918 5920 63 m; 2<i,o9 5,30 
1919 7~32 6!,n 17,RO 5.54 
1920 81ll9 59,98 20.!5 6;05 
1921 6517 52,30 2:1,21 8,o3 

7,78 0,84 
9,84 0,92 

11,25 1,18 
12 25 l,57 
12,34 2,06 

1922 3771 54,82 23,rs 5,06 14,97 1,s1 

dem bei dem rapiden Rüekgang der absoluten 
Ziffern kaum in Frage kommt. Der Handel mit den 
übrigen Erdteilen, mit Ausnahme Europas, hat 
durchweg nach der Aufbliilrnng in der Kriegszeit 
weiter an Bedeutung verloren. 

Von besonderer \Vichtigkeit für den amerikani-
schen Markt war im Fisk.-J. 1922 die steigende An-
teilnalnne Deutschlands am Außenhandel der Ver-
einigten Staaten. Deutschland bezog 9,3 v. H. der 
amerikanischen Gesamtausfuhr gegen 5,9 v. H. im 
Vorjahr und 2,5 v. H. im Jahre 1920. Auch der An-
teil Englands ist wieder im Steigen begriffen. Von 
außereuropäischen Ländern hat Japan an Wichtig-
keit für den amerikanischen Außenhandel zu-
genommen. Seine Bezüge aus Amerika bleiben 
jedoch mit nm 6,6 v. H. drr amerikanischen Gesamt-
ausfuhr noch hinter denen Deutschlands zurück und 
kommen gegenüber den europäischen Bezügen wenig 
in Brtracht. Dagegen ist Japan nächst Kanada der 
Hauptlieferant der Vereinigten Staaten geworden 
uml hat damit England aus Reiner beherrschenden 
~tellung verdrängt. 
Die Richtung des Außenhandels der Vereinigten Staaten. 

Länder 

Deutschland. 
Großbritannien 
Canada 
Frankreich 
Cuba ..... . 
Britisch Ost-Intlien 
Japan •. 
Bra,ilien . 
Mexiko •. 
Italien . . 
Argentinien 
Belgien .. 
China ... 
sonstigen Ländern . 

Fiskaljahr bis 30. Juni: 
1913 1914 1919 1920 1921 1922 

Gesamteinfuhr in Mill. Dollar 
1813 1894 3096 5238 3654 2608 

davon v. H. aus: 
10,4 10,0 0,0 0,9 2,5 3,7 
16,6 15,5 5,1 10,0 9,0 10,4' 
6,7 8,5 15,3 lU,3 14,5 11,8 
7,6 7,5 2,0 3,3 4,1 5,4 
7,0 6,9 10,9 12,3 11,5 8,1 
6,4 5,9 9,3 7,7 6,8 6,4 
5,1 5,7 9,8 10,1 6,9 11,8 
6,6 5,4 4,0 5,4 4,0 3,9 
4,3 5,0 5,1 3,2 4,2 4,7 
3,0 3,0 0,7 1,8 l,6 2,4 
1,5 2,4 5,4 4,9 3,4 2,3 
2,3 2,2 0,0 0.6 1,2 1,6 
2 2 2,1 4,t 4,6 3,2 4,1 

20;3 19,9 28,3 24,9 27,1 23,4 
Gesamtausfuhr in Mill. Dollar 

24ii6 2365 72J2 8109 6516 3771 
davon v. H. nach: 

Deutschlanf(l. . 13,5 14,6 0,1 2,5 5,9 9,3 
Großbritannien . . 24,4 25,1 29,7 26,5 20,4 22,4 
Canada • . • . . 16,8 H,8 11,4 11,2 12,3 14,i 
Frankreich 5,9 6,8 13,5 8,9 6,6 6,1 
den Niederlanden . 5,1 4,7 1,4 3,1 3,8 3,4 
Italien . . 3,1 3,1 6,9 4,9 4,6 3,7 
Cuba . . . 2,9 2,9 3,2 4,9 6,2 3,0 
Belgien . . 2,7 2,6 4,5 3,9 2,8 ~,7 
Japan 2,3 2,2 4,5 5,6 2,9 6,, 
Argentinien 2,0 1,9 1,9 2,1 3,1 2,1 
Australien . 1,8 1,9 1,5 1,1 1,9 1,7 
Mexiko . . 2,2 1,6 1,7 1,8 4,1 3,7 
Brasilien . 1,7 1,3 1,3 1,6 2.0 1,0 
Spanien. . . . 1,3 1,3 1,4 1,5 1,8 1,8 
Rußland (europ.) l,O 1,3 0,2 0,4 0,3 0,4 
China • 0,9 1,1 1,3 l,6 2,2 2,7 
sonstigen Ländern. 12,4 12,8 15,5 18,4 19,1 14,9 

Die Bellcntung Europas für tlen Außenhandel der 
VenJinigten Staaten zeigt sich jedoch besonders auf-
fall<:'nd bei der Betrachtung des Ausfuhrüberschusses 
der Verri11igten Staaten (vgl. S. 635). 

Der Au8fnhrüberschuß der Verc>inigten Staaten 
im Handel mit Europa ist mit Ausnahme des Jahres 
1921, als in Europa die Krisis am stärksten war, 
größer als der Ausfuhrüberschuß der Vereinigten 
Staaten in ihrem Gesamthandel mit allen Ländern. 
Um diese Differenz war also der Außenhandel der 
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Der Ausfuhrüberschuß der 
Vereinigten Staaten (Mill. Dollar). 
F' k J 1 im 1 im Handel mit 
b1830· 6 ' GPsamt- Eu- 1 D 1 hla dl Eng-

• ' , handel ropa 1 au SC n 1 land 

1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
l!J20 
19Zl 
1922 

471 
1095 
2135 
3(i31 
297.! 
4136 
2871 
2863 
1163 

591 
1357 
2383 
37H 
3321 
4272 
3684 
2Hl 
1237 

155 1 300 
1 

8 
157 
291 
255 

i 

1992 
1626 
\J~8 
574 

Au/lenhandels/J1lanz o'er l/e!"e1h1glen Slaolen @14-1§22 
1m Oesa1nlha/7del 

Af P-LJol/ar l!lll 
~soo 

4000 >----+ 

2000 

7500 

1/n fla/7o'e/.· {I} m/I 
m/I Europa /)eulschla/7d 

1/-n Hanc/e/ n7/I' av,Ll,e.reu.ro-[l pcf/So?en Ld'ndern 

Vereinigten Staaten mit allen 
anßereuropäfachen Ländern zu-
sammen passiv. Im Handel mit 
J2pan ergibt sich z.B. im Fiskal-
jahr 1922 für die Vereinigten 
Staaten eine Passivität von 
59 Mill. Dollar, während allein 
gegenüber Deutschland ein Aus-
fnhrüberschuß von 255 Mill. 
Dollar erzielt wurde. Die Ver. 
schnldnng Europas an Amerika 
kommt in <lirson Zahlen deut-
lich zum Ausdruck. Andererseits 
zeigen sie, daß die Vereinigten 
Staaten, t1ie nur im Handel 

7000'-~~"--~'--~--''--~--'~--__,~~-'---~~-~-~~ 

1914 1{)75 

mit Europa Gewinne aus ihrem Außenhandel zielwn, 
ein Interesse daran haben müssen, die Kaufkraft der 
Industrieländer, besonders Europas, nicht dadurch 

1_()16 1917 7918 1919 l920 7!}21 7'922 
F/sca//ahre 61s .JO,Jun/ 

zu unterbinden, daß f'ie ihnen die Ausfuhr ihrer 
Fabrikate nach Amerik~i durch Zollmaßnahmen un-
möglich machen. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal im Juli 1922. 
Der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal weist im 

Berichtsmonat gegE'n den Vormonat hauptsächlich in-
folge des Streiks im Schiffahrtsgewerbe nicht un-
erhebliche Rückschläge auf (13,8 und 14,6 v. H. nach 
Zahl und Raumgehalt). Gegen den gleichen Monat 
des Vorjahres sind dagegen nur bei der Zahl der 
verkehrenden Schiffe Abnahmen (um 4,6 v. H.) zu 
verzeichnen, während die bewegte Schiffsräumte 
(um 26,5 v. H.) zugenommen hat, ein Zeichen dafür, 
daß im Juli 1922 Schiffe größerer Abmessungen 
c1urch den Kanal gingen. 

Die Dampfertonnage beanspruchte im Juli 1922 
neun Zehntel der gesamten Verkehrsräumte. 

Erheblich war gegen den Vormonat der Rückgang 
der b e 1 ade n e n Schiffe (um 12,9 v. H.) überhaupt. 
Besonders zurückgegangen sind die Ladungen von 
Getreide und Stückgütern, während die Kohlen-
ladungen um 5,7 v. H. zunahmen. Da die Kohlen-
vrrfrachtungen auf deutschen Schiffen im Berichts-
monat ganz erheblich (um 73,6 v. H.) zurück-
gegangen sind, kommt diese Zunahme fremden, 
hauptsächlich britischen, dänischen und schwedi-
schen Schiffen, zugute. 

Die deutsche Flagge bleibt gt'gen den Vormonat 
um 57,8 v. H. der Tonnage zurück. Die fremden 
Flaggen nahmen erheblich zu, obgleich die nord-
amerikanische einen Rückgang um 46,7 v. H. gegen 
den Vormonat aufwiE's. Im Juli 1922 betrug der 
Anteil der deutschen Flagge dem Raumgehalt nach 
nur 18,5 v. H. gegen mehr als die Hälfte im gleichen 
)fonat des Vorjahres. Von den fremden Flaggen 

standen die schwedische, die dänische, die nor-
WC'gische und die hritiRehe dfn übrigen Flaggen 
weit voran. 

Die Kanalgebühren und. das erhobene Elblotsgeld 
betrugen 16173 770 M. und 2 281 631 .M.; sie ver-
ringerten sich infolge des Verkehrsriickganges gegen 
den Vormonat um 1983412 M. und um 8194 M. 

Der Schiffsverkehr im l(aiser-Wilhelm-Kanal 
im Juli 1922. 

Gegenstand der Nachweisung 

Zahl der Schiffe: 
überhaupt. . . . . . . . . . 

davon Schiffe deutscher Flagge 
Dampfer ..... . 
beladen ••..... 

1

1921 1 1922 
Juli Juni/ Juli 

1

35281390813366 2968 2826 2091 
2060 2449 2016 
1952 2240 2010 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-Reg.-Tons: 
überhaupt. . • • • . . . . . 863 127911092 

davon unter deutscher Flagge • 448 479 202 
Dampfer . , . , . . 720 1141 1 983 
bPladen . . 644 1014 883 
und zwar mit Kohlen. . 4 7 124 131 

" Getreide . 43 35 21 
" Stiickgütern 190 224 163 

Verkehrs- { Brunsbüttel-Holtenau . 433 572 451 
richtnng: Holtenau-Brunsbüttel . 430 707 641 

Anteil am Gesamtraumgehalt: 

Dampfer •..•... 
beladene Schiffe . . . . 
Schiffe deutscher Flagge . 

• . . 83,4 89,2 90,o 

1 

v.H. I v.H. I v.H. 

• • . 7 4,6 79,3 80,9 
:__·_· 51,9 37,o 18,& 

2* 

• 
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Der Schiffsverkehr in deutschen Seehäfen im August 1922. 
Der Seeschiffsverkehr hat sich im August wieder 

gegenüber dem Vormonat gebessert, dessen Ver-
kehrslage durch den Streik im Schiffahrtsgewcrbe 
beeinträchtigt war. Dies kommt im August be-
sonders in der Wiederzunahme der abgegangenen 
Schiffe zum Ausdruck. 

Der unter deutscher Flagge bewegt-0 Schiffsraum 
nahm mehr als das Dreifache des Vormonats in 
Anspruch, so daß über ein Drittel des befrarhteten 
~'eeverkehrs auf die deutsche Flagge entfiel. Die 
ungünstige Ladungsbilanz ist jedoch geblieben, 
llenn nur etwa zwei Drittel des Sehiffsraums konnte 
heladen die deutschen Häfen verlassen. 

Am Ostseeverkehr waren von fremden Flaggen 
Yor allem die skandinavische und die britische be-
teilif)'t während in der N ordsce bei weitem die 

b ' • h'ff britische. Yorherrschtc. Außereuropäische Sc l e 

verkehrten nur in den Elbe- und Weserhäfen. 
Der Schiffsverkehr In 12 deutschen Seehäfen Im Aug. 1922. 

Monat 
Von den Seeschiffen Seeschiffe 

überhaupt waren Dampfschiffe \ halfen Ladung 
Zahl [Ne!fo Reg,-T. Zahl jNello Reg.-T. Zahl !Melfo Reg.-T. 

. 

Angekommene Schiffe 
April :!50211 867 392 1855 1 755 73ll 1902 15R4 340 
Mai . . . • • . 2851 2163 806 204'1 2 Oln 156 2246 1 \102 677 
Juni . . • . . . 2938 2 307 0-,012163 2 166 422 2387 2 073 r,59 
Juli .. , ... 2278 1R49765, 172\1 17928901 H•Ol 11 711 698 
August . . • . 2934 2 170 3541 2116 2 019 6541 2353 1 971158 

Abgegangene Schiffe 

a1 • , • , • • olD 21 64 02 Z 1 2 ti 1 6 
AMp~l .•... i ~5~6t> 11 i<2

98
1 

4
1351 

2
1
0
79
1
2
2

1
2
1 70

7
8 36

5
3J 19

3
2
7
8 lt 

4
3
3
114

3
6
52
3 

Juni •.•.. • j 3152l:l193' 48 209H 2 032 \146, 2!83 t 411 \131 
Juli •..•. 21\l6154507.t, 1421 147146i-; 1494, 974;,14 
August • . . . 35\JO 2 605 29!, 2483 2 41160" 2629 ,1765403 

Der Schiffsverkehr in 12 deutschen Seehäfen im August 1922. 

Seeschiffe Hiervon Flagge cler Schiffe 

Hilfen 
angekommen 

Zahl 1 

Reg-
Tons 
netto 

abgegangen 

\ Zahl 1 

Reg-
Tons 
netto 

beladen \Damp- 1 '1 1 \ 1 ! 1 sonstige II nord- 1 
b !er d 1 b brl- dä- .1 franzö-1 nieder- nar- ·1 schwe- . ame- ms-a - an„e- . eu sc e europa-

gegan·\ kom- rn•- t 1 llscbe nlsche slsche 11ändlschejl weglsche'I dlsche l 1sche r11 ah-1 flge 
gen men gesam 1 1 n Sc e 

Nordsee: 1 
Hamburg. • . 1005 1170 920 
Cuxhaven . . 51 76 447 
Altona . . . . 112 52 972 
Geestemünde 8 3 436 
Bremen*) 415 438 449 
Emdt:n . • . . 193 137 771 

Ostsee: 

1462 
46 

118 
6 

506 
179 

1420426 
45654 
54 761 
3468 

55~ 185 
1~7 234 

Flensburg • • 261 23 332 234 30 587 
Kiel. „ • • • • 172 24132 181 39816 
Lübeck. . . . 253 50 98! 285 60 613 
Warnemünde 49 9 129, 51 12 4• ·8 
Stettin .... 

1 
30i 126 498\ 376 183 358! 

Königsberg 111 56 28.t 116 74 784 
Insgesamt 2934 2170 354 3590 2 605 294 

Im Vormonat 2278 1849 76:i 2196 1545 074 

90,s 
100,o 
90,6 
33,1 
94.s 
84,1 

87,s 
92,7 
8 1,5 
78,s 
88,o 
86,2 
90,s 
92,s 

1 
78,7 
97,2 
10,1 
6,5 

71 8 
27,4 

32,5 
3!,s 
58,3 
2:!,3 
39,31 
42,l 
67,s 
63,1 

in Hundertteilen de.s Raumgehalts 

95,s l 31,o 
99,6 36.7 
9~,2 25,6 
87.9 14,7 
\14.7 3\t 
87,& 43,5 

31,s 
10,1 
63,7 
15,3 
23,2 
23,s 

1 
3,5 

13,s 
1,9 

0,9 
0,1 

2,s 

1,s 
0,5 

11,o 

2,3 

7,9 
5,7 

1 
3,s 0,4 

6,o -
65,6 -
5,t 0,4 

11,1 8,o 

3,3 10,4 2,4 
- 39,4 
0,5 -
4,4 -
3,s 20,o 
6,1 -

2,1 

85,3 
85,4 
77,3 
91,6 
85/1 
85,5 
93,4 
96,2 

67,a 9,9 17,s - 1,o 3,5 0,3 1,2 - -
51,9 30,5 5,> 2,1 - 6,3 0,1 3 6 - -
52,s 7,s 2,9 - 1,o 2,o 24,2 9,9 - -
50,5 - 1\1,6 - 3,5 - 25,1 1,3 - -
55,s I 1,s 14,1 I 1,6 0.s 1 fi,s 9,9 I 10,4 = I -
5ß,1 3,9 l,2 0.9 4.1 13,1 15,o 5;1 -

16,2 33,4 5,2 2,9 9,4 7,a 3,9 5,o 13,9 2,s 

Zunahme(+)} 
Abuah.rne( -) +28,s + 17,3 +63,s +68,6 +15,2 +81,2 +36,1 

36,t 26,o 1 3.9

1

2,o 1 8,2 ~ 4,61 2,1 4 o 10,s 1,T 

+213,8 +9,41+6,5
1

-2,9 j+22,4 14,91-3,3 + 12,s +8,s -0,s 
v.H ••..• 

•) Einschl. Bremerhaven. 

Die Umgestaltung des Eisenbahn-Gütertarifs am 1. Oktober 1922. 
Bis zum 30. November 1920 bildete der Reform-

tarif vom Jahre 1877 die Grundlage des Tarifwesens 
·der deutschen Eisenbahnen. Mit dem ersten Reichs-
tarif im Dezember 19~0 wurde die bisherige Grund-
lage verlassen und neben einer Verschärfung der 
schon bestehenden so~. horizontalen Staffel (Ab-
senkung der Frachtsätie. von den höheren nach den 
niedrigeren Klassen) auch die sog. vertikale Staffel 
(Absenkung der Streckensätze nach <len weiteren 
Entf.ernungen) in allen Kla~sen durchgeführt. 

Als maßgebende Grundlage für die horizontale 
Staffel gelten die Sätze der Entft>rnung von 200 km 
als der geschätzten mittleren Entfernung des Eisen-
hahn-Güterverkehrs. Über das Spannungsv.erhältnis 
der bisherigen Tarifsätze unterrichtet folgende Ober-

sieht (Frachtsätze der Wagenladungsklasse A al~ der 
Normalklasse = 100 gesetzt): 

Tarif vom Allgemeine Wagenladung.sklasse 
Stückgutklasse A ll C D E 

1914 1'0.4 100 77,2 62,t 42,a 3~.s 
1. XII. 1920 188,1 100 74,t 57,3 37,o 30,3 
1. IV. 1921 193,1 100 72,o 54,o 32,9 25,• 
1. II. 1922 1\15,1 100 72,s 55,o 34,4 26,t 

Wie die Verhältniszahlen zeigen, wurde die hori-
zontale Absenkung am 1. April 1921 durch verhält-
nismäßige Mehrhela~tung der oberen und Schonung 
der unteren Klassen weiter vergrößert. Der Tarif 
vom 1. Februar ds. Js. belastete die oberen Klassen 
verhältnismäßig noch mehr, schwächte jedoch gleich-
fall& die Schonung· der unteren ab. 

Die vertikale Staffelung der bisherigen Tarife 
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wird durch untenstehende Schaubilder v·erauschau-
licht. Die Sätze der Stück-;utklasse und des Aus-
nahmetarifs 2 - entspricht jetzt Klasse E - wiesen 
bereits 1913 eine bedeutende Staffelung auf; die dt>r 
Stückgutklasse wurde am 1. Dezember 1920 abge-
Rchwächt, am 1. Februar 1922 (der Tarif vom 
1. April 1921 veränderte die vertikale Staffel nicht) 
wurde jedoch der Vorkriegsstand annähernd wieder-
hergestellt. Bei den Wagenladungsklassen wurde 
die Staffelung am 1. Dezember 1920 eingeführt, bei 
<lcr Klasse E ge,Qenüber dem Ausnahmetarif II ver-
schärft und am 1. Februar 1922 die _Absenkung der 
Streckensätze weiter verstärkt. Hierbei wurd·e stets 
die niedrigere Klasse gegenüber der jeweils höheren 
Klasse begünstigt. 

Die Erhöhungen von November Lis Dezember 1921 
und die mit Ausnahme des August monatlichen Er-
höhungen nach dem 1. .Februar HJ22 bis 1. Sep-
tember einschließlich wurden durch in allen Klassen 
und Entfernungen gleichmäßige prozentuale Zu-
schläge auf die bishf'rigen Tarif~ätzc durchgeführt. 
.1..1111 diese rohen Erlü»hungrn hatt·en aber wirtschaft-
1id1e UnlJilligkeiten für eine Reihe von Gegenden urnl 
Oütern zur Folge. die <lnrch eine neue Durch-
:i.rbeitung der Tarifl' unt.er Einrrclmung der Er-
höhungen zu mildern gesucht werden mußten. 

Der neue am 1. Oktober 1922 in Kraft getretene 
Tarif ist unter Berücksichtigung der bisherigen Er-
fahruni;en und untrr grgens·eitigcr Abwägung der 
verschiedenen oft sich widersprechenden Wünsche 
der einzelnen Wirtsrhaftskreise aufgebaut. Er soll 
allen weiteren Tarif.erhöhung1·n ohne weiteres als 
Urundlagc dienen, und zwar ohne daß wieder Un-
lJilligkeiten entßtehen. Zn die~em Zwecke hat m:rn 
1lie horizontale und vertikal.e· Staffel in bestimmten 
Verhältniszahlf'n feRtgelegt. Das Spannungsverhillt-
ni~ zwischen den Güterklassen beträgt demgemäß: 

180: 100: 73: 55: 35: 26. 
Bei drr Neubildung der vertikalen Staffel hat 

man einerseits den oberrn Klassen, die hrreits durch 
die horizontale Staffrlung 8tark belastet werden, 
dne Erleichterung gewiihrt, andererseit~ aber auch 

Die vertikale Staffelung der Eisenbahnglltertarlfe 
1913 bis 1. Oktober 1922. 

Kilometerfrachtsatz bei 100 km = 100. 

Zeitpunkt l 50km 1100 1750 j 500 1750 11000 j 125011580 
km km km km km km km 

Allgemeine Stückgutklasse 
1913 

1111100187175166162159167 1. XII. 1920 113 100 89 81 74 69 65 62 
1. II. 1922 113 100 89 80 72 65 60 56 
1. X. 1922 113 100 1 85 72 60 49 41 36 

Wagen lad u n gs kl a s s en 
A (1913 = KI. B) 117 100 90 86 86 85 85 85 
1. XII. 1920 114 100 88 80 76 73 71 70 
1. II. 1922 115 100 88 78 68 61 57 54 
1. X. 1~22 114 100 85 71 60 49 41 35 
B (1913 = Sp.-T. l) . 107 100 93 87 87 85 85 85 
1 XII. 1\120 . 119 100 86 77 71 66 63 61 
1. II. 1~22 119 100 86 74 63 55 51 47 
1. X. 1922 118 100 83 69 58 47 39 34 
C (1913 = Sp.-T. II) 109 100 91 84 84 82 82 82 
1. XII. 1!-!2u 121 100 83 77 71 61i 62 60 
1. II 1922 120 100 85 73 61 52 46 42 
1. X. 1922 12ll 100 82 68 56 46 38 33 
D (1913=Sp.-T.III) 112 100 79 71 71 68 68 68 
1. xn. 1920 • • . 125 100 78 66 58 51 147 44 
1. II. 1922 125 100 79 61 48 39 31 30 
1. X. 1~22 125 100 79 (j5 54 4-i 37 32 
E (1Q13= \usn.-T 2) 124 100 86 72 66 62 59 55 
1. XII. 1920 , . . J2,j 100 80 68 58 51 48 44 
1. II. HJ:H 127 100 81 64 50 40 33 29 
1. X. 192! 112.j 100 78 65 M 4! 3\.i 32 -- ----- -------
die außerordentlich starke Staffelung der unteren 
Klassen mit Rücksicht auf die Unkosten uicht länger 
aufrechterhalten. Infolgedessen ist nunmehr eine 
mittlere Stafklung in allen Kla~sen gleichmäßig 
durchgeführt; das gewährt auch dPn Yorteil, daß das 
horizontale Spamnmgsverhältnis in allen Ent-
fernungen annllhernd gleichbleibt. Als Verhältnis-
zahlen für die vertikale Staffelung (Satz bei 100 km 

100) sind folgende f.estgesetzt: 
100 km = 100 v. H. 600 km = 75 v. H. 
200 " 9.5 v. H. 700 = 70 V. H. 
300 " = 90 v. H. 800 " = 65 v. H. 
4\JO " = 85 V. H. 900 " = 60 v. H. 
500 " = 80 v. H. 10JO " = 55 V. H. 

Dil' Zahkn beziehen sieh aus tarift.echniiichen 

!Jie //erlika/e Sla/fe//ung der Eisenbahnguledarife 1913 b/s t.X.1922. 

Allgemeine 
Stückgufklasse 

(/(t/omeler/;achlsalz 6e/ 700km „ 100) 
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Gründen auf die reinen Streckensätze ohne Ab-
fertigungsgebühr, nicht auf die tatsächlich bei einer 
bestimmten Entfernung je km zu zahlenden Beträge, 
das Verhältnis der letzteren in den verschiedenen 
Entfernungen geben die 8rhaubilder auf S. 637 
wieder. 

Die Abfertigungsgebühren der einzelnen Klassen 
schließlich standen bisher in folgendem Y crhältnis 
(Wagenladungsklasse A = 100): 

Stllckgutklasse "„ agenladuugskla.sse 
Tarif vom A B c D E 

19141) 166,1 100 100 100 100 53,3 
1. XII. 1920 171,4 100 100 8&,7 71,4 57,1 
1. IV. 1921 170,o 100 92,a 76,9 61,5 46,2 
1. II. 1922 178,t 100 96,s 81,2 63,6 50,o 

1) Dei einer Entfernung hl1er lOli km 

Vor dem Kriege hatten also die den heutigen 
Klassen A bis D entsprechenden Klassen über 106 km 
dieselben Abfertigungsgebühren zu zahlen, bis zum 
1. April 1921 waren siP noch in den Klassen A und B 
gleich. Fortan sollen folgende Verhältniszahlen zu-
grunde gelegt werden: 

170 : 100 : 9.S : 80 : 65 : 50. 
Außer diesen Amlerungcn im Tarifaufbau wurden 

die Sätze ab :1. Oktober 1922 auf durchschnittlich das 
Doppelte der Septembersätze erhöht, so daß heute für 
dieselbe Leistung drr Eisenbahn nach den Schätzun-
gen des Verkehrsministeriums das 273fache des 
Vorkriegspreises zu zahlen ist. 

Die Entwicklung der drahtlosen Telegraphie im Deutschen Reich. 
Die drahtlose Telegraphie, dcrrn erstmalige prak-

tische Durchführung vor 25 Jahren erfolgte. hat in-
folgfl ihrer besonderen Eignung filr <lie Ferntele-
graphie auch in Deutschland eine Jwachtenswcrt 
8chnBlle Entwicklung erfahren. 

/.11J//onen !v'o'i-tflr 
?8 

9 

8 

i' 

6 

3 

2 

!Jeulso'Jer lüokvet"kehr 
17adJ dem .4uslaode 

-1§14-1§21 

~ 
f~ 
:~: 

~ 
~ .'.·.: .. ,:_:·,':.~:·.··:,-.:. 

;.:.:.~.~.t.:,:.: ~ ~ ;i;:i 

>l//!/onen 
!e/t>grammr? 

0,7 

V,3 

0,1 

I;~ w·,~_L.: .. ·_'.·:.~._:_:, ~:·· 
-i'-: ·:;,·,·_.·.·.·,:, 
}~ ~ _,,....___,...,,....__.,,,,...___,_o 

'19f4 1915 1916 fl}f7 1918 
!Vaoe:'? 

;~ /,""g -f'J,?.f;O 1"92f 
Clro]- u h'.?'/O/fur>.ks/e:>/'li>/? 
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Die beiden Großfunkstellen Nauen bei Berlin und 
Eilvese bei Hannm·er arbeiten als Senlle- und 
Empfanssstellen bei einer Reichweite Yon 6000 bis 
11 OOU km im Weltfunkverkehr. Die Sendezeichen 
können sogar noch in Neu-Seeland (20 000 km) auf-
genommen werden. Die Großfunkstelle N :men ar-
beitet nach einer bestimmten Zeiteinteilung haupt-
sächlich mit den Vereinigten Staaten von Amerika, 
mit Moskau (Rußland), Aranjucz (Spanien), Rom 
(Italien) Bukarest und Oradeamare (Rumänien). Die 
Funkstelle bedient auch den übrrseepressedienst und 

gibt das Zeitsignal. Die Großfunkstelle Eilvese er-
gänzt sich mit ihr und gibt den Europa-Pressedienst. 

Die jährlichen Wortzahlleistungen der N auener 
Funkstelle betrugen: 

97300 Worte im Jahre 1914 
1915 
1916 
1917 
1918 

807 500 " 
1654 700 " 
2 721100 " 
4653 700 „ 

Die Großfunkstelle Eilvese bewältigte in der 
letzten Zeit des Krie:;es im Verkehr mit der ameri-
kanischen Gegenfunkstelle Tuckerton täglich bis zu 
8000 Worten. 

über die Groß- uncl Hauptfunkstellen1) sind im 
Auslandsverkehr befördert worden: 

im Jahre 
1919 
1920 
1921 

Telegramme 
136 200 
315 500 
618300 

mit.,, Worten 
4820800 
7 759 500 

11972600 
Die Zahlenangaben beleuchten die zunehmende 

Bedeutung des Welt-Funkverkehrs. · 
Von den im Jahre 1921 bearbeiteten Funk-

auslandstelegrammen sind ausgetauscht worden mit: 
Land Telegramme mit .•• Worten 

den Vereinigten Staaten 
von Amerika . . . . . . . . . . 315 665 5195 398 

Spanien •• „ „ „ . „ „ „ 90128 1409107 
Italien „ . „ • „ „ . „ „ . 83 049 1 512 133 
den Niederlanden . . . . . . • • . .56 938 861 970 
Ungarn. . . . . . . . . . . . . . . . 40 411 706 250 
England . • . . . . . . . . 31512 466 905 
Rumänien . . . . . . . . . . . . . 25 235 492 803 
Rußland • . . . . . . . . . 8 783 882 349 
Bulgarien . . . . . . . . . . . . . . 6 282 100 209 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . 4 362 70 ti87 
Schweden . . . . . . . . . . . . . 658 8 915 
Norwegen . . . · . . . . . . . . . . 409 21 786 

Der drahtlose Telegraphenverkehr im Deutschen 
Heich wird bedient durch ein in sich gegliedertes 
System von Funkstellen (Reichsfunknetz). Dem In-
landsverkehr dienen die Hauptfunkstellen, Leit-
funkstellen, Funkstellen. 

Es bestehen 
3 Hanptstelkn: 

Herl~n, Königswusterhausen, Norddeich. 
Von diesen arbeitet Berlin hauptsächlich für den 

deutschen Inlandsverkehr, Königswusterhausen für 

1) Vergl. nn<'hfolgendt-. Ansftl.1rrungt·n. 
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_,,, l?u/llam/ 
ß82,J.r.,gW: 

Zeitsignalmitteilung im Ein-
zelverkehr und im Rund-
funkverkehr. 

Es bestanden in Deutsch-
land und auf deutschen 
Handelsschiffen: 
im November Kli8ten- Bord-

tles Jahres funkstellen funkstellcn 
191* 
1920 
19:31 

26 
13 
25 

480 
78 

30! 

Vere1/Jh!e 
Slaa/en.~ 
11011 Amerika 
s1C;539ew 

•••••••"" t/ngam 

Der außerordentliche 
Rückgang des Standes vom 
November 1920 gegenüber 
dem Stande im November 
1914 ist auf den Ausgang 
des Krieges und die Aus-
lieferung der deutschen 
Handelsflotte auf Grund 
des FriedensYertrages von 
Versailles zurückzuführen. 

Sf>iJrll en 
7.lf0f)?0,7JY. 

~ , 
Juqos/aw;er1 

;zo6a;r J'f': 

Europa mit Ausnahme des Verkehrs, den Nauen ver-
mittelt, Norddeich vorwiegend im Verkehr mit den 
Bordfunkstellen (Wettertelegramme, Sturmwar-
nungen und Nachrichten für Seefahrer). 

9 Leitfunkstellen: 
Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg, 

Hannover, Königsberg i. Pr., Leipzig, München, 
Stuttgart. 

Die Leitfunkstellen verkehren mit der Haupt-
funkstelle Berlin, Dortmund außerdem mit Rotter-
darn. 

9 Funkstellen: 
Bi'Bmen, Breslau, Darmstadt, Dresden, Elbing, 

Erfurt, Friedrichshafen, Konstanz, Stettin. 
Die 75 Rundfunkempfangsstellen haben keine 

Sendeeinrichtungen, sie können nur aufnehmen. 
Der Verkehr im Rcich:;;funknetz findet von 8 Uhr 

vormittags bis 9 Uhr abends statt, für Hamburg-
ßerlin von 7 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends. 

Auf dem Reichsfunknetz sind im Inlandsverkehr 
verarheitet worden: 

im Jahre 
1919 
192J 
192L 

'l1~legrammc 

33±600 
1445 500 
2180000 

mit , , • "'orten 
5 019 700 

21682 200 
32 713 900 

Auch der InlandsYerkehr zeigt eine steigende 
Entwicklung. 

Von besonderer Wichtigkeit ist der Bordfunk-
ilienst, der es gestattet, jederzeit von den Küsten-
funkstellen auch mit den außer Sehweite befindlichen 
Seeschiffen in telegraphischer Verbindun'.i zu bleiben. 
Er dient dem überseenachrichtendienst, dem Peil-
und Lotsendienst. dem 'Varnungf'dienst und der 

7062SOM 

\iBu/gar1en 
1002()9/f'; 

Andrerseits zeigt die Zahl 
der Bordfunkstellen für No-
vember 1921 eine erneute 
Zunahme. Die Zahl der ge-
nehmigten Bordfunkstellen 
hat im April 1922 bereits 
wieder 400 überschritten. 

Der Verkehr der deutschen Küsten betrug nach 
der Zahl der TelegTamme: 

in der Richtung 
im Jahre nach See v. H. von See v. H. zusammen 

1913 7 535 19169 26 70i 
1919 228 7 366 7 594 
1920 1 081 14 654 15 735 
1921 1 785 14 211 15 996 

Auch dieser v,erkehr ist in erneutem Ansteigen 
begTiffen; bemerkenswert ist die weit höhere In-
anspruchnahme des Funkverkehrs Yon den Schiffen 
nach dem Lande. 

Große Zukunft hat nrben der drahtlosen Tele-
graphie die drahtlose Telephonie, besonders auch 
für den Bordfunkdienst, da bei ihr infolge unmittel-
barer Hörabnahme der Nachrichten die Beherr-
schung des Morsealphabets und die Notwendigkeit 
voll ausgebildeten Funkerpersonals fortfällt. Dies 
begünstigt die Verwendung des Funkverkehrs ge-
rade auch für die kleineren Seeschiffe mit geringer 
Mannschaft, besonders für die Fischereidampfer in 
uer Ausübung· der Seefischerei. 

Seit dem 1. September 1922 ist der drahtlose 
Fernsprechdienst im Deutschen Reich als gebühren-
pflichtiges Nachrichtenbeförderungsmittel eröffnet. 
Es wird zunächst in der Form des drahtlosen Wirt-
schaftsrundspruchdienstes betrieben, indem von einer 
Zentralst dle über die Hauptfunkstelle Königswuster-
hausen Wirtschaftsnachrichten an Privatteilnehmer 
innerhalb des Reichs übermittelt werden, die einen 
Empfangsapparat und das Recht zur Aufnahme der 
Nachrichten erhalten. Es sind bereits 176 Städte 
mit einer erheblichen Teilnehmerzahl mit den er-
fordnlichcn Empfangseinrichtungen versehen. 
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Die Teuerung im September 1922. 
1. Die Teuerung im Reich. 

RPichsindPx-
zifferu fUr die 

Ernährung • 
Heizung und Be-

leuchtung . 
Wohnung. 
Bekleidung • 
Ernahrg .. Reizung 

1 
1922 

April j lliai 1 Jnni j Juli 1 

43561
1 
4680 5119

1
6836 

3497 4411 4822 5939 
287 300 313 343 

48~9 5688 6519 8016 

AUg11$f j September 

9746 1 15417 

1Ii~ 16~g 
12571 26000 

Infolge der anhaltenden starken PrrissteigPrung 
aller LebPnsbedürfnisse ist die vom Statistischen 
Reichsamt festgestellte Reichsindexziffer für die 
L e b e n s h a 1 t u n g s k o s t r n (Aufwendungen für 
Ernährung, Heizung·, Beleuchtung, Wohnung und Be-
kleidung) im Durchschnitt des Monats St>ptember auf 
13 319 geg.enüber 7765 im August gestiegen. Die 
Steigerung gegenüber dem Vormonat. beträgt sonach 
71,5 v.H. 

uud B ... Jeacl1tu11g 4261 4650 5086 6736 9 520 15 495 
Ernährg, Heizung, 

Beleuchtung uud Unter Ausschluß der Aufwendungen für Be -
kl·ei·dung berechnet sich die Reichsindexziffer für 
Septemher auf 11 376; die ::;teigcrung grgenüber der 
Augustzahl von 7029 betrtigt hierfür 61,8 v. H. 

Bekleidnng . . 4413 4889 5336 6958 10 049 17 32l 
Lebenshaltg. ohne 

Bekleidung 3175
1

3462 3779 4990 7029 11376 
Lebenshaltung mit 

Bekleidung . . l 3436 3803 l 4147 5392_i__27~5 _ 13 319 Die Indexziffer für die E r n ä h r u n g s a u s -
gaben im September ist auf 15 417 berechnet wor-
den, die Steigerung· gegenüber August auf 58,2 v. H. 

Für die einzelnen in die Reichs-Teuerungs-
~tatistik einbezogenen Lrbcnslwdürfnisse ergeben 
~ich in den Monaten April bis September 1922 
folgende Indexziffern: 

Die stärkste Verteuerung ist für die Bekleidungs-
ausgaben festzustellen, die sieh im April auf das 
48fache, im September auf das 260fache der Vor-
kriegszeit stellt. Eine stärkere Steigerung als die 
Erniihrungsausgaben zeigen zum ersten Male im 
Septembrr die Anfwernlungcn für Heizung und Be-

Teuerungs- und Verhlutnfszahlen für 71 Gemeinden nach den Erhebungen vom Juli 1922 bi.s Sept. 1922. 

Gemeinden 

erlln. „ ... B 
H 
L 
K 
M 

ambnrg , • , , 
elpzig • , , •• 
öln, .••• ,. 
ünchen •• 1. 

D 
B 
E 

resden , •••• 
reslau •• , •• 
ssen ••.••• 

Frankfurt a. M. 
Nürnberg , , , • 

Stuttgart .... 
Chemnitz • , • , 
Dortmund., •• 

agdeburg • , , 
Königsberg i. Pr. 

B remen ••••• 
Stettin .• „ „ 
Mannheim., •• 
Kiel 
Augsb~;g : : : : 

Aaehen , „ „ 
Brannschweig . 
Karlaruhe •• , • 
Erfurt ..... 
Crefeld 1 •••• 

Lübeck ••••• 
Hagen!. West!. 
Lndwlgah. a. Rh. 
Darmstadt. , , • 
Gera „ ..... 
Glelwltz ••••• 
Frankfurt a. O. 
DesRau •••••• 
Ooblenz •••• , 
Solingen .... 
H&lberstadt • • • 

[; „1 1 1 Verblllnlsiablen mft 1 
nwasendt Durch· reu11ungazablea Bezug aul 1913/14. 

Ba- scbnltts· 
{Ja Markl 1Dr 

Die Teuerungmbl 
vDl~~un1 

1 

teu~1~ga- , nrn 1913/14 1 Gemeinden 
lal = 1 oo g11etzl 

• Dkl.1919 1913/14 
Jul! ! Aug. ! Sept. / Jull 1 Aug. 1 Sept. In 1000 

ssos,s 100,48 4510 6543110397 14488 6512110S47 Schwerin I.M.. 
98D,8 98,05 4777 69• 0 11 784 4872 7098 12018 Worms .••••• 

1)686,5 96,54 4265 6113 102~8 4418 6332 10667 Heilbronn, •• 
683,9 100,24 4899 68.l8 10861 4887 682~ 1O885 Göttingen • , y 
630,7 114,58 5099 654T1023 4450 6709 9 620! Eisenach , , , • 

687,8 93,89 4439 6240 9789 4728 6646 10426 Stolp l. Pomm. 
528,3 100,92 3931 5919 9501 3895 b86f> 9414' Weimar ••••. 
489,8 91,76 45381 6349 10455 494· 6919 ll 394: Waldenb, i. Schi. 
433,0 99,31 48551 6~76 11572 ~889 6924 11652

1 

Herford •• , •• 
86»,7 90,87 1 49161 605219977 5440 669'1 11040 Bautzen ••••• 

309,l! 99,!7 4ß67 6476110649 470116524 10 727 Weillen!ela • , , 
SOS,8 96,32 2)4563 640810757 • 78716723 11285 Gießen .•••• , 
l!95,0 94,68 4481 6364110012 4735 6725 1058f> Oldenburg • .,... 
ll85,9 81,90 4126 b645 9 7ß6 5038 6893 11 ~24 Schweinfurt •• 
l!G0,9 92,95 4141 6304 9415 44o5 6782 10129 Lüneburg •••• 

257,9 87,71 4725 6754 10870 5387 7700 12 393! Eberswalde , , • 
l!SS,7 95,43 4456 64o<ho 041 4669 6712 10528 Amberg •• , •• 
2119,6 97,26 48541 6453[11> 663 4991 6n36 10963 Fulda •••••• 
l!Of'>,S 94.42 4580 6321: 10 H6 4851 6695 10735 Straubing •••• 
lM,6 89,98 2)4498 2)6464110 904 4999 7184 12185 Annaberg •• ,. 

146,7 91,08 5274 7575 11892 5791 8317 13057 Reichenb. !.Sohl 
1S9,5 77,46 4117 62111 9 669 6316 8019 12484 Zweibrücken •• 
136,0 92,97 5165 6378 10 816 5556 6860 11634 Auerbach l. V •• 
U9,6 81,llS 4433 6907110 561 0457 8503 129~9 Lahr •..• ,,. 
124,S 86,42 4968 6680 10 940 0749 7730 12659 Senftenberg ••• 

llS,1 80,52 4607 6412 10 641 5722 7963 13215 Rastenbnrg ••• 
9ll,9 95,98 5003 6688 11479 5213 6°68 llMO Neustettin • , • • 
90,7 91,75 48?4 6591 10652 ··r„. 11501 Selb •.••••• 
st,4 86,lS 4728 6484 10364 5;,54 1617 12174 Demmin .•••• 
78,7 75,93 4535 6434 lo 126 1'>973 8474 18386 Marienwerder • 

611,0 91,42 4198 6151 9424 4587 6728 10308 Neustrelitz , , • 
66,1 9!,b7 4361 5672 9455 ~;~~I ~~~: 10214 Sebnitz 
67,7 84,07 4295 6407 9n4 1174!\ Grimma. •.••. 
li6,7 I 90,98 

1 

MM 6713 11030 5555 1 7:179 1212411 Friedrichshafen 
48,9 97,04 0160 7067 11577 531717283 119~0

1 
Blumenthal ••• 

47,1 83,94 4360 6028 9862 51941 7181 11749, 
1) Nach dem Gebietsumfang vom 1. Januar 1922. •) Berichtigte Zahl. 

Orts-

1 
Vt1blllnlsilblu mll 

IRW818J1dl Durch- r11111ungmblo Bezug tul 1913/14. 
Ba- sclrnltt1- 11• llartJ 111 0111mrunn1n1 

YD~t1ung tauerunga-

1 

ron 1813 14 
am iabl 111 = 1 oo gaulzl 

8.0kt.1919 1913/14 Juß 1 Aug. j Sept. Jull 1 Aug. 1 Sljlf. In IOOO 

46,7 79,66 40i3, 62331103211 öll3 7821> 12956 
44,S 82,4~ 4805' 65~9 10 532 5R25 ö915 1H63 «,O 87,60 4307 6171 9340 491• 7045 10662 
u,2 95,30 4282 63 ,3 9 878 4448 6666 10365 
89,2 81'>,34 4336 63o\9 10413 5081 7440 IUO! 

37,6 71'>,69 4109 6275 9891 642~ 82~0 1 ~068 
37,2 82,46 4789 6647 109-03 5808 8061 13222 
87,J 71'>,18 4105 5569 9316 5464 7tll! h400 
34,8 81,f9 4555 6408 10155 5603 7~94 IH92 
S4,S so,n 4384 6lb2 10236 6466 670 12 762 

SS,1'> 87,11 4294 5720 9743 4929 6566 11185 
SS,4 98,98 4584 ~351 10506 4631 6416 10685 
Sll,b 75,07 4491 6383 10798 59~2 Ho03 14884 
ll7,8 81,60 4367 580< 9942 5352 7116 ll!IS! 
ll7,6 71,22 4510 6712 10054 6332 ~Ü4 14117 

i6,8 84,89 4314 6325 10108 5112, 74°11 1203T 
26,0 83,97 4f>S7 610' 9606 5408 7274 1144• 
llS,9 83,44 429< 6498 10001 !iJ50 7708 11 gss 
22,f'> 96,66 4864 6422 84.66 ö037 1is10 8768 
17,S 79,61 4454 65b8 10>89 5596 8250 15741 

lf'>,2 73,48 4007 6949 93S1 5467 8102 12748 
14,6 87,09 5244 6896 10900 6021 7Hl8 12516 
lS,8 87,28 4539 6214 10786 6201 7120 12801 
13,7 79,59 4061> b6P3 9475 ÖIOl 7153 11905 
13,S 79,81 4403 5959 1060t 5fil7 7466 13284 

13,3 88,43 8797 F051 9426 4294 6848 10659 
13,3 74,80 ~898 6417 9 834J !\211 8l'179 la141 
12,5 82,07 •)4835 6901 10663 2)58Pl 8409 12980 
12,0 67.M 3861 6007 9012 5717 88V5 133(5 
11,8 11;12 3M3 5771 8834 6358 8047 11C20 

11,ll 86,49 4521 7297 11579 5227 8437 13388 
10,9 88,52 4918 718 l 11108 6556 8056 12649 
10,6 7ö,lb 4746 6386 10383 6315 8498 138111 
10,S 91,43 4264 6434 9814 4664 7037110784 10,S 78,69 43~0 6067 10075 5957 h233 13'7! 
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leuchtung, die vom August zum Srptember sich um 
108,8 v. H. verteuert haben. Für die Ernährung. 
Heizung, Beleuchtung und Bekleidung zusammen 
Prgibt sich für Srptember eine Steigerung auf das 
173fache der Vorkriegszeit. 

Die Verteuerung der wichtigsten LebenHmittcl im 
Vergleich zur Vorkriegszeit zeigen die folgenden 
Zahlen. Es kosteten: 

Roggenbrot (amtl. 

llfai 
1921 

Juli 
1922 

Aug. 
1922 

Sept. 
1922 

vert.) das 9 29 57,5 66 fache 
Zugeteilt. Vollmilch " 12 53 83 136,5 " 
Margarine . . • 13 74 164.5 268 „ 
Rindfleisch. . . 15 69,5 97,5 148,5 
Schweinefleisch . 20 107 161 247 „ 
Zucker 16 94 165 247 
Butter 19 73 146 239 

Für Roggenbrot im freien Hanflel mnßte im Sep-
tember das 197fache der Yorkrieg~zeit lJezahlt 
we.rden, Kartoffeln kosteten das 105fache. 

Eine besonders starke Verteuerung haben durch 
die weiterhin notwendig gewordenen Lohn- und 
Frachterhöhungen dir Heiz- und Lrmchtstoffo er-
fahren. Der Preis für Braunkohlenbrikett~ iRt im 
September 1922 im Durchsdrnitt dcR Reichs auf das 
2G3fache, der GaRpreis auf das 131faC'hr, der Preis 
für Elektrizität auf das 67fache det: Frie<lrnspreisrs 
gtlstirgen. 

In der nachstehenden übrrsicht ~incl für acht 
<kutsche Großstädte die Preise für Braunkohlen-
briketts, Koch- und Leuchtgas und für elektrischen 
Strom in den Monaten Juni 1921, Juni und Septem-
ber 1922 den FriedenspreisC'n g1·genübergestellt. Die 
:'lteigerung der Preise grgenübrr der Yorkriegszeit 

Die Steigerung der Aufwendungen für den Lebensunterhalt. 

Stadte JJuli IAug.ISept.11 Städte !Juli !Aug.,Sept. 
Lebensbedilrlnlsse 1921 1922 rn22 Lebensbedürfnisse 1921 1922 1922 

Bl -Schönebg. 1)1 1 II Nürnberg') ! 
Ernahrung. . . 1541 11133 17612 Ernährung. . . 1252 8058! 1S018 
Wohnung . . . 182 2911 291 1 Wohnung . , , 139 187 225 
Heiz„Beleueht. 1316 8105 20000 Heiz ,Beleucht. 1235 9435 193!6 
Bekleidung .. ' 1077 17350 25t48 Bekleidung • . 1585 11568, 25984 

zusammen: ! 1080 J 987411561411 zusammen'! 1034 T 6699 111699 

Kiel') 1 j llr.udwigshafen') 1 

Ernährung. , . 1302 10724 16722 Ernährung .. · 1 1-!37 8841 
Wohnung .. · 1180 286 h3~ Wohnung , . . 161 669 
Heiz.,Beleucht. 1027 6342 10;9; Heiz ,Beleucht 1848 14830 
Bekleidung • . 1604 9318 23455 Bekleidung . , , 1638 11035 

zusammen: ! 1021 1 7593112612 zusammen'fi219f792~ 

Hannover•) 
Ernahrung ... 1168 
iVohnung ... 152 
Heiz~,Beleueht. 1228 
Bekleidung .. 1007 

1 
9238 i 27( 

' 8040 1 

9028 1 

1
-- 1 1 Koln5) 

'Ernahrung. . . 1663 9368! 15194 
Wohuung . . . 200 841 869 
,Heiz ,Belencht. 1366 7994 1 ~678 
Bekleidung . • 1542 10404 19276 

zusammen: 1 ~5.11 7224/ . zusammen'11257j7324f12614 

Stuttgart 6) 1 · 1 1 li l) Februar 1914 = 100. -
Ernährung ..• 1 123118950[147c8 '1 •)Juli 1914=100 - •)Januar 
Wohnung . · I 247 5641 564 1914=100. - ')Juni 1914=100. 
Heiz.,Beleurht. 1070 8228 l 7063 - •) Durehschnitt 1913/14=100 
Bekleidung .. ' 1496 , 12805 2-1414 i - •) 1914=100. 

zusammen-:-9841-7042 12126 1 

r ,, 
-------~ -~-----------

wPgt. bich die SteigPrung im September gegenüber 
dem Vormonat zwi,;chen 59 nnd 75 v. H. (die Reichl'-
indexziffer ist um 71.5 v. H. gestirgen). Für dit• 
ErnährungskostPn bl'trHgt die 1-\teigerung gegen-
über dem Vormonat 56-65 v. H. Die Aufwendungen 
für Heizung· und Bl'lPudltnng haben sich um 70 
lJi~ 147 v. H„ die Bckl1·i!lungi'ansgabl'n um 46 bi~ 
1 G:? v. ff. verteuert. 

Preise für Kohlen, Gas und Elektrizität im Kleinhandel. (Preise in Mark.) 

PTeis für Sept Preis für Sept Preis für Sept. 
1 Ztr. Braunkohlenbriketts 1~122 1 cbm Korb- od Leuehtgas 1~2~ 1 kwst. Elektrizität 1922 

Viel- Viel~ Viel· 
Städte faches 

Durch·! Juni 1 Juni 1 20 d Vor- Juli 
schnitt 1921 1922 Sept krit>g,.;. 19H 
l9l3fl4r_ ______ I~n zeit 

Berlin 1 1,15 17,60 i ~5,00 250,60f 218 0,12 
Hamburg. 

1 

1,18 23,20 96 50 363,00j 308 0,14 
Kllln 0,10 12,80149,00 18 ·,501 262 0,13 
München 

1 

1,42 2:! 54 87,75 300,50 213 0,21 
Dresden 1 1,16 17,551 G7 ,90 2fi8,60

1 

232 0,13 
Frankfurt a. M. 

1 

1,0~ 26.05182,75 327,00 303 l•,16 
Stuttgart • 1,49 20,50 87,20 2!•0,001 19fi 0.13 
Karlsrnhe. 1.20 l 18,40' 93,50 31400, 26:! 0.14 

hit in den einzelnen Städten ungleich hoch, da ein-
nml die FriedenRpreiso nicht unerheblich von ein-
ander abweichen, andrerseits aber die PreiBerhöhun 
gen besonders für Gas und Elektrizitilt nicht ülwrall 
gleichzeitig, mancherorts auch nur in !itng<"ren 
Zwischenräumen mit rüclnrirkendcr Kraft vm-
genommcn werden. 

2. Die Teuenmg 
nach der privaten und Städte-Statistik. 

Die Ergebnisse der SondPrerhelmngen der 
:-,tädte-statistischen Ämter über den Fortschritt der 
Teuerung weiclwn von den Feststellungen des 
Statistischen Reichs:unt~ nur wenig ah. Für die ge-
samten Lebenshaltungskostrn (Ernährung, 'W üh-
nung, Heizung, Belenehtung und Bekleidung) be-

1 factws j 

1 

-- faches 

1 
Juni 1 Juni 1 20. d.Vor- Juli Juni Juni 20. d Vor-
192l 1922 Sept. kriegs~ 1914 j 1921 11922 Sept kriegR-

1 1 ' 1~2& zeit rn22 zeit 
---~-- --- ---~-- -- - - -- - ---- ---~-

1,35 5 20 10,00 83 0,40 2,50 7,301 16,00 40 
1,25 G,50 lR,00 129 0,60 2,64 7,50 ', 32,00 53 
1,40 5,00 17,00 131 0,30 2,60 8,50 j 31.00 103 
l,35 5,00 9,00 43 0,50 2,00 5,nO 112.90 26 
1,45 5,20 9,0o 69 0,50 3,40 10,00 16.00 32 
1,23 4,1.iS 24,00 150 0,40 4,36 8,10 1 l!l,30 48 
1,25 4,00 16,W 127 0,35 2,20 9,00 l 42.00 120 
1,50 ß.20 2100 150 0,40 3,70 9,50 ! 50,00 125 ---------

Dati 8tatistische Amt der Stadtgemeinde Berlin 
berechnet für den Ernährungsaufwand einer drei-
köpfigen Familie l'ine Steigerung von 78 v. H. ge 
genührr August, das Statistische Amt der Stadt 
Leipzig eine solche von 80 v. H. Die sämtliche 
Lebensb!'dürfnisse umfasscrnl<'n Erhclmng·en des 
Lohnamts Brrslau ~tellcn eine Erhöhung von 
83 v. H. grgenüher dem Vormonat frst. 

Das '1Yirtschaftsstati$tische Bureau von Richard 
C'alwPr bcreehnct neuerdings, um d<>n Fortschritt 
der Yerte1wrung drr Lebenshaltung· in kürzeren 
Zritriiuml'n zu .-erfolgen, die Kosten des Ernäh-
rungsaufwands Piner vierköpfigen Familie sowohl 
für die „Große" 1·\'i(' für die „Kleine Ration" von 
\Y of'!w zu W orhe. 



6.J2 

Nach diesen Berechnungen ergibt ~ich jeweils 
gegenüber urr Vorwoche eine Steigerung 

nach der 
„Großen Rationu. 

2. Septemberwoche mn 25,1 v. II. 
3. 1,2 
~ • • " 10~ 
1. Oktoberwoche " 15,1 

nach der 
„Kleinen Rationu 

um 28,s '" H. „ 1,2 
" 16,o 
" 20,~ 

Im Durchschnitt des Reichs habun sich im Sep-
tember die Kosten der „Uroßrn Ration" um G8 v. IL 
die der „Kleinen Ration" um 4:3,5 v. H. im Yergleich 
zum Vormonat erhöht. 

3. Die Teuerung im Ausland. 

ringe Abschwächung beml'rkliar. In Frankreich 
(Paris) ging die Indexziffer für die Ernährung'-
ausgaben im August um ':!..7 v. II. zurück und er-
rl'iehte rlamit d<·n bisher tidsten Stand. Gegenübn 
drm im November 1920 erreichten Höhepunkt haben 
"ich die Lebenshaltung::<koRt<'n in Paris um 32,2 v. H. 
'erringert. In der Sc h w c i z bietet der Au<:ust i11 

1ler Bewrgung 11Pr Preb<) das gleiche Bild 'Wie ill 
den beiden \' ormonatcn. Bedeutendere Prei~­
wrschiebungen bei lluttrr, i'chweinefleisch und 
Kartoffrln las~en vPrmnten. 1laß dl'r Preisabbau seiu 
Ende gefunden hat und clie Prl'ise wieder anzieheu 
werden. In I t a 1 i e n , S e h w e d e n und F i n n -
Jan <l ~ind die Lebenshaltungskosten 1im Augu~t 

Im C:egensatz zu dPr in lleutschland immer ·wie1kr, wenn :rnch nicht erhf'blich, gestiegen. 
~chnellcr fortschreitenden Yerteuerung der LcbrnR- In ö s t r r r o ich hahru ~id1 die wirtschaftlichen 
haltung ist im A1rnland, abge8ehrn Yon östcrreid1 Yc·rhiHtnb:rn im SeptemlJr·r Prncut verschlechtert. 
und Polen, auch weiterhin eine· gewi~se Steti•:keit Der Wert der üsterrcichiHclwn Krone bt im Vergleid1 
der Kleinhandelsprei~c und (]mnit anch der LebenR- zum AuguKt mu die H<ilftf' zmiickgeg:.in•::en. Dem-
haltungskosten zu verzeichnen. Teihvcise hiilt die zufolge sind rine g·anzc Heihe von wichtigen Leben,-
Abwärtsbewegung weiter :.in. Jn England ist dies mitteln auf mehr ab Lla;; Doppelte der Augustprei~(' 
im August nach den in der Labour Gazette ver- gestiegrn. Nach clPn Prei,festsrtzungen der Pari-
öffentlichten Berechnungen haupt~äehlich auf die tilfüchen Kommis~ion stieg; der Preis für 1 kg Mehl 
Preissenkung von KartoffC'ln, die 36 v. H. betrug. ,·on 5000 Kr. auf 8550 Kr .• für 1 kg Reis von 4750 
zurückzuführen. Auch Fleisch, Mehl und Brot sind auf 8450 Kr„ für 1 kg Hin1lf!eisch von 11 500 auf 
etwas billiger geworden, Eier und Fische 1lagegen :?6 000 Kr. Drr Prf'is fiir Pin Laib Brot von 1200 µ 
haben im Preise wiedrr etwas a11,!ezogen. Auch b~i 1·rhöhte sich yon 31.JO auf 64ti0 Kr. Ein Herren-
den Bckleidung~gegen~tiindeu rnad1t ~ith eine ge- anzug zum Friedrnsprl'i" vo11 45 Kr., der im Angu~t 

Lebenshaltungsindexziffern. 

Länd;er 
1 

Lebens- 11921 1 1922 
bedürfnisse Jull März 1 April\ Mai 1 Jllni 1 Juli 1 Aug. l:sept. 

Deutsches 
Relch2) 

Ernährung 149113602 4356 4680! 5119168361974615417 
Ernihrg, Helzg,. J \ 

Bel.,Wohng. 1124 2639 3175 Q46213779 49901702911376 
österreich 

Wien1) 

Ernährung 9800l1) 90434 104288 137381 1 242090' 328236, 722399 135306 
Ernhrg., Helzg., Bel., 1 1 1 

Polen, 
Warsehau3) 

Wohn, Bekl., sonst 1ssoou! 7923'187544 1092651181134 264511 593122 113055 
Ernährung 145655'81269!191865 101458 10806911298111149512 

Ernhrg., Helzg., Bel., 1 
Wobn„ B'kld., Ve1scb. 25709

1
52358

1

58627

1

63914,68406 78797 90823 
Flnnland1) 

Schwedenl) 
Norwegen1) 

Niederlande4) 
(Amsterdam) 
England*J1) 

Ernlhrung 1 278
1

. 1 093 1 089 1 09211 099 1105' 1127 
Ernhrg., Helzg., Bel., 1 
Wohng.,Bekl.,m.,Ztg. 113911035 1033, 1034 1061 1067 1085 

Ernhrg., Helzg., Bel. 2321 185 1821 178 179 179! 181 
Ernährung 2921 2381 23i1 230 227 233 232 

Emhrg., Helzg, Bel., 
Wbcg., Bkldg., st., V. 2889J.

1

257 10)
1 

• 

1 

249 , 
Ernährung 185 148 141 140 141 144 

Ernährung 226 173! 172 170 180 175 172 
Ernhrg., Helz3, Bel„ 1 

Wohn„ Bkldg, Versch. 222 1821 181 180 184 
Belglen5) Ernihrung 410 3821 378 379 384 

Frankrelch,1) Ernährung 306 2941 ~~7 

181 
38t 
297 

179 
3771 

Paris ---.---
Frankreich6) 1 Ernährung 3509) 323 10) 315 

Ern , Hzg., Bel , Bekl. 384 377 364 361 355 359 
169 

289 

357 
168 

Luxemburg7) E1nährung 352 1 

Schweiz, Bern7) Ern„ Hzg., Bel., Soff. 217 186 173 169 1681 
ltallen,s) Ernährung 480 53<1\ 521 522 519 524 5251 
Florenz Ernhrg , Helzg , Bel , 1 1 1 

Wohn, Bkldg ,Versch. 428 461 452, 453 451 451 4531 
Ver. St. v. Am.1)1 Ernährung 145 1361 136 1361138 139 136 

Kanadal) Ernährung 148 142 138 138 137 138 141 

16\l 

Ernhrg., Hel1g, Bel., 

1 

Wohng, Wäsche 152 148 146 145
1 

145 146 147 
lndien,1) Ernäh!'ng 174- 161 157 158 158 160 159 
nomb~l--~~~0~_._se_r.,_w_„B_kl_.~1_7_7~1_65--'-~16_2-'--_1_63~·~1_6_3~· _1_6_5-'--~16~4~_:____ 

·.1 j„~;;;,;1:~0~/~ f '~'1%1 
1 Jndexz;fE>rr1 

dw Emtfllrun{]s!roslen ;i: 
..l(/S1914~ 1 -.+---s--_J__-l40 

t~r---t--!--~1---~~ 

---+---+-"'--'--'--' •• 
-t--t----+-:"°"''+-+-+----lso 

·-t--+---+---+----'----" <O 
1 -1 

:t"=t:'~~~_JI '" --+----+---+--+---+---+--19 
i~f-----f-,,f----i~'----JB 

' 1 

*) Die jeweils für den Monatsanfang be-
rechneten Indexziffern sind auf den vorher-
gehenden Monat (Ende) bezogen. - 1) Juli 
1914=100; 2) 1913/14=100; B) Januar 1914 
=lPO; ') 1913=100; G) April 1914=100; 
6) III. Quartal 1914=100; ')Juni 1914=100; 
8) I. Halbjahr 1914=100; •) die Zahlen gelten 
für das mit dem betr Monat beginnende Viertel-
jahr, 1•) I. Vierteljahr 1922; 11) Juni 1921. 
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450 000 Kr. kostete, stieg auf 990 000 Kr. im Sep-
tember. Für ein Paar Herrenschuhe (14 Kr. im Juli 
1914) wurden im August 140 000, im September 
270 000 Kr. gezahlt. 

Nach den Berechnungen des Bundesamts für 
Statistik haben sich die Kosten des notwendigen 
b'rnährungsaufwands für eine Verpflegungseinheit im 
September um 82 Y. H. erhöht. me dafür berecl1-
nete Indexziffer (auf dE'r Basis vom Januar 1921 = 
100) stieg von 11 046 im August auf 20 091 im Sep-
tember. Seit Jahresbeginn ist eine SteigE'run'.!' der 
Ernährungskosten auf das 18fache eingetreten, ge-
genüber dem Ausgangspunkt dieser Berechnungen 
auf das 201fache. 

Aus den Berechnungen der Paritätischen Kom-
mission ergibt 8ich, wie aus nachstehender Zusam-

Aufwands- und Indexziffern 
für den Wochenverbrauch einer Person In Wien. 

Indexzahlen 

Lebens· Aufwand in Kronen / IA!!~2 Juli 1914 = 1 
iled.ürfnisse 

Juli\ Aug. \ Sept. Januar' Aug. \ Sept. 1 Sept. 
1914 1922 1922 1 1922 1 1922 1922 1922 

Ernl\hrung 7,37 53242\ 99721\ 748 7224\ 13531 187 
Bekleidung 1,51 16250, 28930, 1354 10762. 19159 178 
Wohnung 2,70 89 89 7 331 33 100 
Hei11ungund 

8 665 \ 20 3801 738 235 Beleuchtg. 1,61 53821 12658 1 

Znsammen j 13,19: 78216 [ 149120/ 664 [ 5 932\ 113061 191 

menstellung ersichtlich ist, für den September eine 
Verteuerung der Lebenshaltung gegenüber dem 
Vormonat um 91 v. H. 

Die weitaus größte Steigerung haben die Auf-
wendungen für Heizung und Beleuchtung mit 
135 Y. H. erfahren. 

Aufwands- und Indexziffern für den Tagesverbrauch 
einer vierköpfigen Arbeiterfamilie in Warschau. 

Lebens-
bedilrfnisse 

Ernährung •.... 
Kleidung • . . . 
Heizung und Be-

leuchtung ••.. 
Wohnung .•.. 
Sonstiges •.• 

Aufwand in \ Indexzahlen 
polnischen Mark 1 

1 

Januar1914=1 

Jan. I Juli 1 August Juni 1 Juli ! Aug. 
1914 1922 1922 1922 1922 1922 

1,21 1570,71 1809,09! 1081\ 1298 1495 
0,37 454,11 536,77 11781 1227 1451 

0,38 205,79 238,43 521 5421 627 
0,58 56,00 56,00 S! 97 97 
0,66 234,89 266,06 3011 356 403 

Zus.:_mmen ..... 1 3,2012521,50:2906,351 684: 7881 908 

In P,o 1 e n (Warschau) hat sich der Fortschritt 
der Teuerung etwas verlangsamt. Im Durchschnitt 
des August ist der Ernährungsaufwand einer vier-
köpfigen Arbeiterfamilie um 15 v. H. gegenüber dem 
Vormonat gestiegen. Die Gesamtausgaben für die 
Lebenshaltung stellten sich im August auf das 
908fache der Friedenszeit. (Vgl. tTbersicht auf S. 642) 

Großhandelspreise im September und Anfa~g Oktober 1922. 
Die Bewegung der Großhandelspreise steht An-

fang Oktober im Zeichen einer internationalen Dollar-
hausoo, die, wenn auch in verschiedenem Grade und 
als Auswirkung zum Teil verschiedener Ursachen, 
um die gleiche Zeit der Vorjahre 1920 und 192,1 be-
obachtet wurde. Während aber in den Vorjahren der 
Anstieg etwa seit Jahresmitt.e ununterbrochen an-
dauerte, folgt die diesjährige Herbsthaus;;:e Pinem 
Monat verhältnismäßiger Devisenruhe, die vorüber-
gehend die Hoffnung auf eine Stetigung der De-
Yisenkurse und Preise aufkommen ließ. Im Juli 1922 
erreichte das Preisniveau das 100,6fache des Frie-
<lensstandes. Die nun einsetzende stürmische Auf-
wärtsbewegung führte die Großhandelspreise bereits 
am 25. August auf das 241,6fache. Bei verhältnis-
mäßig stetigen Devisenkurnrn hebt sich der volks-
wirtschaftliche Preisspiegel alsdann im nachwirken-
den Anpassungsprozeß bis zum 25. September weiter 
auf das 282,2fache, womit-sich die Preise dem Gold-
niveau nach dem beträchtlichen Abstande im August 
wieder genähert hatten. Doch wird auch dieser 
Schritt zur Stetigung dPr Preisbewegung durch die 
jüngste Devisenhausse wiederum illusorisch und das 
Wirtschaftsleben in neue Preiswirren hineingestürzt. 

Am 5. Oktober steht die Großham1elsindexziffer 
auf dem 364,9fachen und ist somit gegen den Durch-
schnitt des Vormonats (274,2fach) um 33,1 v. H. ge-
stiegen. In der gleichen Zeit betrug die Höher-
hewertung des Dollars 46 v. H„ die eine Preissteige-
rung zunächst der Einfuhrwaren um 36,4 v. H„ und 

Deutsche OroßhandelsindexzlHer. (1913=1) 

1 

Durcbscbnltt 1 1922 
Warengruppen 1 1 , / 192011921 Juli August 

1 
Septimb· 5. Okt. 

I. Getreide und 1 \ \ 
Kartoffeln . . . 9,57 16,641 93,32 161,65 214,99 810,08 

II. Fette, Zucker, 1 1 
Fleisch n. Fisch 17,60 19,85 86,82159,20 261,19!340,85 

III. Kolonialwaren, 
Hopfen . . . . 19,84 21,09

1

130,76 333,35 411,58 586,66 
IV. Hl\ute und Leder 31,98

1

27,95 126,67 395,41 415,97 503,39 
V. Textilien . . . 35,31 29,73 170,02 352,14 523,89 676,50 

VI. Metalle und ! 1 1 . 1 • 1 

Petroleum . . . '19,69 
1
22,83

1
108,32 206,651332,tlo 499, 76 

VII. Kohlen u. Eisen . j' 15,08

1

18,99 96,46 123,64 286, 18 326, 72 
Lebens~ittel • . . 12,15 17,69 94,42

1
173,06!2?9,45 336,53 

lndustnestoffe . . . 19,\!3
1

21,75 112,11192,54,339,15 417,81 
Inlandswaren 12,53 

1
17,86 93,00 150,84 :!42,80 320,21 

Einfuhrwaren 26, ,2
1

25,33 138,54
1

324,91 431,13
1
588,06 

Gesamtin~ex~_ff~r ___ ~86, rn,u \0:),59179,S:-i.274,19 36l,_86 

der vorwiegend im Inlande erzeugten 'Varen nm 
31.!l v. H. auRlöste. 

Rastlos arbeitet der Anpassungsmechanismu~, 
jener HunderttauAendc von Arbeitskräften ab$or-
h1erende unproduktive Apparat der Nachkriegswirt-
sehaft, der, selbst die Fol_:e der durch die Repara-
tionspolitik herbeigdiihrten Wiihrungswrnichtung, 
im verhängnisvollen "Krrisl::mf wieder zur Ursac hf' 
der fortschreitenden "'ühnmgszersetzung wird. Am 
1. Oktoher wurden die· Kohlenpreise wiederum, uwl 
zwar für rheinisch-we~tfälische Fettförderkohle vo11 
4105 llt auf 5055 M„ für g-cwasehene Nußkoblr Y<111 
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Oroßhandelsprelse wichtiger Waren (in M.). 

Ware 1 Ort 1 HandPI•- 1 Menge! 1913 1 1922 
-----------'-----'- bedingnng Aug. 1 Sept. 

t. Lebens-, Fµtter- und Oenußmlttel 
Roggen, märk. Berlin BGrsenprela 1 t 164,3 86459 
Weizen, märk. • " 198,9 46400 

Brau- • Leipzig " 18ll,8 "8 740 
Oerste, andere • " 11 n 167,8 ö6 640 
Hafer Berlin " 162,2 41 •46 
Roggenmehl • • 11 1 dz 20,85 4 534 
Weizenmehl • • " 1 " " 26,90 580• 
Hopfen •••• , • NDr~berg Kallertauer O- s. „ 812,5 50 oon 
Mals. • . • • • • Bertln ohne Prov. Ang. " 15,oo 3 808 
Reis, Raniroon- • Hamburg 20,93 7 387 
Erbsen, Viktoria- • Berlin 34,25 6 765 

50 460 
59 398 
56 400 
51800 
57 586 

6 65~ 
8 517 

54 000 
ö 43-1 
9 03'1 

10 366 
Bohnen, !Speise- Mannheim l 1kg liO,oO 
Kartoffeln • • • Berlin rote 1 t M,10 43135) 5 05G 
Lelnkuche n • • " 1 dz 3 789 
Palmkernkuchen Breslau „ 2 897 4 400 
Stroh • . . • • • • Berlin drahlgepreBI 4;65 666,4 1 43 i 
Wlesenheu • • • ges. u. trocken „ 6,80 1091i 1 119 
Butter • , • • „ la. Qualität „ 203,4 83 ß66 57 444 
Margarine. . • • kMR pllanzllche „ 140,0 22000 38 400 
Schmalz Berlin Pure Lard In Tlero. „ 114,0 31 872 48 526 
Speck, amerik, • mittelst. RDcken· „ 36 716 47 166 
Leinöl • • • • • • „ „ 53,55 2400•J 29 ooo 
Sesamöl , . • • • MDnchen frei München „ 84,75 350oo 38 ooo 
Rindfleisch . • . Berlin Ochsontl. D.1/Ual. „ 165,0 141i80 21 500 
Schweinefleisch 1 „ (bis 225 Pld.J 1 „ 143,9124100 

1

35 500 
Schellfische ••• 

1

6eestemde. mittel 1 kg 0,59 32,74 67 17 
Kabeljau • . • „ mittel und klein „ 0,21 28,41 57.04 
iferlnl(e, Salz- • Bremen deutsche 1 Fall 31'>,5218 045 9 947 
Zucker • • • . • Magdebur. Verbrauchs- 1 dz 39,08 2600') 2 6006) 
Kaffee . • . Mannheim „ 230,0 100110 10J 000 
Kakao,Accrat.lerm. 1 Hamburg unverzollt „ 119,6

1

253976J 28 283 
Tee • • •• I „ 1 kg 1,85 1 'ou 1 1100 
Tabak, brasiJ· • • Bremen 1 dz 140,0 26 071 1 -

2. Textil-, Leder-, Oummf-Rohstoffe und Halbwaren 
Wolle, deutsche . Berlln 1 A/AA vollsch. 1 kg 1 5,25 137512 675 
Kammzug, Austral. „ A/AAKandelslleec. „ 5,65 19~5 3 545 
Alttuch M -Gladbch.I . „ 1 20,00 43 00 
Baumwoll„ amerlk Bremen Jully mlddl. g. coJ_ „ 1,29 62!.2 770,2 
Baumwollgarn , M.-Gladbch-1Wate1 Kettg.Nr.12 „ 1,74 909,011173 
Cretonnes, 88 cm lu[sh•rR 16/16 a. 10/?0G. 1 m 0,304 100,0 189,0 
Rohseide .. , Krefeld Gri°e 12114 t kg 43,-5 257501 -
Kunstseide. • • 1 90 den Schuß 14,00 434! -
Hanf, itaL Roh- . Augsburg erste Marken 1 'd.z 84,00 25 080 32 ~88 
Lelnengarn, Nr SO Laodesh.J.S- Flachsgarn 1 kg 2,556 706,57) 1 307 
Rohjute,Oa1See.2.Gr. Berlln lcll. Hambg. Hafen " 0,580 lli5.5 2240 
Jutegarn, 6S.Schu6 „ 3,6 metrisch 0,825 192.6 304.5 
Jutegeweb.,He<sla" „ „ .1,11 220,5 372 3 
Jutesäcke,Hess.335 „ 65)<135 cm l Sack 0,70 129,L 191,8 
Rlndshäute . . Frank!. a.M., deutsch l Pfd. • 210,0 260.0 
Ochshäut„Rlogrde Hamburg 1 gesalzen 1 dz 183,S 43750

1

71500 
Kalbfelle • . . lfrankf. a.M.

1
,ges. vursch. Herk. t kg 11,90 300,0'J 300,0 

Zlegenfell.u.Heberl „ . 1 Stck. • 1000 1 450 
Vaches . • . • • . „ ' . 1 kg }soo 1800 1500 
Sohlleder, • . • „ [ gern. Gerbung ,„ 1 ' 11 HOO 1 500 
Boxcalf, farbig • 1 „ . 1 0-FuB 1,10 440,01560,0 
Chevreaux,schwari " j' . „ . 380,0 520,0 
Kautsch„Ob ·Kongo 1 Karnburg • 1 kg 5,71 29!,0 433,6 

3. Bergbauerzeugnisse. 
Elsen,Sleßerel-,Roh-1 Essen 1 ab Oberhausen 1 t 177,50 112021 ;26 114 
Elsen, Hämatll . • • „ „ " H,;o 13 802 30 004 
Stahl, Werkzeug-.. Berlln 1 Qual„ nicht leg. 1 kg 1,20 122,41 259,0 
Schrott, Kt!tß- •. Düsseldort • 1 t l 50,00 

1

12031 21 262 
Blei, OJlg Welch-. • Berlin 1 • 1 dz 88.95 12 970') 15 6G7 
Kupfer, Elektrolyt-. Brem ad Rolferd. 146,2 36455'' 47 217 
Zink, Orl~ -Hültenroh· 'Pr Im Ir Verkehr 45.25') 15 8178) 22 798 
Zinn. Banka . . • • mindestens 99°/o 427,4 819~08 1 106 024 
Alumln„ 98/990/0 . Blöc,e, Barren 170,0 452378) 5~ 307 
Rein nick„ 98·990/0 325,0 70033 8) 90 833 
Antimon-Regulus 62,50 11559') 14 917 
Petroleum • • • • Dlsch;. R. elssrne 'Fässer 22,00 4 ooo 6 200 
Benzin , • . . Berlin lose vmelll Sß,00 12000 16 400 
Oasöl (Krattöl] . • . lese unverzollt 8,75 2000 2 900 
Maschinenöl . . mllll Vlsk sltät 26,00 5400 9 500 
Kalnlt 12°/0 Salz-. „ ab HOiie 1,20 71,28 135,0 
Schwefls.Amm.•), „ gedarrtu.gemahl. 1 kg 1,35 9~,30 l 2J7,9 
Salzsäure, fechn •

1

Frankf.a M. • 1 dz 8,25 250,0 525,0 
Schwefels„ 66 o • „ . 4,75 655.0 1 960 
Borsii!lre. . • • . Berltn raff. rein krlsf. 56,38 29440 

1

43 735 
Oxalsäure ..•• ,Sesfrlch 1.R " ca 45,00 sooo 10 ooo 
Stefn·jFellförderkohle' )Rh. Wstfl. ab Zeche 1 t lt,oo 1513 4105 
koh- 1Basslllckkehlel Kehlen- 14,00 1996•) 54203) 
len: MagerouBkehl 1 syndlkaf „ " 17,50 228!i') !6 2054) 

Braun I Briketts )R1 Biaun· „ 1 • " gos,o 1 2 357 
kohle~· 1 Fdrderkohle kohlen- ab Werk 

1 

" 258,0 \ 61i7,0 
• Slebkohle. 

1 
syndlkal „ " 2~7.0 681.0 

Torf, Stich·. • • • Osttrlasland Ir. Wagg. Versdst. 1 dz 0,70 140,0 300,0 
Torf, Maschlne~an_denbg. 1 „ " 1,10 160,0 1 220,0 

') Am15 Juni 191!. •) 1 kgSrickstof!. ") Ga<Sli\ckkohle')Ge~ 
waschen. 5) Rnf.eukart.offc>!n 6) Auslandszucker August etwa 
111"5 M .• September etwa 17369 M. TJ Ab 16, August. ')Be· 
richtigte Preise. 

1 l l r 1 1 r 1 
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5543 M. auf 6831 M. oder um 23 v. H. heraufgesetzt. 
Trotzdem hat sich der im Vormonat erheblich ver-
ringerte Abstand von den Weltmarktpreisen wieder 
merklich erweitert; denn der Preis für rheinisch-west-
fälische gewaschene Nußkohle, der im August 33.H 

Kohlenpreise auf dem Weltmarkt. 

Jahr und I
Deulschland! England 1 Frankreich 1 Belgien 1 Schweden l!:~·;~ae~l~~ 

Rhein.· 1 Best South [ 1 1 Oampfko' fe I 

1 

weslf. Yorkshlre Grains laves 6reuslns Newcastle Falrmont 
Nußkohle III, h f 1 , elf 1 bllumlnous 

1 s · 1 Sf"ck•olm 
M per Tonne P- longton Frs. p.Tonne Frs. p.Tonne Kr p Tonne $ p. sh fon 

Monat 

Friedenspreis .•. 14,25 i 12/03/ 5 
192<! Juni 1221,10: 2 l/11 

Juli, 1628,00, 23/6 
Aug. 2041 124,6 Sept. 5543 21/101/, 

Anf. Okt. 61!31 2116 
Entwicklung der Preise 

Friedenspreis .. • 1 14,25112,09 
1922 Juni . 1221,10 1521 

Juli. , 1628,00I 2544 
Aug. -12041 

1 

6123 
Sept. . 5543 7006 

Anf. Okt. 2) 6831 962:3 

- -
100 118 
1001) 118 
100 118 
100 li5 
- -

-
27.31 
27,84 
29,05 

-
-

1,1 
3.2 

8 
7 
2 3,4 

6, 2ß 
1 4,8 

-
in Papiermark je Tonne 

- 1 - 1 - H6 2725 307 4 2233 1 i 44 
40i1 4545 1 3567 1859 
8974 110036 8688 7789 

11256 13261 - 7769 
156ö7 18370 - 10933 

1) Ab Juli zone int!!riPure - 2) Umrechnung der ausl3.ndischell 
PrPise mit den Durchsehnittskursen der ersten Oktoberwoche. Für 
Frankreich, Belgien unrl d1e Ver. Staaten wurden die September-
preise bei der Umrechnung zngrnnde gelegt. 
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v. H. des englischen in Papiermark ausgedrückten 
Preises für Bcst-South-Yorkshif.e-Kohle betrug, war 
im September auf 79,1 v. H. dieses Preises gestiegen, 
um Anfang Oktober in seinem Verhältnis zum eng-
lischen Preise wieder auf 71;0 v. H. zurückzugehen. 

Eisenpreise auf dem Weltmarkt. 

1 1 1 1 
Ver. Slaa1en Deutschland England Frankreich Belglen von Amerika 

-Gieß.- 1 GleB.- 1 Gieß.- 1 Gieß.- 1 61e8.-Roh:-
Rohelsan III Roheisen III Roheisen 111 1 Roheisen III eisen Phll. 2 

sh. )e Ion= 1 J 1 le ton = 
M. p. Tonne 1 2240 tbs Frs. p. Tonne, Frs. p. Tonne 2240 lbs 

Jahr und 
Monat 

Friedenspreis 71,25 51/6 81 67 14,74 
1922 Anf. Juni 6136 90/- 228 235 26,26 

n Jnli 7845 90/- 210 230 27,6'1 
n Aug. 10411 88/- 20! 215 31,14 
" SPpt. l.'5 fi05 90/- 221 225 36,14 
" Okt.1). 3262i 951- 223 2 3 3426 

Entwicklung der Preise in Papinmark je Tonne 
(Monatsdurchschnitt) 

Friedenspreis 1 71,25 51,68 1 65,i;i 
1922 Juni. . 6136 62~6 6:l26 

Juli . . 71'45 9741 8550 
Aug. . . 11 9.i1 21 9!12 18 307 
Hept.. 26 044 28 790 24 875 

Anf. OkP) . 32 626 1 55 534 45 297 

54,27 
6121 
88.i9 

18 287 
23869 
47 „49 

1 60,87 
8203 

13 416 
34762 
52 126 
911399 

1) Die Prf'ise geltf'n für Deut .... chl. ab 11 X, ftir Engl. Fra.nkr. 
u. Belgien in dt'r t, Oktoberwoche, fhr die V. St. v Amerika E11de 
September. -- •, Umrechnung mit den Devis~ndurchschnittskursen 
der 2. Oktoberwoche. 

Ähnlich gestaltete sich die Bewegung bei den Eisen-
preisen, die Mitte Oktober (32 626 M.) gegen den 
Durchschnitt des Monats September (26 044 M.) um 
25,3 v. H. erhöht wurden, in ihrem Anteil an dem 
englischen Preise, den sie von 54,3 v. H. im August 
auf 90,5 v. H. im September steigerten, aber bis auf 
58,7 v. H. nachgegeben haben. 

Am 11. Oktober wurden mit den Roheisenpreisen 
auch die Preise der Walzwerkserzeugnisse, die seit 
dem 11. September unverändert geblieben waren, 
neu geregelt; und zwar wurde der Stabeisenprcis (1 t) 
von 46 930 M. am 1'1. September auf 78 700 M. am 
11. Oktober oder um 67,7 v. H. heraufgesetzt. 

Werkpreise für Roheisen und Walzwerkserzeugnisse. 
(M. je 1000 kg). 

war e 1' August J September 1 Oktober 
1. 1 11. 1 21. 1. 1 11. 

Gießerei-Roh-! 1 1 1 1 
eisen Nr. III 11951,1925505 26172

1

26454127343 32626 
desi.rl Luxemb. 1 1 1 
Qual ...... 11175,8! 23 81>! 24 467 24 756 25 933 31271 

Hämatit .... '13 802,19 i9 71'4 29 722 l30 506 30 544 38 099 
Sit>gerländer 1 1 j 1 
Stab leisen .• 11 883,9t 27 543 21< 713 28 713 29 7f\3 31497 

Rot.hlörke •. 116 328,06 32 33'1 34 370 3~ 3711 34 370 57 640 
Knüppel. .•. ! 18 !il 7 ,74 37 190 39 530 39 r,30 139 530 66 2\IO 
Stabei~en ... 21 95•,3\l 4t Ii\0 4'{ 930 46930146 \130 18 7110 
Mittelbleche . 28012,\JO 56 Hlü 59 730 59 730 ,59730,100170 

Zur Preisbewegung der künstlichen Düngemittel Juli bis Oktober 1922. 
Die Preise der künstlichen Düngemittel sind von 

Juli bis September von dem 51fachen auf das 
158,lfache oder um 210,2 v. H. gestiegen. Gleich-
zeitig hewegte sich die Großhandelsindexziffer von 
dem 100,6fachen auf das 274,2fache, so daß sich die 
Düngemittelpreise dem allgemeinen Preisniveau 
leicht genähert haben. Anfang Oktober wurden in-
folge der Erhöhung der Frachten- und Kohlenpreise 
auch die Düngemittelpreise durchweg weiter herauf-
Monatsdurchschnittspreise (ab Werk für 100 kg Ware 
in Mark) der künstlichen Düngemittel Juli-Oktober 1922. 

Oktober 1 Steigerung 
Warengattung 1913 Juli Aug. Sept. (Sllch- am 

1922 rn2~ 19~~ tag 11. Oktober 
11. 10)1(l9n2:l) 

Carnallit 1 32 431 84 1141148,83 0,765j 
Kaiuit 1,20 51 6~1 135 182!151,·o 
Düngesalz 20% . 2,80 110 118 305 412 1.J.7.14 
DUngeHalz 30% . 4,35 190 264 5„7 767 176,21 
Düngesalz 40% . 6,2" 317 44 1 970 li\10 211.2.~ 
Chlo1 kali 511% 13.50 442 616 13~3 17871 t 32,37 SchwPtels. K:ili . 16,80 573 817 2019 21'<55 1611,91 
Schwefel-a11res K.1!1 

M.1gnesia 8,06 341 5n4 1202 11)99 21081 
Thoma-mehl 3,75 2<8 403 40!; 211() 3~0.00 
Superphosphat 5 9;, 072 *19">4 2142 22\•5 38\71 
Kalksticks 1 off . 21,2'< 1135 1487 39~9 490! ll30,47 
Sch" efP ls. Amn{on: 

g<-'wöhul. . . . j 27,7· 141:) j 18;)6 220,69 498516131 
Schwl'f1·ls. Ammon. 

gfl•lari t , • . 28,08 1464 j 1920 5156 1 ß314 2 5.93 
( ·> ' . -) " .):- . -. Natr insalw1ter . . l 2".4\J 1324 173~ 4ß7. u749 "''b b4 

•) 1.-20 August 638 M., 21 -31. August 1530 l\I. 

gesetzt; und zwar die Kalipreise bis Mitte Oktober 
um 36,8 v. H., f.erner die Preise der Stickstoffdünn:e-
mittel Anfang Oktober um 23 v. H. Ebenso. wurden 
die Preise für· Thomasmehl auf Grund der für die 
Zeit v.om 1. bis 9. September ermittelt.en Durch-
schnittspreise für Weizen und Roggen für 100 kg 
Ware von 405 M. im September auf 1200 M. ab 
1. Oktober oder um 196,8 v. H. erhöht. me Gesamt-
indexziffer der künstlichen Düngemittelpreise er-
reicht Mitte Oktober das 213,4fache und ist gegen 
den Durchschnitt September um 35,0 v. H. gestiegen. 
Indexziffern zur Preisbewegung der künstl. Düngemittel 

Juli-Oktober L\J22 (1913 = 1). 

Monat Kali 1 Pho•phor 1 Stiek&toff \ 117d"::~er 
li. „ •. · I ugust .... 

Ju 
A s eptemher .. , 

Stichtag 
0 ktob.(l l.10.) 

41,o 
57,2 

123,2 

168,6 
*) Berichtigte Zahl 

85,1 
1 

53,9 51,o"') 
13i,2 70,7 72,o 
23!,o 

1 

18~,s 158,l 

352,9 233,4 213)_4___ 

Die Berechnung der Indexziffer wurde dahin 
geändert, daß aus der Kaligruppe der Preis für 
Chlorkali (60 v. H. K20) ausgeschieden wurde. Die neu 
errechnete Gruppenindexziffer für Kalierzeugnisse 
sowie die Gesamtindexziffer lauten für die Monate 
Januar bis Juni wie folgt: 

Kali Gesamtindex~ Kali Gesamtindex~ 
ziffer ziffer 

Januar 19,2 22,7 April 27,8 3i,. 
Fi·bruar 20,1 21,9 Mai 37,4 4:l.l 
!II:Lrz 23,5 27,s Juui 37,4 4:l,3 

-. --, !· ~ „ ..... 

' 
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Großhandelspreise im Auslande September 1922. 
Die Prrisbewegung auf den Auslandsmärkten 

vollzog sich im September weitrr in der Richtung 
drr bereits tin den \' ormnnaten hl'rvorgetretenen 
Entwicklungen. 

von den im übrigen unveränderten Textilienpreisen 
Jute um 11 v. H. anzog und die Mrtallprei&e leicht, 
darunter Eisen um 5 v. H., stiegen. Nur die Kohlen-
preise erfuhren eine merkliche Senkung um 11 v. H. 

In den V e r e i n i g· t c' n S t a a t e n v o n 
A m e r i k a hielten sich Prebsenkungen und Preis-
;-tcigenmgen weiter das OlPirh;_;ewicht; und zwar 
hatten von den Lebens- nnd Genußmitteln zunächst 
<~etreicle, ferner Zucker, Kakao und Tabak schwache 
Preforückgänge zu vrrzrieluwn, w:thrend Buttrr he-
trilchtlich, nämlich um 13 v. H., im Preise anzog. 
Bei den Industrierohstoffen ~tieg der Eisenpreis um 
!) v. H., wogegen die Kohl0npreise nach Wieder-
aufnahme der Produktion um '27 v. H. herabgesetzt 
werden konnten. 

In Frankreich ist die Preisbewegung auch 
im Berichtsmonat im allgemeinen durch weicbendt· 
Preise der Inlandswaren und mit sinkenckm Frank-
kurse steigende Preise der Einfuhrwaren charakteri-
siert; und zwar gaben hd den Lcbenf<mitteln Hafer 
um 10 v. H., Kartoffeln um 36 v. H., Rind- und 
Hammelfleisch um 6 bzw. 5 v. H. im Preise narh. 
Gleichzeitig hatten Baumwolle, Seide und Wolle, 
ferner Ochsenhäute, Kautschuk und Salpeter, sowie 
von den Metallen Eisen, Zinn und Zink Preissteige-
rungen aufzuw0isen. 

In E n g l an d dauerte dir AbwiirtRheweg·ung d0r 
Lebensmittelpreise bei leiehtcn Prei~steigerungen der 
fndustrirstoffe an. \Veizen und Hafrr Qaben um 
~'I) V. H., Kartoffeln um rn V. H., Rindfleisch um 
1:? v. H. nach, ebenso Lriniil um 15 v. H., wiihrend 

Nach der vergleichenden Zusa.mmenstellung dPr 
auf 100 kg in Papiermark umgerechneten Waren-
preise in Deutschland, England, Frankreich und den 
Vereinigten Staaten yermochten die deutschen 
Preise den im Ang'uf<t eingetretenen Abstand von 

Großhandelspreise im Ausland, September 1922. 

England 1/ Frankreich / Vereinigte Staaten 
Ort des Marklber-lc-hl-s,--D-u-rc-hs-ch-n.-,--Au-g-us-1-,-S-e-pt-em_b_&r 11-0rt-de_s_M-ar-kl-be-rlc-h-ts-, ~,-J-ul-1 -i-A-ug-u-st_l_Se-pt-.-il Ort des Marktber'.chts, 1 Durch 1 1 Ware 

Qualltät und &ewlchls- 1913 1922 1922 Qualltlt und Gewichts- 1914 1922 1922 Qualität und &ewlchts- schnitt August Seit!,.') 
einhalt :S 1, d. ;;/;; s. d. ;;/;; 1, d. alnhell Frs. Frs. frs. elnhelt 1913 

1912 19
' 2 

I. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Oenußmlttel. 
Weizen London 
Weizenmehl „ 480 lbs 

280 " 
SI 81/, 5311;2 4110'/5 1Parls IOOkgJ 28,62 80,3~ 77,60 H.Y. red wlnt. cts 601bs 104ßll 
28 8 43 101/2 40 2'/, 100 „ 35,12 103,25 98.28 / „ spring pal. $ lf6 „ 7.45 

Roggen 
Gerste 
Hafer " engl. 

Mals „ La Plata 
Kartoffeln engt. 

RlndRelsch „ 1. Qual. 
Hammelll. 
Schweine!!. „ „ 
Schmalz „ amer. 
Talg „ Hammel-
Butter „ Motkerel-

Lelnsaat 
Lein öl 
Ra,s 
RüUI 

„ La Plala 
roh 
rorla 
rafl. 

400 " 
St2 „ 
480 " 

2240 " 

8 " 
B " 
8 " 

112 " 
112 " 
112 " 

27 31/, 
19 0•1. 

24 8 
19 3 

4 71/, 
5 2 
49 

67 03/s 
34 II'/• 
110 0 

2240 " 43 8 7'/• 
2240 " 24 13 6 
2240 " 48 10 4'/• 
2240„3000 

Zucker 
lat!ea 
Tee 
Kakao 
Alkahol 
ra•ak 

„ Br. w. J. krlst. 02 „ 18 Jl/2 
57 s11, s•1, 
69 0 

\\!ula 
Lader 

Baumwolle 
Wolle 
Seide 
Jute 
Hanf 
Flachs 

Kautschuk 

Elsen 
Kupfer 
Zink 
Zinn 
Blei 

Kehle 
Petroleum 
Salpeter 

„ Santos 112 „ „ Ceylon 1 „ 

1 :: Vlr~lnla-

London, Ochsenb. „ geg. Sohlen!. 

112 " 
... 1 

1„ 
ßl/2 

1111/2 

„ ful. mld. amer. 
„ Mer. 1. Schw. 
„ Japan 

'"I 1„ 
l u1 
1„ 

7,01 
1 0'/a 

18 0 
25 2 0 „ 1. Qual. „ Manila „ Riga 

„ Para 

„ Clev. 3 „ Elektrof. „ 6. 0. B. 
„ Barren „ Roh· 

„ S.Yorksh. 
„ wasaerw. 

2240 " 
2240 " 
2240 " 

31 3 6 
33 3 9 

1„ 3 a•t. 
2240 " 59 12/o 
2240 „ 73 4 s•1, 
2240 " 22 18 111/2 
2240 " 201 15 0 
2240„2026 

2249 " 12 03/, 
8 " 93

/, 
2240 „ II 17 4'/4 

40 61/2 
32 1'/, 
88 1'/, 
96 0 

6 1031, 
7 11/o 
7 91/, 

68 l 7/, 
40 101'2 

200 6 

37 11'/, " 
25 73/, 
37 61'2 
81 0 

6 0'/. 
8 93/5 e 1•1, 

67 11•1. 
40 4'/5 

·203 22/5 

„ 1. Qual. 

" " amer. 
„ elnb, „ Molkarel 

100 „ 19,50 52,1'3 51,65 
1 

„ Nr. 2 CIS 56 „ 66,00 
100 „ 20,s1 58,92 56, 7.5 „ Braug. „ 48 „ 63,96 
100 „ 23,00 63,17 56,87 I " Nr.3, welB „ 92 „ 4.4,38 
100 " 20,50 48,CO 48,63 " Hr.2, gelb " 56 " 70,63 
100 " 9,50 38,00 24,25 i " $ 220,5 " 2,21 

1 „ 1,84 5,74 5,41 „ 1. Qual. „ n2 „ 19,33 
1 " 2, 70 9,25 8.80 1 

1 „ 1,96 7,18 7 ,05 Chicago 1. Qual. $ U2 „ 22,35 
!00 " 132,00 - - i N. Y. Mld. W. CIS 1 „ 11,17 
100" 205,63 205 00' " " 1 " 6,75 

18 5 0 17 1 6 

1 „ 3,292) 8,881 9,571 „ Molkerei- „ 1 „ 32,30 

IMarsellla, Maroc 100 „ - 120,50 111,00

1 

41 17 6 35 8 0 „ lndustr. 100 „ 62,00 68,75 ,270 oo „ roh 7 " 50,15 
18 11 10''2 17 3 6 
45100 43160 

Paris tOO „ - 1>0,00 1,9,38 
100" 7ll,25 261,001260,00 i 1 " 66,68 

45 21/, 
73 0 

11"/, 
83 11'2 

19 1 

43 6315 „ welB 100 „ 83,37 180,oo 1175.~0

1 
„ cen!rlf. 1 „ 3,52 

73 1'/, „ Sanlos 50 „ 56,50 21i,50 222,75 „ Santos 1 „ 10,89 
13 1/5 „ Ceylon 1 „ 2,022) 8,501 9,00, „ Formosa „ f „ 24,83 

84 O „ Venezuela 50 „ - 169,00 177,50 1 „ Jamaica „ 1 „ -
1 9 11 

Bordeaux, _Langued. 1 hl 40,66 1625,oo !594,00 II „ 190 prt $ 7 „ / 2,49 
- - - 1L'vllle, Bu11. med. cts 1 „ 13,20 

II. Roh- und Betriebsstoffe. 
9'18 91 /2 1 Paris, Ochsenh. 100 kg 157,561382,33

1

141<1,00' Chicago Hr. I pa. cls 1 „ 117,88 
3 11/, a 1'/, 1 - - - - lr"·Y.geg,Sohlent. „ 1 „ 2s,21 

13,1 13,18 'LB Hal'l8 gew. 50" 78,50 1338,liO 351.80 1 " Mlddl.Uflf. " 1 " ll!,83 
2 1 2 1'15 j „ Buen. Ayr. lln.100 „ 195,00') ö62,501723 oo Boston,Ob.u.P.11. „ 1 „ 23,50 

347'/ol 351'/5 Lyon,Gr!g.Cev. 1„ 49,452)242,50 25000 H.Y.Japan $ 1„ s,10 
30 7 6 33 17 o \ Liiie, China 100 „ 74,852) IM>,OO 33,331 „ cts 1 „ 6,69 
32 1 3 31 9 O „ Manila 100 „ - 185.00 1?5,00: „ „ 1 „ 9,28 
92 10 O 92 12 93/ 0 „ weiß 1. Qual. 1„ - 16,ou 13,63 I „ H. z. „ t „ -

10''3 101/2 I Paris, Para 1 „ 7,85 5,57 6,25 I „ rlver flne $ 1 „ 0,74 

87 3 91 9 Paris P. L. 3 1000 „ 82,00 208,75 21s 50 1 „ Gieß.Roh Ph.$ 2240„ 16,53 
70 7 6 71 2 6 „ Barren IOO „ 156,00 420, 13 1435,90 „ ElexlroL cts 1 „ 15,56 
30 13 511, 31 7 1'/2 1 „ extra rein 100 „ 63,75 204,00 ['219."0 „ „ 1 „ 5,77 

159 15 7''2 160 13 6 „ Banca 100 „ 392,00 975.75 1011,00 „ „ 1 „ 30,00 
1 26 2 6 25 8 o „ m. ord. 100 „ li5,00 166,00 i166,SO i „ „ 1 „ 3,90 

1 
24 8 21101/, II „ FOrderk. 1000 „ 21,00 75,oo 175.00 [' „ Falrm. $ 2000 „ 1,t8 I 
1 5 1 4315 " weiß 1 hll 26,50 98.5•1 98,50 " raff. CIS 6,5 " lll,SO 

14 17 6 14 5 0 „ IOOkg 26,75 €6,17 11,001 „ „ 1 „ 2,39 

') Vorläufiger Preis, Notierungen vom 15. September. - ") Durchschnitt 1913. 

1
121,1i0'1112,00 

6,81 6,~5 
F6,75 ~4.50 
72 00, 74,00 
43,881 45,50 
82,63· 81,25 
2,25 2,50 

12,38 12,00 

2.~.50 25,00 
11,:;3 11,05 
6,34 6,50 

85,00 39,50 

92,75 lM,00 

82,50 8!,M 

5,24 !,86 
14,34 15,00 
18,00 19,00 

9,50 9,00 4,•or ! 7o 
19,oo, 18,0ll 

20,001 l!9,0( 

21,751 
M,CO 
7,13 

9,47 
6,f>I, 

0,19 

Bl,92 
14,00 
6,f4 

82,M 
5,>4 

21 eo 
29,00 

!1,60 
54'00 
7,40 

7,~8 

6,58 

0.1~ 

34.6-i 
14,00 
6,80 

32,21i 
6,05 

6,6.~ 4,81 
13,00 lS,00 
2,4ll ll,4& 
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Stand der Großhandelspreise wichtiger Waren im In-
und Ausland, in 100 Papiermark je 100 kg, September 

und Anfang 01<tober 1922. 

1 

September 19c2 1 Anfang Oktober 1922 
Waren Deutsch- Frank- V St. v. Deutsch ' Fiank· 'V, St. v. 

--~-l_an_d 1England, reich 'Amerika rand ,England, reich Amerika 

Weizen . . . 59 63 i 87 i 60 j 81 79 123 85 
Weizenmehl. . 85 10.3 1 111; 103 115 H5 155 145 
Gerste . . . . . 57 G8 1 64 i 50 77 93 83 70 
Hafer . . . . . . 58 59 6! : 411 81 79 91 65 
Mais . • • • . • · 1 5-t 51) 1 55 i 4 7 80 74 7 8 6l'i 
Rindfleisch. . . 19! 54~ 609 1 3-!6 330 689 9!0 487 
Schweiuefieisch1 3>5 730 [ 79! 1 721 525 11065 1050 1015 
Ilntter. . . · 1577 1300 :1077 11276 730 17()4

1

1410 1796 
Zucker . . . 100 279 . 198 ! 157 139 386 238 221 
Kaffee. • . . . . 920 468 ! C.01 j 4tl5 1238 653 738 682 
Tee ....... 11350 788 ·1013 61.l . 1163 - 8114 
Häute ..... • I 520 5f'G i 461i [ 679 . 80il 1 688 955 
Baumwoll" ... , ?7~ ?88 i 7921 69~ 1083110-1~ ,~090 982 
Wolle ...... 3D-lo 1'>27 1 81-1,174.J . , 

1

2176 l.rnt 2456 
Seide 1) ••••• 1 30ll l 252 1 281 ' 239 . 376 39G 337 
Eisen 2) ..... ! 260 29! 1 246 500 273 414 35ß 703 
Kupfer .... • i 472, 435 i 4\ll, 452 G3! 6±1 G88 637 
Zink . . . . . . . 2281 201 248 1 220 3591 ~93135! 309 
~lei • 

2
„ ... • 1' Hi? 1 1~3 : 188, 196 213 I 23~ 265 275 

Kohle ) . . . . . So : 10 , 1<4 78 68 96 1 - 109 
1 1 kg. 'l 1 t. 

1l0n ·w Pltnrnrktpn'isen im September in gewissem 
Clrade zu verringern. Diese Tendenz der vVaren-
preise, sich bri ckr in großen Valutastürzen sich 
vollziehenden \' ernichtnng der Markwähruug immer 
wieder auf den G oldwrrt einzustellen, tritt klarer 
hervor, wenn man, wie in der nachstehenden Gber-
::;icht, den Antril drr deutschen Vvarenpreise in 
Hnnderttei!en der in Papiermark für 100 kg um-
gPrcchneten amerikaniRelwn Rohstoffpreise aus-
drückt. Dabei zeigt sieh. tlaß die drutschen ·waren-
prcise durch die außeronlrntlichen IYiihrungs-
~chwankungen hindurch ihre Ih·lation zu den Welt-

Verhältnis zwischen Inlands- und Weltmarkt-
(Paplermark)-Preisen wichtiger Handelsartikel. 

Ver, Stnaten=100. 
--~1-~I ')i ___ i -1--~,-~l---

z e i t 1 Weizen I Schmalz i Kalfea i B~~~; ! Elsen i Kupfer I Kohle 

1-9-21--~1--1 -1 __ 1 _ ,1 ---1--
Januar ..... 1 33,sl 101,ol 2Dn,1

1
10o,6 77,9 104,9 146,1 

Fehruat' ... ·1 37,4

1

131.s1 2-16,9
1
112,3 88,4 105,o 138,s 

l\fär;z ...... 38.1 1;6,ßl 249,01110,6 97,1 106.5 136,1 
Ap:11 ..... ·143,4 1:..7,9, 249,71106,5 91.4 102,7 
:Mai . . . 40,6 13Z,11 263,s 107,2 93,s 105,5 168,s 
Juni ...... i 37,41131,7) 22>i,ol 107,o 85,2 103.~ 179,o 
.Juli ....... f 39,9 121,51 212,1

1
1li9,1,82,o 10-! 4 189,2 

Augttot ..... '106,4 130,01 189,4, 106,1 84,2 104 2 190,2 
September .. 1 ~2,3

1
1 124,s 1

1 15~,9/ 115,7 68,1 104,5 154,s 
Oktober ... ·117,1 13±,9 13o,o

1
108,1 45,s 10-b 125,9 

Novemh0r. . 67,s 122,9 121,9
1

1115,9 35,9 103,3 71,9 
Dezember ... 80,s 131171175,s 108,s 78,4 102,1 167,2 

1922 1 1 1 .fanuar ..... 90,t 126,2 191,1 109,4,80,7 102,7 167,a 
Februa1· .... 90,o 12~,1 207,1 10„2;77,2 103,1 178,s 
l\färz ...... 95,1 111,1 175,s 106,6,70,3 103,4 158,2 
April ...... 96,s 119.2 178,21107,o,82,s 102,9 173,2 
l\fai . . . . . . . 91,1 113,s 1K4,4 104,6'78,1 102,5 123.s 
Juni ...... l03,o

1 
114,5 184,5 110,o 73,2 97,i 104,o 

Juli . . . . . . . 95,4 119,a 159,2 111.3157,sl 102,4 86,9) 
Aug. 1. Woche 88,3 - l 113,s,46,9 lOZ,n} 

2. 93,9 12:3,9 110,s 44,1 1114.3 1 
3. 9-1,9 131, 1 j 178,5 111,s'34,t l

2 
99,4 24,6 ~ ) 

4. „ 93.sl 109,ö 113,s 26,21 l 102.s 1• 
Sept. 1. 96,s 127,2 1 114,5 37,9 107,4 } 

2. „ 07,11 137,3 1189,s 111,7\52,~J 105 4 72,7J 
___ 3. __ „_ Jl._2,si 1Z9,9 1 __ 1113,_1_,50,4__1104,i! __ _ 

1) Bis Juli J 9:!1 Kölner, ab Aug. 1921 Berliner Notierungen. 
) Narhwirkungi:'n des amerik. Bergarbeiterstreiks. 

marktpreisen halten oder bestrebt sind, sich nach 
vorübergehendem Absinken immer wieder auf eia 
bestimmtes Verhältnis zu den amrrikanischen Preisen 
einzustellen. Diese Tendenz tritt ganz augenschein· 
Jich hervor bei den Einfuhrwaren wie Kupfer, Baum 
wolle, Schmalz; aber auch die vorwiegend im In 
lande erz,eugten '\'.' aren, wfo vYeizen, Kohle, Eisen 
streben trotz größerer Schwankungen immer wieder 
auf eine Annäherung an das Niveau der ameri-
kanischen Preise hin. Ferner ergibt sich, daß die 
aufgeführten Einfuhrwaren in fast allen Monaten 
über die Parität der amerikanischen \Ya.renpreise 
hinausgehen, während sich die Preise der Inlands-
waren unterhalb der Parifätsgrenze hewegen. Das 
scharfe Absinken der deutschen Eisen- und Kohlen-
preise im Juli und August 1922 wird zum großen 
Teil herbeigeführt durch die infolge des Kohlen-
arheiterstreiks in den Vereinigten Staaten verur-
sachte Steigerung· d('r amerikanischen Kohlen- unrl 
Eisenpreise. 

/Ur 1 Oollor .,ff; 

1 II 1 1 1 1 1 !/ 
!Jo//arlrurs ; 

-ul7d ft/arenwerl des fJol/ar ~ 
·-

"~-in Berlin 
1 
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Anmerkung zur graphbchen Darstellung: Der Wert des 
Dollar in se1nf'r Kaufkraft gegenhber einzelnen 'Yaren in ßprlin_ 
bt>shmmt sh•h durch Divi~ion des deutschen Preises in Pa1iierma.rk 
durch den amerikanischen Preis in Dollar für di.e gleiche Ware. 

Die ang,edeuteten Zusammenhänge werden durch 
das beigrgebene Schaubild besonders beleuchtet, in 
dem der '\Yaren- und Börsenkurs des Dollar in den 
:Monaten der Jahre 1921 und 1():)2 einander gegen-
übergestellt sind. 

Preisbewegung und Arbeitslosigkeit. 
Wälu end auf den Arbeitsmärkten der hoch-

v:.llutarischen Volkswirtschaften eine gewisse Er-
holung eingetreten ist, machen sieh in Deutschland, 
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Preisbewegung und Arbeitslosigkeit in drei wichtigen 

Exportindustrien Deutschlands. 
----1

1
~lederlnduslrle~Textlilndustrle 1 Metalllndustrle -Mle s.werbezwelge 

1 Voll- Voll- i G ß 1 Voll- Voll-
Groß· erwerbs- erwerbs- 1 t ro · _ erwe1bs· Groß- erwe1bs-

Mooal 

1 

handels los In hGrodß-1 lose 11 l 1n~~e\~r lose In handels· lose In 
Index für v. H der an es- v H. der v. H. der Index v. H der 

Hauteund G•werk-

1 

lnd;
1
\fdr Gewerk- 1 ~~~al~~ 6ewerk· lüralie Gewerk· 

Leder ,, schafls- !Bx 1 en scnalts- trol um· schalt•-\ VI ren schatts· 
1 mltglled. mltglled.1 1 mllgiled. mltglled. 

1922 1 1 1 

April . . 61157 1 0,7 9505 0,2 6378 1 0,5 6355 0,9 
i\Iai • . . 70tO 1,0 10604 0,3 64>'9 0,4 64:i8 0.7 
Juni 80111 0,7 11851 02 7029 0,2 7üa0( 0,6 
Juli ••. 12617

1 
o,7 11002 0:3 

1
10832 0,2 10059

1 
0.6 

~ugust..:____:3~541:__ 0,7 3~~4 __(J,~;_25_6_G_5_0~,3 __ -__ 1_7_98_5~,_0_,7_ 
wie aus vorstehender Übel'~icht hervorgeht, unter 
dem Einfluß der außeronlt>ntlichrn, die Exportfähig-
keit der dent~d1en InduRtrie gefährdenden Prcis-
titeigerung leichte Anzeichen f'incr zunehmenden 
Arbeitslo~igkeit bemerkbar. So erhöhte sich Jwi 
einer Preis~tl'igerung Yon dem 170farhen auf das 
352fache in der Textilindustrie der Anteil der ar-
beitslosen fiewnkschaftsmitglieder im August von 
0,3 v. H. auf 0,4 v. H., in <l<'r Metallindustrie bei 
einer Preissteigerung vom 108farhen auf das 257-
fache von 0,2 v. H. auf 0,3 v. H. Die Gesamtziffl'r 
erfuhr eine leichte Erhöhung von 0,6·v. H. auf 0,7 v. H. 

Bewegung der Arbeitslosigkeit in den wichtigsten 
Ländern von April bis August 1~22 in Prozentanteilen der 

Arbeitslosen an den Gewerkschaftsmitgliedern. 
--~~:01u1s·h-.1-- 1 1 Hol- 1 Däne-1 Schwe- Nor *')' 

Monat I land I EnJand I Belgien lanQ') mark den 1 wegen I Kanada 
1 ---

24.0 128,ll •5.4 l 0,4 
16, l 2~.3 21,4 7,4 
13.2 21,f> l~,f> 5,3 
12,9 19,~ 11,9 
11,1 • 

1977: April 0,9 17,0 8,9 11,4 
Mal 0,7 16,4 7,0 10,5 
Juni 06 15.7 6,0 ~.5 
Juli 0,6 14,ö 5,3 ~.i 
A gust 0,7 H.4 4.1 9l -- --~- -

•) Prozentanteil der gegen Arbeitslosigkt~it versicherten Erwerbs-
losen an der Gesamtzahl der versicherten Personen 

**J Na(•h ~tat1stb1ke \leddelt>ls• r. 

In England wird der leichte Rückgang der Ar-
beitslosigkeit hauptsächlich durch die Senkung der 
Arbeitslosenziffer im Kohlenbergbau von 13,2 v. H. 
auf 9,9 v. H., ferner durch leichte Rückgänge der 
Arbeitslosigkeit in der ~Ietallinrlustrie sowie im Ma-
8Chinen- und Schiffbau herbeigeführt, wohingegen 
in der Baumwollindustrie eine Zunahme von 3,1 v. H. 
auf 4,3 v. H. Pingetreten ist. 

Arbeitslosigkeit 

·:.:·:··'"1 ~;:·i~~~·r:zr~;,~r~;~! 
11122: April 

lfai 
Juni 
Juli 

__ August 

1 

7.2 1 12,5 1 32.5 1 14.8 1 6.2 
6.7 113,2 31,7 113.9 3.8 7,6 13,2 306 12,1 3,7 

1 ~:~ 1~:~ 1 ~~:g ~~.W,L 
Auch in den nordisehen Ländern ist eine Besse-

rung der Arbeitsmarktlage zu verzeichnen. Der 
Anteil der arbeitslosen Gewerkschaftsmitglieder in 

Dänemark hat sich von 24 v. H. im April a.uf 
11J v. H. im August, die schwedische Arbeitslosen-
ziffer hat sich von 28,6 v. H, im April auf 19,8 T. H. 
im Juli gesenkt. An diesem Rückgang war im 
Juli, wie narhfolgenue i"b,n·sicht zcig·t, vor allem 
die Holzindustrie mit 25.3 v. H. gegenüber 3S,ß T. H. 
und die Schuhindustrh· mit 2L7 Y. H. g<'genüber 
28,2 v. II. im Vormonat brteiligt. 
Arbeitslosigkeit in einigen wichtigen Gewerbezweigen 

Schwedens. ·--------
Monat 11 Pta - I 0 z- , . apier~ Leder-M 11 I l 1 p . 1 Schuh- antl-. ___ __._i_n_dustrie indnstrie j mdu1'3tne industrie 

1922: April 38,l 498 1 180-, -WG 

ritti ~~:i ___ 1 _i!:i __ 1_~n __ 1 _ !n 
Auch auf dem holländischen Arbeitsmarkt war 

die Bewegung der Arbeitslosigkeit seit April ohne 
Unterbrechung· rückläufig. 
Arbeitslosigkeit in einigen wichtigen Gewerbezweigen 

Hollands. -----------Monat 1 Bau- 1 Metall- \Transport-! ::db~~ng:ß-1 Land-1 Telllll-
1 gewe1be Industrie gewarbe m~;~~·- s~~!it lnd1s!rle 

1922: Januar 1 32 3 112,0 \ lG, 1 J 30.0 1 34,3 3,i 
Februar 37,3 13,2 18.9 

1 

31.9 133 8 5,0 
Marz 1 10,0 I 13.6 1 13, l 30.6 12 6 3,8 
April 5.5 12.~-- 9,2 _ ___!6,9 __ 8,6 _4,!__ 

Im Staate New York erfuhr der Beschäftigungs-
grad von Mai auf Juni Pine Gesamtsteigerung Ton 
96 auf 97, die nanH'ntlid1 durch eine Bcs8erung des 
Arbeitsmarktes in der Metall-, Masr,hinen- und Fa.br-
zeuginclustrir, in dl'r chemi~chen und Na.hrung11-
mittelindustrie herbeigeführt wurde. 

Bewegung des Beschäftigungsgrades 
in den Hauptindustrien des Staates New York. 

l'llonat (Zalh~,:~;;t:::i1af~:h~m~sc:~ni l l~::lll:u:,~~·)1 Nahrungsmitel-
Fahrzauglndus!rle lndus!rle lndust1le 

1922: April 
Mai 
Juui 

In Frankreich und in der Schweiz war, soweit 
eine Beurteilung der Lage an Hand der registrierten 
Arbeitslosenziffern möglich ist, von Juli auf Aug1uit 
keine nennenswerte Yerämlerung der Arbeitsmarkt-
lage zu verzeichnen. 
----~--Zahl der Arbeitslosen_. _____ _ 

Fr2~k1elch_j __ ltallen Schweiz 

Monat Z~h· der unter- 1 Zahl der 1 Zahl der 1 
stu1'ten Aroells· Vo1lerwerbslosen Vollerwerbslosen losen 1 

Flnn!ana 

Zah' ß' 
Arbellsl-

April 6 3!j4 4 32 3 72 80 7\19 2 2fit 1922 1 1 1 
Mai 5 617 410127 71 100 10711 
Jn11i 4 r,04 1 372 001 59 4f16 71!9 

i~~l~. _I_ ! 8~~ J 3;,7 ouo gi~ -~-~_c_I __ ~;~ 

Bergarbeiterlöhne in Großbritannien. 
Im Gegensatz zu der andauernden Steigerung der 

Nominallöhne im deutsC'hen Stein- und Braunkohlen-
bergbau weisen die Bergarbeiterlöhne in Gruß-

bi itannien einen bemerkenswerten Rückgang des 
Nennwertes auf. Der gewogene durchschnittliche 
Schichtlohn für sämtliche Steinkohlengebiete Groß-
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hritanniens ist seit. dem Januar d. J. wie folgt 
zurückgegangen: 

Durehsehnittlicher Sehichtlohn der 
Monat l 9l!B Hauer Uilfoarbelter untertage 

v.H. v.H 
Januar 11 s. 3,78 d. = 100 8 s. 5.21 d.= 100 
Juli . 9" 5,6!" = 84 7" 0,3:l" = 83 
August 8" 11,62" = 79 6" 7,98" = 79 

Bei den Hauern liegt Reit dem Januar d .• T. ein 
Lohnrückgang 'um :!O. v. II. und bei Jen Hilfs-
arbeitern untertage Pin solcher um 21 v. H. vor. Da 
tlic Lebenshaltungskosten gleichzeitig nur um rund 
;:, v. H. auf das 1,79faclw uL'~ Vorkrieg8~tandes ge-
fallen sind, so liegt tatsächlich ein nicht unbecleuten-
llAr Rüc.kgang der Reallöhne vor. 

In den Hauptgebieten mit mehr als 100 000 Bcr"'-
:u b€itern lrnben Bich die durc!l~dmittlichen Schieh~­
l<ihne, wie die übersieht zdgt, entvdckelt. 

Die Lohnrüekgängr Rind auch in •1Pn Haupt-
t;ebieten des britiRchen 8tf'inkoh!enbergbaues recht 
h1odeutcnd. Sie brtragen z. B. in 8üd-Yorkshire vom 
Januar bis zum AnguRt d . .T. je Schiebt für Hauer 
!i s. 7,74 d. oder 37 Y. H„ für Hilfsarbeiter untertage 
..J "· 3,39 d. odrr 37 v. H. und für HilfRarbeiter über-
tage 4 s. 1,48 d. oder ;n v. II. 

G!dchzeitig ist df'f \\·rkaufsprPis für l'ine long-
ton Exportkohle in Stid-Yorkshire von 26 s. 5 d. im 
Januar auf 24 s. 6 d. im Angnst, cl. h. um 1 s. 11 d. 
oder 7,25 v. H. zurückgegangen. Eine automatische 
Anpassung der BergarbeitrrlölmP an die Verkaufs-
preise der Tonne Kohle findr·t nil'ht statt, vic1mehr 

Durchschnittliche Schichtlöhne in den Hauptgebieten 
des Stelnkohlenbergbaues. 

Steink~~~!~t:::baues 1 .~· l. :2J.~· 4
• ;~_L:~ ~J:: 8· :~ 

Durham. • . . . . 
Si!d-Yorkshire . . . 
Lancashire, Chrshin•. 
Süd-WaleR, 

MonmouthRhir•· 
Schottland 

1 Hauer (untertage) 
i 8 0,9! 7 10,50• 7 11,311 7 10,50 
15 2 GS 13 9 62! lt 1, 7!\ 9 6,84 
12 10,80 l l 6,60: 9 10,8(1 9 10,80 

1 1 
8 \l,60 8 9,60' 8 9,60 8 9,60 
9 3,72 8 6,59: 8 4,80 8 4,80 

Hilfsarbeitt>r (untertage) 
Durham . . . . . 5 
Süd-Yorkshirl' . . . 11 
Lancashirc, Oheshire 9 
Süd-'\Yales, 

9,9:Ji 5 8,181 5 8,771 5 8,18 
6,5110 5.6!1 8 5,49 7 3,12 
0,36; 8 1,0216 11,16i 6 11,16 

1 ' Mo„mouthshirf' 
Schottlanll 

6 4,80! 6 4,89 6 4,80[ 6 4,80 
7 6,771 6 11,3J 6 9,90; 6 9,90 

Hilfsarbeiter (iibertage) 
Durham . . . . . 6 360, 6 1,711 6 2,34', 6 
Süd-Yorkshirc . . . 2,3110 1,84

1 
8 2,421 7 

Lanrashirc, Cl!eshirc. 2 i,' 6 6,50
1 

5 6 ! 5 
Süd-Wales, 
Monmonth~hirn . • 4,80 6 4,801 6 4,Po

1

• 6 4.80 
Schottland 7 ü,77 6 11,35 6 9,90 6 9,90 
scheint das Bestreben vorzuliegen, die Ausfuhrmög-
lichkeiten der englischen Kohle durch eine starkP 
Verbilligung ihrer Produktionskosten - vor allem 
der Löhne - zu steigern. Die durchschnittlichr 
Wochenarbeitszeit ist in allen Gebieten vo11 
5,16 Tagen im Januar auf 5,33 Tage im August 
g0stiegen. 

Die Lohnentwicklung im Stein- und Braunkohlenbergbau. 
Im gewogenen Durchschnitt für alle von drr amt-

lichen Statistik erfaßten Gehiete des Steinkohlen-
hergbaues in Deutschland betrug der Barverdienst 
jo Schicht einschließlich der sozialen Zulagen und 
der VersichcrungHbeiträge drr Arbeiter, aber aus-
Rehließlich der in natura gewiihrten "VViiiRchaftsbei-
hilfen (wie Kohlendeputat usw.) im 2. Vierteljahr 1922 
für Hauer 196,05 M. gegen 135,0ß M. im 1. Viertel 
•lieses Jahres, für Schlcpprr 167,93 M, gegen 113,11 
l\fark und für Hauer und Schlepper zusammen 
192,20 M. gegen 131,54 .l\L im 1. Vierteljahr 1922. Für 
die erste und wichtigste Hauptgruppe der unterirdisch 
heschäftigten Bergarheiter im engeren Sinne ergibt 
~ich somit seit der Vorkrieg~zeit (1913) bis zum 
:}. Vierteljahr 1922 eine Lohnsteigerung auf das 
:31,91fache gegen das 21,85fache bis zum 1. Viertel 
dieses Jahres. Vom 1. zum 2. Vierteljahr 1922 hatte 
diese Hauptgruppe der Bergarbeiter durchschnittlich 
eine Lohnsteigerung um 46 v. H. erreicht. Die 
Lohnentwicklung in den einzelnen Gebieten des 
Stein- und Braunkohlenbergbaues ist für die erste 
Hauptgruppe der Bergarbeitn aus der nebenstehen-
den Übersicht ersichtlich. 

Der höchste Barverdienst wurde demnach in 
Oberschlesien und im linksrheinischen Gebiet, der 
niedrigste in Bayern erzielt. Im Oberbergamtsbezirk 
Dortmund (Ruhrgebiet) kamen die Schichtverdienste 
von 199,21 M. für Hauer, yon 179,59 .l\L für Schlepper 

1. Unterirdisch und In Tagebauen bei der Aufschlleßung und 
Gewinnung beschäftigte Bergarbeiter Im engeren Sinne. 

Art und 
Gebiet des 
Bergbaus 
(0 B.= 

Ober-
bergamts-

bezirk) 
----· 

Barverd!emt je Schicht 11 Lohn-
steigerung 

1 1 
19•3 bis 

Ha,"':_, Schlep~1 Zusammen l. Viertle~;~ Ylertel 

1

1. Viertel 2, Viertel 1. Ylerlel 2. Vlertel 1. Vler1el 2. Vlertell (1913 -l) 
19.tl! rl rn~2119~2 j' rn~~ j 19>2 I rn22 -

1 ..16 ' ..16 ..16 .,ft ,;/& ..16 1 
I. Steinkohlen bergbau. 

0s~~~~slen •• l46,371215,72111lö,94 lm,4711135,47 198,46127,93 40,92 
Nieder- 1 1 
sch!eslen. , 113102 165,Sö 9!,231141,87 107,72 158,34 28,05 41,28 

0 B Dort- 1 1 
mund •.•. 13$ RI> 199,211119.93 179.59 \134,62 lq7.21 20.81 80,48 

Aachen ... 128,46 lb7.15 99,55·145,5t1123,181180,61 21,92 3:!,14 
Linksrhein. 1 j 

Gebiet .•• 1139,18 202,20

1

124,35 J8t.85 137.86

1

200.62 21,78 31,69 
Bayern •• • 190.90 136.84 7603 1114,56 >5.9• 12~,11 17,83 26,79 
Sachsen . • . 116,04 171.54 98,88 148.40 1l!1,06 165.94 

~~;:h~~~~~'.t>[rn5M j,M o~ lm.111167,9~ lrni M l,M,20 \ Pl.;i/ n1,;i 
II Braun k oh 1 e n b er gb au. 

O. B. Halle : l b. Abraum 1 b d. Kohlengew. l 1 
rechtselb. . 93,28

1

141.0' 116,75 175,42 102.43 11>3,28 •24 22 136 51 
linkselb.. . 9!,46 143,15 113,~S 

1

1174,79 102,06 154,60 ' ' 
Linksrhein. 1 1 Gebiet •. • 1118,06 180,IS 132,39 198,52 f12l,12 183.74 25,84 38,U 
Saeh,ea ••• 

1 
92,37 l139,SI 111,11 

1
:172,50 [ 9~,54 50301 - -

Th!lrlngen . -- - - - 109.8ll 114 07 2.~.R7 .%,67 

°D~;:~~n;;ri:>l 97,92114s,4.01110.57 !176,69,104,701158.IO l 2-1.IJI 36,6"2 
*J Ohne Sachsen. - f) Gewogen mit der Zahl der Vollarbeiter 

jeden Bezirks. 
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nnd von 197,21 M. für Hauer und Schlepper zu-
~ammen dem gewogenen Durchschnitt sehr nahe. 
Iu diesem wichtigsten Gebiet des Steinkohlenberg-
baues liegt einschließlich der Wirtschaftsbeihilfen 
folgende Entwicklung der Schichtverdienste in den 
<'inzelnen Monaten des laufenden Jahres vor: 

Durchschnitt!. Schichtverdienste einschl. aller Zulagen. 

\ Unterirdisch und In j Sonstige unterirdisch 1 Ober Tage beschiil!lgle 

!
Tagebauen beschättlgte und In Tagebauen be- erwachsene männliche 
elgenlllche Bergerbel1er schättlgle Bergarbeiter 1 ArUlter 

M. 1 M. 1 M. 

:l.Iouat 

1 

1 
- ~.; 

.Januar . • 125,04 99, 75 103,39 "·· .. i 
f'ebruar . 140,70 1 113,89 118 17 .'-· -
März , 1 162,91 : 132,G8 137:08 
Ap1il , • ! 18± 26 1-19,77 157,29 
Mai-. . . 

1 
213,53 172.32 17964 -"~; 

.Juni , . 1 229,51 185,56 194,58 !:.:; 
~.!0_.: __ ._l __ _!~6± ---'----240,91 -- 253,30 • -

Einsehließlich U<'s \\\•rtes rlcr Wirtschaftsbei-
hilfen hat sich der durd1schuittliehe Schichtver-
dienst im Huhrgl'lJid ~t·it dem .Januar u. J. mehr 
als vertloppelt. Vom Januar lJiB Juli d. J. i:lt dor 
<lurchsclmittliehe Schil'htwnliC'not in Gruppe I auf 
(las 2.3-Hache. in GrnppP II auf (ht,; 2,42faehe und 
und in Gru1ipe lll auf das 2A5fad1e gestiegen. 

lm Draunkohleuberglxrn rrhicltt>n uin beim Ab-
raum und bei der KohlC'ngewinmmg lw;;ehäftigten 
Bergarbeitt•r die hüch:;ten ~ehichtlülmA im linkf.-
rheinidcheu Gebiet und die niedrigsten in Sach~en. 
D<1r gewognui Durl'l1srlmitt lietrng im 2. Viertel 
diese:; .Jahres 158,15 M. ouer das ilti%fache des Vor-
krieg:;luhnos gegen 10J.7f:i M. oder das 2.JY.faehe im 
1. Viertel 11. .J. Vom 1. zum 2. Yiertl'ljahr 1922 :;ind die 

II. Sonstige unterirdisch und In Tagebauen beschllftigte 
Bergarbeiter. 

Art und 
Gebiet des 
Bergbaus 
(0 B = 

Ober-
berga.m.tsw 

bezirk) 

Lohn· 
__ --„--------------i steigerung 
Repa1alurhauer : Sonitlge Arbeiter j Zusammen 19•3 bis -1.-12.1-1.12, 11. 12. Yle~el 1 Vle~tet Vlerlel Vlerlel Vlenel Viertel Viertel Viertel 1~22 
lo22 t922 1922 1922 1922 1"2 (1913 = 1) 
.,ff, ./{, ./{, .1(, ..((, .1(,-'--"--' --

Barverdienst je Schiebt 

I. Steinkohlenbergbau 

Ober- \ 1 1 schlesien, . 131,47 198,0SI 93,07 1!7,01 103,771163,12 
Nied~r· 
schlesieu. , 109,52 lß2,38 86,37 131,10 97,31 H5,32 

1 29,651 46,61 

28,54 42,62 

24,2) 35,40 
24,14 36,15 

OR~~ 1 1 
mund. , . . 124,4\ 1~1.~6 100,81 147,7-' 109.87 160,72 

Aachen . , • LO,u3 177,37 9!,0 1H,9Jj 10!,5il J56,5J 
Linksrhein. 1 

Gehi.-t ... 124,531180,54 94,33 13F,82

1

1 107,58 157,471 ?0,65 30.22 
Bayern •. , 8ö,i2 lö0,>6 7t,02 1 3,U 77,>7 120,39 20,17 31,43 
Sacb~en. . . 111,~9; 16 1 ,0~ ~3,74 143,ö4 101,67 15.i,61 ! -
Gewogenert) 1 1 1 J j 1 *) 1 *) 
_k__rc~scho.__Gl!_~~,69l_~~~' lOG,8~ 1.Q9_,!.2, ~,35 JJJ_,79 

0 B. Halle: 1 

1 echtoelb · 1 
linkselb , , 

Ljnksrhein. 1 
Gebiet, . · j 

Sachsen, . j 
Thüringen 
Gewog~ue1t)\ 

Durchschn. II . 

II. Bro.11llkohlenhergbau 

1
94,491 H1,24

1
[ 94,491 l4t,•4\

1l lt 
95,32 1 141,0tl 91>,321144,02 26,52 )39,86 

l ll<,531t7.l,761118,53117~.76.I27,12140,91 9t,58 1 H,01
1 

94,58 144.07 1

1 

- -
1 - - 92.441144.97 23,89 37„16 

1 
1 1 1 1 *) 1 *l 102,211 rni,s2 100,qs t5a,02 27,07 41,09 

"') Ohne Sachsen. t) Gewogen mit der Zahl der Vollarbeiter 
jedes :Bezirks. 

Schichtlöhne um 51 v. H., also stärker als im Stein-
kohlenbergbau, gestiegen. 

Die sonstigen unterirdisch und in Tagebauen be-
schäftigten Bergarbeiter (Gruppe II) haben im 
2. Vierteljahr 1922 durchschnittlich je Schicht im 
Steinkohlenbergbau 159,12 M. oder das 37'.lifache des 
Vorkrii.·gslohnos gegen 106,86 M. oder das 25%fache 
im 1. Viertel d. J. und im Braunkohlenbergbau 
153,02 M. oder das 41fache gegen 100,86 M. oder das 
27fache des Friedenslohnes verdient. Die Lohn-
~teigerung vom 1. zum 2. Viertel d. J. betrug im 
Steinkohlenbergliau 49 v. H. und im Braunkohlen-
bergbau 52 v. H. - Die Lohnentwir.klung in den 
einzelnen Gebieten und Berufsarten der Gruppe II 
ergibt sich :ms vorstehender übersieht. 

Die über Tag'e beschäftigten erwachsenen männ-
lichen Arbeiter (Gruppe III) haben als Facharbeiter 
höhere Barwrdienste als die Schlepper der Gruppe I 
und die son~tigen Arbeiter der Gruppe IL Der g•'-
wogene Durchschnitt für aYe Gebiete und Berufä-
arten ging daher rtwas über den Durchschnitt der 
Gruppe 11 hinnus. Er betrug im Steinkohlenbergbau 
164,74 M. oder das 42fache LI.es Vorkriegsstandes im 
2. Vierteljahr 1!122 gegen 109,19 M. oder das 27%fache 
im 1. Vierteljahr 1922 und im Braunkohlenbergbau 
148,H5 M. oder das 41 %fache gegen 98,02 M. oder 
das 27Y.f:.tl'lie de~ Frit1denslohnes im 1. Viertel d J. 
Vom 1. zum 2. Vierteljahr 1922 hatten sich die baren 
Schichtvordien~te um 51 · v. H. im Steinkohlenberg-
bau und um 52 v. H. im Braunkohlenbergbau erhöht. 
Die cinzP11wn GPhif'te wC'isen folgendr Lolmentwick-
lung anf: 

m. Über Tage beschäftigte erwachsene männliche Arbeiter. 

Art und 
Gebiet des 
Bergbaus 
(0.B.= 

Ober-
bergamts· 

bezirk) 

Barverdienst je Schicht Lohn-
steigerung 

Facharbeiter 

1 

1913 bis 
Sonstige Arbeiter Zusammen 1.YlertetiMterlal 

---·--1----- 1922 

,,ff, .16 .16 ./{, .){, ../{, 

t. Vlert.

1

1 2. Viert. 1. Ylerl.12. Viert., 1. Viert., 7. Vlert.

1 

(l91S = 1 ) 
19~2 19•2 rn,2 19t2 19t:! 1922 

-·------·-~--'----"----'---'------'---
I. Steiukohlenbergbau 

~~~~~sien • 1120,53
1

186,391! 95,351150,591104,291162,38132,6~ 50,90 
Nieder- 1 
schlesien . 106,15 167,82 94,12 142,81 97,51 H7,ll 31156 47,61 

O.B. Dort- j 1 1 rnund ... , 121,61, l'.9,49 110,59 164,80 113,99 168,99 ~6,26 38,94 
Aa··heo . • 108,Hi löl,17 95,70 143,U2 99.72 148,~9 24,15u 36,tl8 
Links1·heiu. ! ! 

Gebiet ... 121,411179,52 111,28 165,00 113,93

1

168.74 26,07l 38,61 
B:tyern , , W,26 ltß,Ot 76,54 121,•0 77,30 122.40 21,96 34,77 
Sachsen • . 105,09 159,18 92,85 14 "ou 97,69 149,58 - -
Gewogenert)' 1 1 J [ 1 1 "'),--.<) 
_0 rchschn. 1 .• l 118,88 1~5,97 104,63 1 160,ll~ 109,191 164,74 27,77 41,92 

II. Brauuko hlenbergbau 

O.B. Halle: j \ 1 l 1 1 1 rcchtselb. 97,41 1 147,91 88,9UI' 1'3,30 92,67 189,St )26 95 }4107 linkselb, U7118
1
. 150,10 91,57 1~91 71 94,06

1
144,B2 ' ' 

Linksrhein. 1 1 1 Gebiet •. 123,91

1

1 1@9,6 ! 114,371166,69 118,81'! 177,1'\ 29,93144,62 
Sachsen . . 90,G7 149,60 91,58

1 
rno,21 95.42

1
143,191 - -

Thüringen . - - - - 9Q,g2 141,17 24,31 37,76 
Gewogeneft)/ 1 1 \ 1 1 \ *)-\ -*) 

Durch cbo II . 101,511157,oz 95,19 142,77 98,02 118,65 27,8/J 41,60 

') Ohne Sachsen. - t) Gewogen mit der Zahl der Volla.rlteiter 
jedes Bezirks, 
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Die Börse im September und Anfang Oktober 1922. 
D i e n ö r s e n t c n <l e n z i m S e p t e m b e r. 
Im 8cptember erfuhr <lie Tendenz an den Börsen 

wiederum eine allgemeine Befestigung. Die A'lls-
l:mdswerte standen im Einklang mit <ler Valuta-
entwicklung voran, ihr Index erhöhte sich von 3602 
auf 5029. Eine geringfügige Verbesserung verzeich-
nen nach dem fortlanfeutlen Ab~iuken in den Vor-
monatrn diB festverzinslidwn \Verte. 

Auch am Aktienmarkt ist eine Befestig·ung des 
Kursniveau~ zu verzeichnen. ·wie nachstehende 
Lihersieht des Aktienindex in Gruppendurchschnitten 
ZPigi:, erstreckte ~ich die l:'teigenmg der Börseu-
ll'mltmz fast glrichmäßig auf alle Gruppen. An 
en-tcr >:'t'.·lle stehen die mlter Bergbau und Sehwrr-
imlustrie zusa;1rnw11gdaßtc11 Urnppen, wohl haupt-
<id1lich, weil die nwistrn tli«se;r Papiere variabel 
notiert werden Uhd ;-,o das Int(;re~sc ausHLndisrher 
Aktienkiiufer ~färker Prregen. Eine geringfügige 
8enkung zeig('H Hnr die Gruppen Kali, Metallver-
:ubeitung, }fasrhinf'n, Holz, Papier, Warenhandel und 
ll~rpothekenbauken. Dei drn Kaliaktien ist die Ab-

Aktienindex in Gruppendurchschnitten. 
HJ13 = 100. 

0 rup p t' 
1 Sepfbr. I Sepfb!. I Jul! 1 August 1 Septbr. 
i 1020 Wll 182i -

und Hiitten Erzbergbau 
Steinkohle 
Braunkohle 
Kali ... 
Erdöl .. 
Gemisrhte B 

.1 
1 

„ 
" 

etriebe. .: 
Bergbau u.Sc hwerindustr. 

eitung Metallverarh 
MaRchinen 
Lokomotiven 
Automobile 
iVerften . 
Elektrotedu 
Chemische I 
Steine nnd E 
Zement 

u.Waggons 

i. lndustrie 
ndnRtrie 
"rden 

Glas 

1 

1 

,eldei~u~1g :1 
umm1 •.. 

Holz •. 
B:ingewerbe 
~~apier. . 
Ole ... 
Textil und B 
Leder und G 
Nahrung8- u. 
Brauercit•.n. 
Ve1·vielfäl1ig 

Genußmittel 1 
Brennereien . 
ung . . . 

316 610 1161 
2{7 403 631 
222 J25 717 
412 54\J 1168 
765 m;5 lW\J 
302 503 009 
295 500 1 906 
236 537 1099 
168 403 1 702 
207 450 1 593 
135 258 1 2\l4 
320 69511146 
19G 369 527 
lfü 338 512 
:.!48 55\J RG2 
183 400 6f>3 
20S 560 15ti6 
211 52S SOS 
11() 361 1 54\l 
247 3(12 1 499 
205 4M . 2U34 
299 ()~)5 i lHil 
215 775 9ti) 
28l \)07 1606 
205 :-170 527 
284 807 1686 

Verarbeiten<ieindusfrfe- 211 476 788 

"\\'arenhandel . • . • . 
GrundRtiiclrnh:mdel . . . 
Elektrizität,werke . . . 
Klein- und Straßenbahnen 
Schiffahrt . . . . • . 
Sonst Tnrn•portgesellsch.: 
Kreditbanken . . . ·I 
Hypothekenbanken . . . 
Handel und Verkehr .1 

1 

Oesamtindex . 

213 348 549 
122 214 353 
104 238 3±9 
78 lM Hl3 

230 31;s [jtj7 
257 565 622 
148 2(){) 33S 

97 ~I\) ()\) 

136- ,-~213T3i6 

210 i 417 1 698 1 

1492 1586 
822 960 
954 1035 

1467 1435 
1686 1759 
1298 1399 
1196 i 1280 
1260 1249 
828 818 
657 682 
320 323 

149-l 1556 
624 637 
597 640 
981 987 
751 770 

1906 1933 
()2f> 918 
G36 860 
554 f>45 

22G9 2497 
1336 1363 
10\JG 1179 
1757 lS.'37 
550 563 

2544 2860 
903 945 

599 585 
4ill 437 
398 423 
217 2'!0 
74\l 870 
757 817 
4\16 G84 

9S 96 
411 503 

846 905 

schwächung hauptsächlich darauf zurückzuführen, 
daß das im A'ugu:ot besonders lebhafte Interesse 
l'twas erlahmt ist. 

Trotz der nicht unbeträchtlichen Steigerung der 
Aktienkurse hat ihre Erhöhung mit der Entwicklung 
<les Dollarkurses und der Großhandelspreise nicht 
8chritt gehalten. Mit Hilfe des Dollarkurses auf 
Goldmark reduziert, haben uie Aktieukurse im Sep-
tember nur noch einen Goldwert nm :?,59 v. H. 
gt'gcnüber 3,1il v. H. im August. 
___ 

1 

B_~!"_s_e_n~~t::ces. (191

1

3=100.)

1 

____ 

1 

___ _ 

Monatsdurchschnitte leergbau
1 

__ veiar ___ 

1 

_Handel Besamt- festver- Auatands-
u. Schwer- ballende und Papiere werte 1922 

1 

· lndu ilnsllchs 
Industrie Industrie Verkehr __ ___,_ __ _ 

-- 1 Papiermark 
Januar. • . . 708 683 3Hl 600 
April • . . . 929 \JOl 3!0 772 
Juli. . . . . 906 788 3l6 698 
August. . . 1196 903 411 846 
September 1280 945 503 905 

Januar ••• 15,50 14,94 
April ••.. 13,40 13,oo 
Juli ••••• 7,12 6,70 
August ••. 4,43 3,34 
September 3,67 2,71 

Goldmark 
über Dollaragio 

6,93 13,13 
4,90 11,14 
2,69 5,94 
1,52 3,ta 
1,H 2,59 

96,4 
95,o 
9l,6 
92,7 
92,9 

2,11 
l,37 
0,81 
0,H 
0,27 

über Großhandelspreise 
Januar •.. 19,22 18,63 8,63 . 16,37 2,63 
April ••. , 1!,62 14,18 5,35 ! 12,tä 1,49 
Juli •.•.. 9,01 7,83 3,14 6,94 0,94 
Angust ••• 6,65 5,02 2,29 4,70 0,52 
September 4,67 3,15 1,83 3,ao 0,34 

549 
937 

1573 
3602 
5029 

12,01 
13,52 
13,39 
13,33 
14,40 

14,97 
14,74 
15,64 
20,os 
18,34 

Die Börsentendenz Anfang Oktober 
In den ersten Tagen hat die Ende Septembe1 

begonnene Effektenhausse weitere Fortschritte ge-
macht; sie erstreckt sich auch hier wieder haupt-
sächlich auf die Auslandswerte. Daneben zeigen 
auch die Aktienkurse eine nicht unbeträchtliche 
Steigerung. Der Aktienindex steht in der 

dritteu SeptembPrwoehP auf 877 
vierten " " 976 
ersten Oktoberwoche " 1 OS l 
zweiteu " 1210 

Aktienindex In Wochendurchschnitten. 

Dollar· 

Woebe 

Aktienindex 1 
mit Be.zugs-Rechfen mll Bezugs-Rechten kura 

ab 1. Jan. 1914 ab 31. Okt. 1921 

Nennwert 11913 Nennwert 1 Kurse der 1. Rov.-= 100 = 100 = 100 Woche = 100 

1. Novemberwoche 1921 / 1195 / 6ßj 1 050 100 100 
28.Novemb hilohstorStand/Q2J 1 1 S.r9 746 1194 114 13.f 
L Septemberwoche 1922 I' 1 59~ 890 1 453 138 665 
2. „ 1\122 li\62 870 1417 135 738 
3. „ 1922 I 1 576 877 1 431 136 G97 
4. " 1922 : 1 7 52 97G 1 fi07 lG3 7()5 
1. Oktoberwoche 1922 • J 1 \141 1081 11 79 \ 171 11000 
2. " 1922. 2173 1210 2028 193 1300 
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Die Börsenzulassungen· im August 1922. 
Im Au~·ust hielten t'ich die Börsenzulassungen von 

Wertpapieren ungefähr auf (ll'f llöhe des Yormonats. 
fusgesamt sind 23 97,8 Mill. M. neue Wertpapiere an 
den deutschen Börsen eingeführt, wovon 1759,8 Mill. 
Mark auf Aktien, 513,0 Mill. M. auf Industrie-Obli-
gationen und 125,0 Mill. M. auf sonstige Anleihen ent-
fallen. Die Berliner Börse ist mit 991,9 Mill. M. 
Aktien und 508,0 Mill. M. festverzinslichen Wert-
papieren beteiligt. 

Oie Börsenzulassung von Wertpapieren Im August 1922. 

August 1921 1 Juli 1922 \August 1922 

1 Obll- • l Obll· . j Obi!· 
A11Sgebende Stellen Aktlan ,ga1lon&fi 

1 
Ak,lsn g•llonen 1 AL!an . gationen 

in Mill. M. 1 in Mill. M. in Mill. M. 

Staatsanleihen • . • · 1} / s1.5 I ; 12,s I 
A~_Jeihen v.Prov.n.Kr. - 1 , 1 

Stadte usw. . ... · i - i - 1 1 2001 25,o 
1 1 ' Bypo1hekenbanken . - l 20,0

1 
1 30,o[ 70,o 

- 1 1296,5 30,o Grundkreditanst. p p. 
Gewerbliche Unter-

nebmungen ••. . . 424,o 107,o I 1679,5, 342,s 1759,s 513,o 
Da.von: 

_ i - - l 10,0 Landwirtschaft· Fischerei 
Bergbau, .HtHtt-n u. :Salrn.en 38,0 15,0 72,S - 1515,7 255,0 
Industrie d. flteine u. Erden 17,0 52,3 - 20,3 
Metallin<lu,trie .. ~,o 
Industrie rl. l\laAcb.Instrum. 89,1 26,0 130,6 5,0 '293,4 50,0 
Schilf•bauanstalten 5,0 
Elektrizirats- \V t-rke ••. , 35,1 168,0 305,0 91,0 15,0 
Feinmechanik, Optik ••. 47.6 45,0 35,0 
Cbemhicbf' lndm1rrie •••. 27,2 35,5 8,0 140,6 
Öle, Fette, Seifen usw •.. 2,0 
Ga..o;werke .......... 10,2 13,0 109,7 4,f> 
TextiJindustrie 21,4 2,0 66,6 139.4 
Papierindustde •..••.. 6,6 13,8 2,0 11„2 
Lederind., Robuhlabr. . . 90,l 61,0 
Gummifabr.,Linuleumfabr. 1,11 3,5 32/) 
Holz- und Scbnllzt;icloffind. 16,1 2t\O 
GetreldemtiblPn, Brotlabr 1.5 7,0 
Zucker- u. !!chokoladefabr. 7,5 2.0 31,0 
Brennereien u „ lö,O lCO,O 
Bra.uPreien u. Mäh!PirPien 5,5 21,1 7,5 48,8 
Sonstige Ind. d. Nahrung•· 

mittel ..•.•. , •• , •. 6,0 14,0 7,0 
Baugewf'rbe ..•..•••• 97,0 51,3 50,0 
Vervielllilt1gung•gewerbe, 4,0 1,0 lf>,O 
Handelsgewerbe • • . • • . 33,0 
Banken ..•••••••••. 84,5 552,7 44,0 
Terrain- u. Immobilienges. 1.5 4.0 6,0 
Versif'hf'rur>gPgei,' erbe .. 13,9 03 2,5 
Strs.ßenbabneu ....... 

1 w, 15,0 
Eisenbahnen . • • . . ••• 8.5 3,0 
N<·blffah1t und Reederei • 8,9 1~1 74,5 
Y~rkehrsge"erbo, •• ~ •• 3,0 46,4 25,0 
Hotels .•.. , ••..••.. 2,8 

Insgesa.m1 j42to ,164,5 11G79.si701,s 11759,s: 638,o 

An besonders großen Zulassungen sind zu nennen: 

420,0 Mill. M. Aktien der Mansfeld A.-G. für Bergbau und 
Hüttenbetl'ieb. 

!l4,2 „ „ „ „ Rhein. Me1allwaren- und Ma-
~chinenfabrik. 

60,0 „ 
50,0 

bü,0 

180,0 Mill. 

100,0 
7(l,0 

" " 

" 

„ Drutsche Maschinenfabrik Dnis-
lmrg. 

Ohersehles. Eisenindustrie ftir 
Ber~bau und Hüttenbetrieb. 

„ Ilse-Bergban. 

J\f. 5°/8 Teilsch. der Grwrrksehaft Emscher 
Lippe. 

50/o Ostwerke A.-G., Berlin. 
„ 40/o Pfandbriefe der bayr. Hypotheken- u. 

W echseluank. 

60,0 Mill. M. 50/o Teilsch. der Ver. Stahlw. v. d. Zypen 
n. Wissener. 

50,0 r,o. 
" 0 1) Rhein. Metallwaren- und 

Maschinenfabrik. 
50,0 „ „ Philipp Holzmann A.-G. 

Der Kapitalbedarf der Aktiengesellschaften 
und Gesellschaften m. b. H. im August 1922. 

Nach einer kurzen Unterbrechung im Juli zeigte 
der Kapitalbedarf dt>r in GesellschaftRformen hr--
triebencn Unternehmungen im Augni\t erneut ein be-
trächtliches Ansteigen. Nach dem Au~gabekurs be-
rechnet stellten sich die Amprüchc beider Gesell-
Rch.'.lftsformen zusammen .'.luf 6070,9 Mill. M. gegen-
über 3493,9 Mill. M. im Juli und 6695,2 Mill. M. im 
Juni. Verstärkt h:it :-ich der Kapitalbedarf der Ge-
~cllsrhafkn m. b. II.. der sich im August auf 827,0 
Mill. l\l. beläuft. gegeni.lbcr 38fUl Mill. M. im Juli 
und 326,9 Mill. l\I. im Juni. 

Neugrilndungen und l(apitalerhöhungen 
von Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H. 

im Deutschen Reich. 
Aktien -Oesellschaftenl Oes. m. b. H. Zusammen 

Zahl der Beanspruchtes ! Mever Kapital· 
Monat Kapital Zahl der Beanspn chlis bedart der A •• s. 

Sesell- nomin. 1 Im Kurs- Gesell· Stammkapital und 6 m. b. K. 
in Mill. 'wert von scllatten In Miii. M. 1' Miii. M. schatten 

M. i Mill. M:i 1(Spalte4u.G) 
2 3 4 !\ 6 

Neugründungen 
1. Viertelj. 712 4 O?l,914 143,5' 310~ 403,s 4 546,s 
2. " 706 1 l:J0,213 293, 7 3 32i:l 536,9 3 830,s 
Jali 1922 185 738,7 7f:t,5 8f<4 219,s 983,s 
!ugnst„ 354 l 2291 1, 1 2oO,s 1408 308,o 1588,s 

Kapitalerhöhungen 
1. fitrlelj. 821 7 98n,s; 10410,sl 792 726,7 11137,2 
2. " 982 9 157,r3189,6

1 

963 375,s 13 &64,9 
Juli 1922 208 1 731,2 2 349,1 233 161,o 2510,1 
August,, 312 3 002,1 3 \J63,1 398 519,o 4 482,1 

Die Konkurse im September 1922. 
Die Zahl der eröffneten Konkursverfahren 1) hat 

sich im September weiter von 59 auf 45 gesenkt. 

Konkurse insgesamt . 
Die~e betrafen: 

Natürliche Personen uncl 
Einzelfirmen . 

Nachlltsse . • . 
Gesellschaften . 

Hiervon G. m. b, H .• 
offene Handelsges. 

Eingetragene Genossen-
schaftf'n . . . . • • 

Andere Gemeinschuldner • 

1921 
Sept. 
256 

168 
29 
53 
33 
l3 

6 

1922 
Juli Auguot 
81 59 

42 29 
19 11 
18 17 
13 11 
5 4 

1 2 
1 

Sept. 
4i 

18 
11 
H) 

4, 
i 

3 
1 

1) Obno die Zahlungs~instellungen, bei denen mangPI• hln-
rekhender Ma•se die Eröffnung des Konkur,verfabrena a1-gelehnt 
worden Ist, 
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Die deutsche Valuta im September 1922. 
Im Monatsdurchschnitt September erreichte der 

Dollar einen Stand von 1465,87 M.; somit hat er 
sich gegenüber dem Vormonat um 29,2 v. H. erhöht. 
Im allgemeinen war die Bewegung des Dollarkurses 
im abgelaufenen Monat ruhiger als in den Vor-
monaten. Es schien, als ob der Dollar sich auf 
einem Niveau von etwa 1400 M. stabilisieren wollte. 
In den ersten Oktobertagen setzte aber eine erneute 
Hausse ein, die den Dollar am 10. bis zu 2970 M. 
emporführte. Damit hat er das 707fache der Gold-
parität erreicht. 

Wochendurchschnitte des Dollars 
(Juni-September 1922). 

~~~~~~~~~~- -~~~~~~~~-

[ s e p t e m b er Wochen Juni Juli August 

I. Woche 287,82 470,40 745,42 
U. n 315,58 4G5,58 802,58 

1371,67 
1fi22,92 
1437.50 
1J78,33 

IIL „ 329,29 486,42 105f:i,OO 
IV. „ 370,10 532142 1589,17 
V. n 1466,67 

Ober die Schnelligkeit der Dollarentwicklung der 
letzten Monate unterrichtet nachstehende Übersicht, 
in der die jeweilige Verdoppelung des Dollarkurses 
aufgezeichnet ist. Während zur ersten Verdoppe-
lung des Dollarkurses mehr als vier Jahre der Mark-
entwicklung erforderlich waren, erforderte die letzte 
Verdoppelung nur 49 Tage, die vorhergehendr s0gar 
nur 21 Tage. 

Jeweilige Verdoppelung des Dollarkurses. 

VleHadlea l Kurs errek,ht am 
Zeitspanne 

~er VarUil der Verdoppdung 
-------

1 4,198 1914 
2 8,396 im Dez. 19'8 4 Jahre 5 Monate 
4 16,792 im Aug. 1\119 8 Monate 
8 33,584 im Nov. 1919 3 Monate 

16 87,168 im Jan. 1920 2 Monate 
32 134,336 13 Okt. 19~1 1 Jahr 9 Monate 
64 268,672 7. Nov. 1921 24 Tage 

128 537,344 28. Juli 1922 8 Monate 21 Tage 
256 lOU,688 18. Aug. 1922 21 Tage 
512 2149,3i6 6. Okt. 19~2 1 Monat 19 Tage 

------------------'-----------
Unter dem Einfluß der starken Dollarsteigerung 

im August hat die Einfuhr von Rohstoffen aus dem 
Ausland erheblich nachgelassen. Der Devisenbedarf 
für die Einfuhr von 10 Waren belief Rich im August 
1922 auf .176,7 Mill. Goldmark gegenüber ~06,6 Mill. 
Goldmark im August des Vorjahres. In der Einfuhr 
sind diesmal aber 29,3 Mill. Goldmark Steinkohlen 
gegenüber 2,8 Mill. im August 1921 enthalten. 
Devisenbedarf für 10 Einfuhrwaren in Mill. Goldmark. -------------1-1-921 1 1922 

W "r e August Juni i Juli 1 August ------
Baumwolle 
Wolle 1) 
\VHizen 
Mais .• 
KupfPr. 
Sc11malz 
K()pra . 
Gerste . . . 
Roggen .. 
Steinkohlen . 

Gesamt 10 Waren 
1) Na:r Wolle in Schweill. 

1 6 >,o 51,t 61,5 4~,o 

i 17,o 37,o 33,9 27,4 
1 

57,6 33,7 33,s 22,t 
1 

20,s 14,1 17,9 10,1 
1 9,o 15,4 14,s 12,3 

16,3 5,4 6,s 5,1 
10,5 12,B 11,2 12,3 
4,~ 2,4 4,4 3,4 
2,4 4,3 9,1 6,~ 
2,s 12,2 24,7 29,3 

1 206,s 1 188,4 1 217,s 1 1-~~ 

1 

H-1 1,.,,,, 1 

Viel/bch&s 
40D 

~ !J@Y1sen in Berlin 1 

1 

1· S19p!G>mbor !927 b16 SE?pl&mbo;r !922 

Parität .... 1 
~ 

---·- -··· j ---· -·-- ·-r-· ··- --- ·-· 
~ 

l' 
' ~ : 

-~ •' . iV„„ .Yor ••••• „ j .. . i : /~ ~~\ am /Qr< Bm _. „ 
/J; ·~· ,.c;r.· !Lo~ b'on '/ .. ,/ 

~ •' 

~· 
.. .. I // „-- .- -· i-• 

I lf l' . § . 
/ „ 

j. ·"· Pa1 6 „. . I 
'7 'I ·-·- .. ······· ) ·l --l 

„. 
--- . -. . ·- ---- -·- ··-- --- ----

i :··. .· . ,JI, fi6>~ .·· .„ 
' .. ... 1 , . 1 . ~ II ' - -. Aaa _; )/ . . /= -- (/ . V ~ ~ ;, 

- ./ /& ~ab' ~ 
~ ....., 

~ bJ i , ~ 

1/ I """' .. ./ "" ..• --- \o-.„ 
Ä 

,o 
~.§/; & _} R1.„ on 

'i,/ f,i ...... „ .• -· 
--~ ·-"-·" <-·· --· ---- --- . --- _„_ - -·- -- -- -- - --· ---
..--' 

P la r t i t 

..... 

ßäiap sl I -·-· ·-·- ..i__ --~ -· ,...„ .- ---.. / 
\/ 

·-· ... ---- -- - .. - -· - -·- -· - ·-- --- ----V Ne ;sei lsu ' .. ... „ •• 1 ·- 1/ „ ~ !'lt„ __ - / 

7 ~ ,_ ;.. ... ,,,, 
I - • /Y/t?n 

J ··ff•· .. 
J ··.„. 

I lvar. loch {/ \ ··· .... .. .. .. 

300 

200 

100 
90 
/!O 
70 

60 

so 

30 

r. 

' 

1 

1 

1 

2() 

70 
9 
/! 

7 
6 

5 

2 i 
! 

-'/,oo 

---- _,.. .. -- -- --- -·- -··- --- - -- --- ·-- --- ---- ( 
tSep! Ok/: Nw. lJez. cAtn. lilbc Hz . .4p.11al v'vni <.Nii /Juq. SeJJI: 

7921 '1922 

·, 

,, 



.Afa/b/s Ok/ober 1922 
Taqlkhe /Vor/ervngen 

/"tlr? Ool/ar ./!6 
3000 

1 

1 
" 1,1 
1 11 

::1: 
11:1 

::'1 
-

111111 

.. ~,' ; . ~ 
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Bewegung der Wechselkurse. 

Zeit 
1 

Wechselkurse 1) In Berlin auf 
New York 1 London 1 Paris 1 Amsterdam 1 ZDrlcb j Uallu 

Parität: 11$=11:!!=1100Fr.=1100FI.=1100Fr.=1100 Ure= 
4,20M. 20,43M. 81,00 M. 168,74 M. 81,00 M. 81,00 M. 

Juli 1922 493,2212200, 701 4071 20119189,00I 9!48,0012252,40 
Aug. ll34,56 50i!Utl 8974U7 44187,96! 2H>.i5,7915oll9.44 
Sept. Hß\87 6501,73 112fi5,58 5158.-,2,69 27589,.J2 6263,08 
2. Okt. 181!\0 • 79t5 l 13750 69800 I 338fi0 7700 
3. " 1887,50 8280 14325 721l50 35260 8050 
4. " 2130.00 9375 1fü50 82500 3()750 9025 
5. " 2140,00 9600 1(i275 84100 40250 9140 
6. " 2160,00 951i0 165()0 8381 0 40500 9350 
7. „ 2245 (IQ 9835 17000 86700 42000 9600 
9. „ 2!500,00 11475 19775 101000 4870\l 11150 

10. „ 2970 00 13100 224fi0 1152UO 5;,liOO 126;,o 
11. „ 2600,00 11800 19900 101000 49425 11175 
12. „ 247\l,OO 10930 1 187110 961 00 46200 lli75D 
13. „ 12725.00 J2,J001 2050ll 104750 1 5u600 11400 
H. 2723,00 120:!5 20ti00 105100 50250 11600 

1 

Wechselkurse In New Yorl1 anf 
Zeit 

Berlin 1 London 2) f Paris 1 Rom 1Amsterdam1 ZBrk:b 
----~ 

Parität.· 1101! M. = 11:!!=11 Fr. =11 Lire=ll Fl. = 1 Fr.= 
23,82 $ 4,862/a$i19,30cts. 19,30cts.140,20cts.119,30cli. 

Juli 1922 
August 
Sept. 
2. Oktob 
3. „ 
4. 
5. 
6. 
7. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

" „ 

" 
„ 

0,21 1 4,45 1 8 2l 1 4 57 3fi,75 i 19 08 
0,10 4,47 7 \l7 4'51 38 87 19.05 
(1,07 4,44 7 66 4,27 38,8U 18,48 
O,l 16 4.B\l 7 58 4,27 3!-,70 18,ES 
0,05 4,40 7:58 4,26 3><,70 18.6ti 
0,05 4,42 7,G2 4,28 38,80 18,73 
0.05 4 42 7 61 4.32 38,78 1K72 
0,04 4',41 7,59 4.20 38 8U 18.70 
0,04 4 42 7.62 4,30 3R,88 18,72 
0,03 4:4:), 7.56 4 28 38,88 18,72 
0.04 4,43 7,li:l 4,27 38,88 18,70 
O,O! 4,44 7,57 4,28 38,94 18,7fl 

0,04 
0,03 

4,43 
4,44 

7,58 
7,lJ\l 

4,26 138,91 
4,2! 38,~ 6 

18,56 
18,53 

t.::;. 1) Mittelkurse für Auszahlung in Berlin. ') Cable Transf. 

lntervatutarische übersieht (Durchschn. September 1922). 

I
New-1 York 

$ 
Berlin für 

M. 

Berlin •••• 100 M. - 0,07 
Amsterdam 100 fl. 56852,69 38,80 
Buenos Air. 1 Pap -Peso 522,77 
BrliRsel, •. lüO Fr. 10 608.ti5 7,25 
Christiania 100 Kr. 24 f\48 46 16,84 
Kopenhag. 100 Kr. 30 858,Sä 21,04 
Sto('kholm. 100 Kr. 38817,31 26,47 
Helsingfors 100 t. l\I. 3 20J.311 2, 18 
Italien 100Lire 6 21:i3,081 4,27 
London .•. 1 :e u 501,73 4,44 
New-York. 1 $ 146\871 -
Paris •... 100 Fr. 11 25\581 7,66 
Schweiz •• 100 Fr. 27 589,i2 18,~8 
Spanien .. lOJ Pes. 22 381,73 15,32 
Japan .••. 1 Yen 7\ 2,821 • 
Rio de Jan. 1 Milr. 183,39 . 
Wien •••. 10000 Kr 193,1101 0,14 
Prag •.•. 100 Kr. 47fi2,121 3,23 
Budapest .. 100 Kr. 5949 004. 
Bulgarien . lOULewa s·4'55 ' 
Rumänien. 100 Lei !:18165 0,66 
Warschau . 10000 p M. 1926,00 l,34 
Agram .•. 100 Kr. 0,3~ 
Belgrad ••. 100Dinar 
Montreal •. l $ 1,00 

London 1 Paris1A~:;:r-1Zilricbl ~ii'!·I Wien 
Fr. ß. Fr. Kr. I~ 

6461,54 0,901 0,18 
11,4:! 507,::19 -

2) 43.96d , . 
61,26 94,45 18,63 
20,37! 43,35 
21,02 54,38 
16, 751 68,26 

203,58 . • 
103,75155,64 10,99 
- 57,86 11,42 
4,43 13,051 ~.58 

57,791 - 19,76 
23,fi7 2-l5,64 i 48.46 
2:-<,9.'\li99,66 1 39,47 

3)2s2,07 . • 
4) 6,79 d 

325 192 
136,22 

0,37 

10038,46 . 
749,75 
678,67 

34 629,81 

332,42 
4,43 .. 

---
0,37 

206,47 
1,91 

38,52 
89,38 

112.39 
140,70 

22,70 
_23,58 

5,32 
40,79 
-

81,48 

0,74 
17,27 
0,22 

• 1 

7,14 
1,7ü 

0,27 
146,87 

27,51 

52 41 
00 t 9u7 5 

63,671 . 
79,\!8 1590 3 85 -
8,26 

16,76 
3,78 

29,01 
71,37 

12,62 

317 51 
307 81 

74 7 j 

9 
2 

·7 
575 9 08 '60 

85 1413 8 

-
244 6 

32 

945 

919 

92 80 

80 

08 

15 
0 

11 ßotrag betreffender Währung !!Ir 1 ;!l, au,genommen: D) d für 1 Gold~eso, •) sh filr 1 Yen, •) d für 1 Milreis. 



G55 

Die Einnahmen der deutschen Haupteisenbahnen 
im August 1922. 

Die Gesamteinnahmen der deutschen Haupteisen-
bahnen haben im August gegen den Juli 1922 eine 
weitere beträchtliche Zunahme erfahren. Die Er-
träge aus dem Personen- und Gepäckverkehr sind 
gegenüber dem Vormonat nm 415,1 Mill. oder 
2~,0 v. H., die aus dem Güterverkehr um 2078,9 Mill. 
oder 15,6 v. H. gestiegen. 

Die Gesamteinnahmen erhöhten sich um 2693,8 Mill. 
oder 17,2 v. H. 

Bei den ReiC'hshahnen betrugen die Mehrein-
nahmen gegenüber Juli 2657,2 Mill. oder 17,3 v. H. 

Die ge•chlltzten Einnahmen der deutschen Hauptels„nbahnen 
und der vollspurigen Nebenbahnen (in Mi!l. M.) 

Monat 

Januar 
Fehruar 
Mäl'Z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

1922 

1 

Einnahmen aus 
Personen- und Giiter-
Gepäckver)enr 1 verkehr 

626,3 
69~,o 

1030,o 
1233,o 
1250 4 
1 551:0 
1 884,G 
2 29\l,7 

3 635,7 
3 761\,o 
5 837,7 
7 737,s 
9 538,2 

11115,2 
13 357.1 
15 436,o 

IGl'samteinnahmen 
einschl. sonst. Einnahmen 

1

. 1 davon Relchs-uberhanpt elsenbabnen 

1 4475,51 4414,9 
4 726,4 4 65>1,5 
7 204, 7 7 096,2 
9 120,s 8 \197,3 

11 135,1 10 984,2 
12 95~,7 12 780,7 

1

1.'i 623,s 15 396,t 
18 317 ,6 18 053,3 

Stand der schwebenden Schuld (in Mill. M.). 
Art der Schulden j 30. 9. 22 / 20. 9. 22 / 10. 9. 22 f 31. 8. 22 

Diskont.Schatzanwei-1 / / 1 
sungen u. -Wechsel. 450898,21361149,s 341676,2/ 331330,6 

wettere Zaltlun~sverpfllchtungen aus 1 1 

1 

S-Ohatmwalsungen u. ·Wechseln 1 45 745,s • f • 9 7i0,s 
Slcherheltslelstung mit Schatzan· 1 

welsunge,1 und ·Wechseln . . • • 31 726,1 1 14 521,2 
Zusammen l 528 370,4 1 1 / 355 622,~ -----

Einnahmen des Reichs 
an Steuern, Zöllen, Abgaben, aus der Reichs- Post- und 
Telegraphenverwaltung und der Reichsbahn Im August 1922. 

/ Es sind aufgekommen Im RelchshaushaJ1S{lln 
Bezeichnung j vom veranschlagt Im Durch-

der '[ Im August Im Juli 1 April für das schnitt für 
Einnahmen 1922 1922 bl:i~~e R.-J. 1922 5 Monate 

'i August 1922 
Mill. M. Mill. M. Mill. M. Miil. M. Mill. M. 

I. :~;u~~ga:~~l~\31-466,;l21547}10~~1,J0~724 1:30-1~ 
A.Besitz-u.Ver- 1 

\ j 1 
kehrsteuern.122212,31U277,9 69676,2 68243,228434,s 

darunter: 1 \ 1 

Einkommenst. , 9 932,7J 7 686,sl 33 476,5[ 25000 416,• 
Körpersch.-St .. •

1 

392,s' 382,9 1 784,2 3000 1 250,o 
Kapitalertragst.1 185) 226,3( 975,o[ 1530 637,• 
Re1?hsnotopfer) 263,1! 264,9\ 16 5,9, 8000 3333,o 
Besitzsteuer • ·\ 7,5! 11,7, 4!,11 20 8,o 
Erbschaftsst. . 57,o 121,sl 398,G 700 291,6 
Umsatzsteuer ·'! 9 221,s 1 3 9~K,3I 22 50\1,1 20000 8 333,o 
GrunderwerbRt.

1 
101,91 17,3 43t),2' 550 229,o 

Kapitalverk.-St., 4Gu,~, 394,11 1 349,;I 3161',2 1 320,o 
Abgaben v.Pers. 1 

u. Gi1tervPTk .. 1 776,o' 581,11 2 938,9 5400 2 250,e 
Reic!Jsst.-Abg. ·' 489,s1 371,1 3124,o 
Kriegsabgabev, , 
Vermög.-Zuw. 111,1: 127,61 620,1 

B. Zölle u. Ver-1 1 ! 
brauchsst .• .' 7153,1

1 
5690,s~ 25443,2 

darunter: 1 
Zölle u. Aufgeld 1883,o 1814,o[ 
Kohlensteuer. . 3137,1 2 73t>,o 
Tabaksteuer • • 1 0!8,o 8iH,of 
Biersteuer • • • 82,o 8612 
Weinsteuer. • . 18!,9 143,sl 

6 637.5 
11295,4 
4il12.s 

317,4 
669,3 

1 

38136,7115 890,:. 

8000 3 333,o 
22000 9 166,r; 
3500 1458,o 
1000 416,s 
1000 416,5 

Einnahme a. d. 1 
Branotw.-1\Ion.. 736,s 0.7 1J 1 7\12,2 1 748 728,o 
Zuckersteuer. • 30,1 41,6' 187,4 400 166,:. 

C. Ausfuhr ab g. \ 2 100,4 1579,2! 6 482,3 2 344,1 976,s 
II. R~ichs-Post-

1 

1 
u. Telegr.-Verw. 2 822,o 2 494,s[' 9 699,3 20881,a 8 700,; 

III. Reichsba1m • lS453,s 15396.1 66608,4 100883,6,42034,• 
Summe 1-111;52341,7(39 W,s[ 177909,4:!30 488,9(96036,s_ 

1) Hauptbetrag nur vierteljährl. nachgewiesen, sonst nur „Freigel du.. 

!tlllmfflPllllQlllllllllllllUlllllHHllHHUlllHlllllllllllllllllllRlllllllHUlllllllllllllllHlllllOllllllllllllllllllHHllllllllllllllllHllllllllllHHlllllll! 
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Die Einwanderung Brasiliens 1820 bis 1920. 
Nach der amtlichen brasilianischen Statistik sind 

in den Jahren 1820 bis 1920 im ganzen 3 648 382 Per-
sonen in Brasilien eingewandert. Die Bevölkerung8-
zahl des Landes betrug im Jahre 1920 30 645 296 

Bis Ende der vierziger Jahre des vorigen Jahr-
hunderts gingen, wie die Übnsicht zeigt, nur einige 
tausend Kolonisten nach Brasilien, von denen etwa 
26 v. H. Deutsche waren. Demgegenüber hatte das 
Gebiet der Vereinigten Staaten Nordamerikas schon 
in den Jahren 1830-40 ungefähr 500 000 und in 
den Jahren 1841-50 ungefähr 1600000 Europiirr 
aufgenommen. Erst in dem folgenden Jahrzehnt 
wurde auch Brasilien Ziel der großen europäischen 
Auswanderungsbewegung. In dieser Zeit setzte 
hauptsächlich der große portugfosischc Einwanuerer-
strom ein. Von den· in den Jahren 1850 bis 185!) 
eingewanderten 108 045 Personen waren 63 182 oder 
58 v. H. Portugiesen; 15 815 o.der 15 Y. H. waren 

Einwanderung Brasiliens 1820 bis 1920. 
------

1 

''b i/' darunter . 
.Tahr ba:;t :

1 

Ita- 1 Porttt· 1 . 1 Deut- 1 Russen j'Öster-
[ liener gie•en Spnmer "cbe (Polen) rei•h. 

lll20/49 1--;;;; - 1851 752 101 4 330 
1s50 59 1"s 045 u 63 182 181 rn srn 
181i0/691108187 4916 51618 633[ 16514 11>~ 
1870/79 193 93 J 47 100 67 609 3 940 14 627 8 075 7 580 
1880/89 453 787 216 72t 10• 690 29 066 19 2 '1 1 638 '603 
1890/991121107t. 690365 219354 164293 17084 41418.88487 
l~Ou/09 6J9895 221394 195585 121604 188~8 14906 Ui446 

1910 8>5ß4 !4163 308.>7 20843 3ü02 24M2 2686 
lfül 135 U671 22 U 47 493 27 141 4 251 14 018 3 352 
1912 180182 31785 7~530 35492 5733 9193 3042 
1913 192 6,3 80 886 76 701 41 0641 8 004 8 251 2 253 
1914 82 572 15 M2 27 9 15 18 945 2'8!1 2 958 971 
1Y15 32 ~061 5 779 15 118 5 895 169 640 104 
1916 S4 003 b MO 11 981 10 3061 364 5lö 155 
1917 81192, 5478 68171 11113 201 614 18 
1918 2050111 10501 79811 422.5 1, 181 1 
1919 87 8'18 o 231 17 068 6 6~7 46GJ S30 MS 
1920 71. 021: 10 005 33 883 9136 41201 245 7~7 

~zus. js •4s 332',[1 sss s81:1055 1 ötl 510 514) rn1441l105470feooo9 

..... "" 
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Einwanderung Bras1fiens 
m!oooPe!s, 1P10 DIS 1,P20 
2oor--~r--~,--~~~~_,.~~~~~~~~~-

o.J-~.i....~.i....~J..-__;t::::::!lllol~-.!~-.l.__;.:Jlilamme:::=:J.. 
1910 11 12 13 74 s '16 7jT 18 7!l 20 

E/nwandG>rung Bros///eas 16'20-1.920 

Podv_q/esen Spamer/ 
7388887 7055764' stos-p„ i 

lJev/sc/Je 7.3744/ ,._...J 

./,1sgt?S~mf-s .36~8.382 Personen /?vsse,.,/05470 

Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamts im 
Deutschen Reichsanzeiger im September 1922. 

Schlachtvieh- und FleiRehbeschan im 2. V.-J. 1922 
(Beschanpfüchtige Schl:irhtuniren): Nr. 198 vom 5. Sept. 
19ll2 (vgl. W. u. St., 2. Jg., S. 561). 

Betrieb der Zuckerfabriken im Juli 1922 und vom 1. Sept. 
'' 1921 bis 31. Juli 1922: Nr. 200 vom 7. Sept. 1922. 
Stand der Reben uncl Giite der Trauben Auf. Sept. 1922: 

Nr. 203 vom 11. Sept. J9l2 (vgl. W. n. St., 2. Jg„ S. 560). 
Nachrichten über den Stand des Hafers, der Kartoffeln, 

Zuckerrüben, Runkclri\1Jpn, des Klees, der Luzerne und 
Wiesen Anf. Sept. 1922: Nr. 204 vom )2. Sf'pt. 1922 
(vgl. W. u. St., 2. Jg., S. 560). 

Deutsche. An der weiteren Zunahme zu Ende de.s 
Jahrhunderts sind die Italiener besonders stark be-
teiligt. 

Mit Begfon des zwanzigsten Jahrhunderts nahmen 
die jährlichen Einwanderungszahlen der Portugiesen 
im Verhältnis zu denen der Italiener ständig zu; 
sie hatten dieselben im Jahre 1910 bereits über-
flügelt, um von da an stets vorzuherrschen. Der 
Hauptstrom der auswandernden Italiener hatte sich 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika zu-
gewendet. Die Gesamteinwanderung war unmittel-
bar vor dem Kriege recht groß und ist neuerdings 
wieder im Steigen begriffen, so daß im Jahre 1920 
bereits wieder 71 027 Personen nach Brasilien ge-
gangen sind, darunter 4 120 Deutsche. 

Von der Gesamtzahl der in dem hundertjährigen 
Zeitraum von 1820 bis 1920 nach Brasilien Ein-
gewanderten waren 38,1 v. H. Italiener, 28,9 v. H. 
Portugiesen, 14,0 v. H. Spanier, 8,6 v. H. Deutsche, 
2,9 v. H. Russen (einschl. Polen) und 2,2 v. H. Öster-
reicher. Unter den übrigen in der übersieht nicht 
aufgeführten Einwanderern befanden sich 58 973 Tür-
ken-Araber, 30 503 Franzosen, 19 456 Engländer. 
11 780 Schweizer, 5540 Schweden und 5421 Belgier. 

In der folgenden, Rich nur auf das Jahr 1921J 
beziehenden Übersicht sind den nach Brasilien Ein-
gewanderten die Auswanderer des gleichen Jahres 
nach den hauptsächlichsten Nationalitäten gegen-
übergestellt. 

Nationalität Ein- 1 wanderer _ 

Portugiesen •...• / 33883 
Italiener ...•... I 10005 
Spanier •...••.. 

1 

9136 
Deutsche ..•.... 4120 
Österreicher .•... 757 
Sonstige ....•. 13126 

Zusammen 1 71027 

Aus· 
wanderer 

16086 
6143 
5206 

98l 
97 

7 246 
35759 

1 

Auf 100 Ein-
wanderer kamen 

Auswanderer 

47,li 
61,4 
57,0 
23,8 
12,8 
65_,2 __ 
50,3 

Berichtigung. In dem Aufsatz .llevölkerung•bewegung I• 
Frau 1ueich im Jahre 1921" au! S 6~2 d. Jgs, i•t im 2, Abi., Zelle 2, 
statt ,.,Eheschließungen"' „EhcschUeßende"' zu setzen. Ferner muß 
der letzte Absatz lauten: .., Wahrend im Jahre 1920 noch 73 D• par-
tements gegen 52 im Jahre 1913 einen Geburtenüberschuß hatten1 
waren es im Jahre 1921 nur noch 67.u. 

Marktverkehr mit Vieh auf den 36 bedeutendsten Schlacht-
viehmärkten Deutschlands im August 1922: Nr. 212 vom 
21. Sept. 1922 (vgl. W. n. St., 2. Jg., S. 592). 

Kohlenproduktion im Angnst 19-22: Nr. 215 vom 25. Sept. 
l\J22 (vgl. W. u. St., 2. Jg., S. 592). 

Naehweisung des Steuerwerts der im 3. Viertel des R.-J. 
19'21 verkauften Tabaksteuerzeichen und Steuerzeichen-
vordrucke: Nr. 218 vom 28. Sept. 1922. 

Ernteschätzung dm·ch die Saatcnstandsberichterstatter 
Auf. Angu-t 1922: Nr. 219 vom ::9. Sept. 19~2 (Tgl. 
W. u. St., 2. Jg., S. &90). 

Bezugspreis fur Deütschland fur den Monat Oktober (2 Hdte) 96 Mark. Bezugspreis im Ausland für das Jahr (24 Hefte) 4 Dollar oder 
1 englisches Pfund oder 22 Schweizer Franken. Einsendung durch jedeg Bankhauli an Re i tn a r Hob bin g oder an Postscheckkont. 

"Wirtse'1aft und Statistik" Berlin Nr. •;oso. 
Bestellungen nimmt der Verlag von Reimar Hobbing in Berlin SW61, GroJlbeerenstraße 17, jede Buchhandlung oder das Postzeitungsamt an. 

Anzeiiren-Verwaltung Berlin SW.48, Wllhelms1r. 30-Sl. Fur Inserate verantwortlich: Otto Schape, Berlin-Charlottenburg. 
w. Biixeneteia Druckerelgesellscha!t, Berlin SW. 


